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Fotoschule Heft Nr. 1 
Lektion 1 : Porträts 
Lektion 2: Lichtma l erei 

Fotoschule Heft Nr. 2 
1 6  Übersicht 

Diese Themen erwarten Sie in 
dieser Rubrik. Ausblick auf 
kommende Lektionsthemen 

Lektion 1 5 : Makroaufnahmen 

1 8  Kleine Welt ganz groß 
Lassen Sie sich überraschen, welch 

faszinierendes fotografisches Motiv 

ein Insekt hergeben kann! Wir zeigen 

Ihnen detailliert, worauf es in der 

Makrofotografie ankommt und was 

Sie beachten sollten 

Lektion 16 :  Landschaftsfotos 

22 Schöner als die Realität 
Welches Equipment braucht man? 

Welche Kameraeinstellungen sind 

optimal? Und wie findet 

man schöne Motive? Hier 

warten die Antworten 

29 Karteikarten 
Hier finden Sie die wichtigsten Fakten 

und Tipps in komprimierter Form 

Fotoschule Heft Nr. 3 
Lektion 29: DRI-Bi ld 
Lektion 30: Panorama 

Fotoschule Heft Nr. 4 
Lektion 43: Produ ktb i l d  
Lektion 44: Color-Key-Foto 

Fotoschule Heft Nr. 5 
Lektion 57: B i l d  m it  Effektfi ltern 
Lektio n  58: Min iaturfoto 

Fotoschule Heft Nr. 6 
Lektion  71: Aktaufn a h me 
Lektion 72: Zoomeffektbi ld  

Ihr Experte: 
Chr isti a n  Haasz 
betre i bt e i n  Foto­
stud i o  fü r Peop le­
u n d  Werbefoto-

Fotoschule Heft Nr. 1 
Lektion 3: Kameramenü 
Lektion 4: H istogram m  

Fotoschule Heft Nr. 2 
30 Übersicht 

Diese Themen erwarten Sie in 
dieser Rubrik. Ausblick auf 
kommende Lektionsthemen 

Lektion 1 7 : Belichtungsmessung 

32 Programme und Belichtung 
Wer mit einer SLR oder einer System­

kamera fotografiert, hat die Wahl 

zwischen vielen unterschiedlichen 

Aufnahmeprogrammen. Wie diese 

in punkto Belichtungsmessung 

arbeiten, zeigt diese Lektion 

Lektion 18 : Belichtungsreihen 

36 Aufnehmen in Reihe 
Mithilfe einer Belichtungsreihe 

lassen sich Belichtungsfehler elegant 

vermeiden. Diese Kamerafunktion 

hat aber noch eine Menge mehr zu 

bieten 

39 Karteikarten 
Hier finden Sie die wichtigsten Fakten 

und Tipps in komprimierter Form 

Fotoschule Heft Nr. 3 
Lektion 31: Format H Komprimierung 
Lektion  32: Motivprogramme 

Fotoschule Heft Nr. 4 
Lektion 45: E igene Ei nste l l u n g  
Lektion 46 :  Langzeitbe l ichtung 

Fotoschule Heft Nr. 5 
Lektion  59: P icture Styles 
Lektion 60: I nterne B i ldoptimierung 

Fotoschule Heft Nr. 6 
Lektion 73: F i rmware-Update 
Lektion 74: Versteckte Funktionen 

Ihr Experte: 
M ichae l  G rad i a s  
i s t  a usgebi l deter 
G rafi kdesig ner, 
Fotog raf  au s  Le i ­

denschaft u n d  hat  ü be r  80 Fo­
to-Fachbücher  veröffent l i cht. 
Er e rk l ä rt I h nen  d i e  fotog ra ­
fischen u n d  tech n ischen H i n ­
terg rü nde  I h re r  Ka mera .  

'
Lektion 5:  Am Boden 
Lektion 6: ln d er Theor ie  

Fotoschule Heft Nr. 2 
42 Übersicht 

Diese Themen erwarten Sie in 
dieser Rubrik. Ausblick auf 
kommende Lektionsthemen 

Lektion 1 9 : Spiel mit Linien 

44 Das Spiel mit den Linien 
Linien und Figuren bestimmen die 

Wirkung eines Bildes stärker, als 

man annehmen könnte. Durch Ihre 

Perspektivwahl können Sie so die 

Bildwirkung gezielt in die gewünschte 

Richtung steuern 

Lektion 20 : Top-down 

48 Top-down-Fotos 
Wie wirken Fotos, wenn man sie 

von oben aufnimmt? Wir stellen 

Ihnen die Top-down-Perspektive vor, 

zeigen, welche Motive empfehlens­

wert sind, und geben praktische Tipps 

51 Karteikarten 
Hier finden Sie die wichtigsten Fakten 

und Tipps in komprimierter Form 

47.: Nahes i m  Weitw i n ke l  
48: Alles,\\vas spiegelt 

62: Spiel mit den Ebenen 

Ihr Experte: 
Heico Neumever ist 
erfa h rener Autor 
za h l re icher Bücher 
und Magazi na rt ike l  

- u .  a .  des Photoshop-Kompen­
d i ums. Der le idenschaft l iche 
Fotog raf w i rd mit I h nen e inen 
Stre ifzug du rch d i e  Perspektiv­
weit wagen. 

Fotoschule Heft Nr . . , 
Lektion 7: Objektivübersicht 
Lektion 8: Kitobjektiv 

Fotoschule Heft Nr. 2 
54 Übersicht 

Diese Themen erwarten Sie in 
dieser Rubrik. Ausblick auf 
kommende Lektionsthemen 

Lektion 21 :  Reisezoom 

56 Ganz viel Brennweite 
Der große Vorteil von SLRs und 

Systemkameras besteht darin, dass 

man für jede Motivsituation das 

optimale Objektiv einsetzen kann. 

Das Reisezoom stellt dieses Prinzip 

auf den Kopf- lohnt sich der Kauf? 

Lektion 22 :  Porträt 

58 Spezialisten im Einsatz 
Mit Preisen von 1.000 Euro und 

mehr sind hochwertige Porträt­

objektive nichts für jedermann. Doch 

wie erklärt sich der Preis? Und gibt es 

Alternativen für Einsteiger? 

63 Karteikarten 
Hier finden Sie die wichtigsten Fakten 

und Tipps in komprimierter Form 

Fotoschule Heft Nr. 3 
Lektion 35: Ti lt/Shift 
Lektion 36: Makro 

Fotoschule Heft Nr. 4 
Lektion 49: Telezoom 
Lektion 50: Pancake 

Fotoschule Heft Nr. 5 
Lektion 6 3 :  Festbren nweiten 
Lektion 64: Supertele 

Fotoschule Heft Nr. 6 
Lektion 77: Weitw i n kelzoom 
Lektion 78: Fisheye 

Ihr Experte: 
Ju l i a n  Weber i st 
Red a kteu r  de r  
Ze itsch r i ft . .  Foto 
Praxis': Se ine  Le i -

denschaft g i l t  de r  Po rträt- und  
Streetfotog rafie .  E r  i s t  u nser 
Experte fü r d ie Rub r i k  .. Objek­
tive" und g i bt I h nen  v ie l e  
wertvo l l e  T i pps. 



Licht 8: Sch-...a...,tt,....e-.n __ ___; 

Fotoschule Heft Nr. 1 
Lektion 9 :  Stud ioequ ipment 
Lektion 1 0 :  Dauer l i chtl a m pe n  

Fotoschule Heft Nr. 2 
64 Übersicht 

Diese Themen erwarten Sie in 
dieser Rubrik. Ausblick auf 
kommende Lektionsthemen 

Lektion 23 : Flächenleuchten 

66 Breit gestreut 
Mit Flächenleuchten lassen sich 

Fotostudios großflächig ausleuchten. 

Wir zeigen Ihnen, welche unter­

schiedlichen Modelle am Markt 

angeboten werden und was für 

welche Fotos geeignet ist 

Lektion 24: Spotlights 

70 Auf den Punkt 
Licht aus, Spot an! Für welche 

Zwecke lassen sich Spotlights in 

einem Fotostudio einsetzen? Welche 

Vor- und Nachteile bringen Spot­

lights mit? 

73 Karteikarten 
Hier finden Sie die wichtigsten Fakten 

und Tipps in komprimierter Form 

Fotoschule Heft Nr. 3 
Lektion 3 7 :  Lichtwürfel 
Lektion 3 8 :  Portables B l itzen 

Fotoschule Heft Nr. 4 
Lektion 51 : L ichtze lt  
Lektion 52 : Quarzl ight 

Fotoschule Heft Nr. 5 
Lektion 6 5 :  B l i tzsteuerung  
Lektion 6 6 :  Aufsatzbl itz 

Fotoschule Heft Nr. 6 
Lektion 7 9 :  I nterner  B l itz 
Lektion 80: L ichtformer 

Ihr Experte: 
Alexa nde r  He i n ­
r i c h s  a rbe i tet a l s 

Schutz 8: Pflege 

Fotoschule Heft Nr. 1 
Lektion 1 1  : Themenübersicht 
Lektion 1 2 :  Le ichte Taschen 

Fotoschule Heft Nr. 2 
74 Übersicht 

Diese Themen erwarten Sie in 
dieser Rubrik. Ausblick auf 
kommende Lektionsthemen 

Lektion 25:  Großtaschen 

76 Mit Sack und Pack auf Tour 
Von Foto-Trolley bis Alukoffer: 

Wir stellen Ihnen verschiedene 

Modelltypen vor und zeigen, was 

für wen geeignet ist, worauf 

Sie beim Kauf achten müssen und 

wie Sie sich vor Diebstahl schützen 

Lektion 26:  Bildfehler beheben 

78 Typische Bildfehler 
Egal, ob mechanisch bedingt oder 

von einem Aufnahmefehler her­

rührend. Viele Bildfehler tauchen 

immer wieder auf. Wir zeigen, 

wie Sie sie verhindern 

83 Karteikarten 
Hier finden Sie die wichtigsten Fakten 

und Tipps in komprimierter Form 

Fotoschule Heft Nr. 3 
Lektion 3 9 :  Sensor re i n igen 
Lektion 40 : D iebstah lsicherung 

Fotoschule Heft Nr. 4 
Lektion 53 : Reisen m i t  Kamera 
Lektion 54:  Versicherung 

Fotoschule Heft Nr. 5 
Lektion 67 : G u rte u n d  Schn a l l e n  
Lektion 6 8 :  Aufbewahrung 

Fotoschule Heft Nr. 6 
Lektion 8 1 : Checkl i ste 
Lektion 82 : H ightech-Taschen 

Ihre Expertin: 
M i rj am  No rd m e­
yer ist Projekt­
le i te r in  der Foto 
Praxis. Die l e i den­

schaft l i che  Fotograt in  legt i h ­
ren  Schwerpu n kt a uf  d i e  T ier­
u n d  Mak rofotog rafi e. S ie  ze igt  
I h nen ,  w ie  S ie  I h r  Eq u i pment  
sch ützen und  pflegen .  

Fotos a m  PC 

Fotoschule Heft Nr. 1 
Lektion 1 3 :  Workshops zur Heft-DVD 
Lektion 1 4 : Werkzeugkoffer 

Fotoschule Heft Nr. 2 
84 Übersicht 

Diese Themen erwarten Sie in 
dieser Rubrik. Ausblick auf 
kommende Lektionsthemen 

Lektion 27 : Vollversionen 

86 Workshops zur Software 
Drei Vollversionen warten auf 

der beiliegenden Heft-DVD auf Sie: 

Wir stellen Ihnen den Photo Con­

verter, Nero Kwik Media und 

AntiPhotoSpy inklusive Work­

shops ausführlich vor 

Lektion 28 :  Online bearbeiten 

92 Online statt PC-Software 
Wenn man unterwegs ist und nicht 

auf den heimischen PC zugreifen 

kann, fehlt logischerweise auch die 

gewohnte Bildbearbeitung - dank 

Online-Tools aber kein Problem 

95 Karteikarten 
Hier finden Sie die wichtigsten Fakten 

und Tipps in komprimierter Form 

Fotoschule Heft Nr. 3 
Lektion 41 : Workshops zur Heft-DVD 
Lektion 42 : B i lder sichern 

Fotoschule Heft Nr. 4 
Lektion 55 :  Workshops zur Heft-DVD 
Lektion 56 :  Fotos geotaggen 

Fotoschule Heft Nr. 5 
Lektion 69 : Workshops zur Heft-DVD 
Lektion 70: B i ldverwaltung an legen 

Fotoschule Heft Nr. 6 
Lektion 83 : Workshops zur Heft-DVD 
Lektion 84:  Versch icken, präsentieren 

Ihr Experte: 
Ma rkus S iek  ist 
n i cht  n u r  bege is­
terter Fotog raf, 
sondern  a rbe i tet 

zudem seit v ie l en  Ja h ren  a l s  
Facha utor fü r das  Magaz i n  

" Foto Praxis". E r  p räsent iert I h ­
nen  den  I nha l t  de r  Heft-DVD 
mit v ie l en  Praxis-Workshops. 

l n h a  l t  Fotoschule Nr. 20 

D i e  neue  Fotoschu le  

Auf dieser Doppelseite sehen Sie 

den lektionsplan der aktuellen 

Staffel der Fotoschule. ln ins­

gesamt sechs Ausgaben stellen 

Ihnen unsere Experten Foto­

equipment in der Praxis vor und 

geben viele praktische Tipps. 

Themen 
Pro Ausgabe erwarten S ie  14  
Lektionen  i n  s i eben  Rub r i ken .  
M i t h i l fe des Themenp l a ne rs 
w issen S ie  imme r, was S ie  i n  
d e r  a ktue l l e n  Ausg a be sow ie  
den  ande ren  Heften  de r  Re i he  
l e rnen .  Außerdem wa rtet e i n e  
Heft -DVD m i t  Le rnv ideos u n d  
G rat is-Softwa re auf  S ie .  

Fotowettbewerb 
ln jeder Ausgabe der Fotoschu­
l e  ste l l e n  w i r  I h nen  i n  de r  Rub­
r i k  " W ie  mache ich  . . .  ?" e i n e  fo­
tog rafische Aufgabe  vor u n d  
ze igen ,  w i e  S i e  s i e  lösen kön­
nen.  Testen S ie  d ie Tr icks u nse­
rer Experten d i rekt in der Praxis 
und machen  S ie  be i  u nseren 
Fotowettbewerben m i t. Sch i ­
cken S ie  un s  I h re schönsten 
La ndschaftsa ufn a h men!  I nfor­
mat ionen g i bt es auf Seite 15. 

Experten 
Jede u nserer s ieben Rub r i ken  
w i rd von  e i nem a usgew iesenen  
Experten betreut, de r  I h nen 
a l les Wissenswerte ve rm ittelt .  
H aben S ie  Fragen  an die Ex­
perten ?  Sch i cken S ie  e i n e M a i l  
m i t  dem Betreff " Fotoschu l e" 

a n  leserbriefe@databecker.de. 

Karteikarten 
Am Ende jeder  Rub r i k  fassen 
w i r  d i e  w icht igsten Fa kten auf  
Ka rte i ka rten zusa m men .  So 
haben  Sie nach den sechs Foto­
sch u l e-Ausgaben  e i n  u mfa ng­
re iches Nachsch l agekompen­
d ium z u r  d i g ita l en  Fotog rafi e. 

Abschlusstest 
Am Ende  des Heftes können  
S ie  das  Ge le rnte d i rekt a u f  d i e  
Probe ste l l en !  M i t  u nserem 
Fragebogen checken Sie i n  
wen igen  M i n uten I h re foto­
g rafisches Wissen .  Machen  
S ie  den  Wissenstest! S i e  fi n ­
den den  Absch l ussfragebogen 
auf Seite 96. Vie l  Erfo lg !  



DVD-In h a l t 
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DVD -In h a l t  Fotoschule Nr. 20 



Motivideen Foto we tt b e w e rb : Po rt rä t a u fn a h me n  
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Motivideen Foto we tt b e w e r b :  Po rt rä t a u fn a h me n  
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Motivideen Fot owe tt b e w e r b : Po rt rä ta u fn a hme n  
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Haasz Ihnen viele Tipps, wie Ihnen 
aufnahmen gelingen. Wollen Sie die 
in der Praxis ausprobieren? Dann nichts 
Ihre schönsten Aufnahmen und nutzen Sie 
winne. Unsere Jury sucht unter allen 
aus, die wir Ihnen dann ausführlich in der näc�hs:tefl 
Einsendeschluss ist der 15. September 2012. 

Ne u e r  Foto wett b e w e rb : La n d s c h a ftsfo to s  

online veröffentlicht. Dort haben Sie auch die Möglic:hk1�'l 

... und diese Preise können Sie gewinnen 

Platz 1-3: Pixxsel HDR Photo Pro 5 

Nutzen S ie Ihre Chance und s ichern S ie s i ch e ine Softwarebox der pro­
fessionel len H DR-Lösung P ixxsel H DR Photo Pro 5 von Franz i s  (www. 

franzis.de). Mit H DR Photo Pro 5 erzeugen S ie  B i l der, w ie man s ie sehen 
w i l l :  g lasklare, leuchtende Aufnahmen mit br i l lanten Farben und fasz inie­
rendem Deta i l re i chtum in den L ichtern und Schatten. Das dem H DR-Pro­
zess nachgeschaltete Tonemapp ing g i bt Ihnen d ie  Mög l ichkeit, Ihre Fotos 
ganz nach Ihren Wünschen zu interpretieren. Dabei lassen s ich insgesamt 
30 Parameter ind iv idue l l  steuern. Mit dem lokalen Farbtonausg le ich, dem 
lokalen Farbtonverstärker und dem schnel len Farbtonkompressor arbeiten 
S ie w ie  ein Profi und holen das Beste aus Ihren B i ldern heraus. 

H DR Photo Pro 5 besitzt einen spezie l l auf d ie Belange des Tonemapp ings 
abgestimmten RAW-Konverter. Er unterstützt die RAW-Daten bekannter 
Herstel ler w ie  Ca non, Nikon, Sony, Olympus und Panasonic .  Im Verg le ich 
zu Standard-RAW-Konvertern zei chnet er s i ch durch eine ausdrucksstär­
kere Interpretation von Deta i l s ,  Farben und Kontrast aus. H DR Photo Pro 5 
erzeugt bereits aus e iner Aufnahme ein beeindruckendes H DR-Foto. Ste i­
gen S ie d i rekt mit einem hochaufgelösten JPG oder RAW aus Ihrer Kamera 
in d ie fasz inierende H DR-Welt e in und er leben S ie vol lkommen neue 

Motivideen 

Mög l ichkeiten der  Verstärkung von Deta i l re ichtum, Farb intensität und Kontrast. Erzeugen S ie durch Ihre e igene Interpreta­
tionen ganz unterschied l iche Stimmungen in Ihren B i ldern. D ie  Software kostet im Handel 99 Euro. 
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Ü b e rs i c h t  Wie mache ich ... ? 

Fotoschule Heft Nr. 1 
Lektion 1 : Porträts 

Lektion 2 :  Lichtma lerei  

Fotoschule Heft Nr. 2 
1 6  Übersicht 

Diese Themen erwarten Sie in 

dieser Rubrik. Ausblick auf 

kommende Lektionsthemen 

Lektion 1 5 : Makroaufnahmen 

1 8  Kleine Weit ganz groß 

Lassen Sie sich überraschen, welch 

tolles fotografische Motiv ein 

Insekt hergeben kann! Wir zeigen 

Ihnen, worauf es in der Makro­

fotografie zu achten gilt 

Lektion 1 6 : Landschaftsfotos 

22 Schöner als die Realität 

Welches Equipment braucht man? 

Welche Kameraeinstellungen sind 

optimal, was gilt es, bei der Brenn­

weite zu beachten? Und wie findet 

man schöne Motive? Hier 

warten die Antworten 

29 Karteikarten 

Hier finden Sie die wichtigsten Fakten 

und Tipps in komprimierter Form 

Fotoschule Heft Nr. 3 
Lektion  2 9 :  DRI-Bi ld 

Lektion 30: Panorama 

Fotoschule Heft Nr. 4 
Lektion  43: Produ ktb i l d  

Lektion  44: Color-Key-Foto 

Fotoschule Heft Nr. 5 
Lektion  57: B i l d  m it  Effektfi ltern 

Lektion  58: Min iaturfoto 

Fotoschule Heft Nr. 6 
Lektion 71 : Aktaufn a h m e  

Lektion  72: Zoomeffektbi ld 

Die neue Fotoschule 
Verpassen S ie  ke i n e  Ausgabe der  a ktue l l e n  
Fotoschu le-Re ihe  u n d  s i che rn  S ie  s i ch  noch 
heute I h r  Abonnement  m i t  Frü hbucher­
rabatt auf Seite 52 oder  u nter 
www.fotop raxis-o n l i ne .de/fotoschu le .  

Haben  S ie  d ie  e rste Ausgabe  de r  a ktue l l e n  
Staffe l verpasst? Ke i n  Prob lem : Beste l l e n  S ie  
s ie  e i nfach und beq uem o n l i n e  nach  u nter 
www.pcpraxis.de/shop. Auch die Ausgaben 
de r  I etzen Staffe l n  kön nen S ie  do rt ordern .  



Wie mache ich ... ? 

Stativkopf mit 
Einstellschlitten 
r-

1 8  

Le kt i o n  1 5 : Ma k roa u fn a h me n  

I n einer Top-Ten-Liste mit den be­
liebtesten Fotomotiven läge das The­

ma Nah- und Makrofotografie mit 
Sicherheit im oberen Mittelfeld. Ein 
Blick in die bekannten Communities 
genügt, um sich davon zu überzeugen. 
Blumen, Blüten, vor allem aber auch 
Insekten wirken oft extrem anspre­
chend. Der Hintergedanke bei diesen 
Motiven ist meistens, Dinge ganz groß 
zu zeigen, die eigentlich ganz klein 
sind. Bei einer Landschaft oder einem 
Porträt kommt man nicht so leicht zu 
einem Motiv, das fast schon von allei­
ne die Blicke auf sich zieht. Jetzt muss 

Equipment und die Bildgestaltung 
stimmen, dann klappt's auch mit den 
positiven Kommentaren der anderen 
Community-Mitglieder. 

1 Nah oder Makro? 

Nahaufnahmen zeigen Dinge und 
Strukturen, die relativ klein sind und 
auf den ersten Blick meist übersehen 
werden. Um gute Nahaufnahmen zu 
machen, muss man einen Blick für die 
Motivwelt entwickeln, da man ansons­
ten - wie alle anderen Menschen auch -
achtlos an den Motiven vorbeiläuft. 

nur machen, indem man sich immer 
wieder auf Nahmotive konzentriert und 
so seinen Blick schärft. Problematischer 
als bei Motiven für Nahaufnahmen wie 
Blüten, Schmetterlingen und kleineren 
Produkten wie z.  B.  Uhren wird es mit 
der Wahrnehmung, wenn man in den 
Makrobereich vordringt. Es gibt heut­
zutage eigentlich keine festgelegte 
Grenze zwischen Nah- und Makrofoto­
grafie. Allerdings kann man aufgrund 
der technischen Notwendigkeiten 
durchaus eine sehr grob definierte 
Grenze ziehen, die sich am Abbildungs­
maßstab orientiert. Wenn Sie ein klei-

nur noch die Technik in Bezug auf das Diese Erfahrungen kann man natürlich nes Motiv nicht mehr mit einer "norma-

Die große Fotoschule Nr. 20 



len" Kameraausrüstung (Kompakte, 
Systemkamera oder SLR mit Standard­
objektiv) fotografieren können, son­
dern spezielles Zubehör benötigen, 
dringen Sie in den Makrobereich vor. 
Die Flügel eines Schmetterlings, Staub­
gefaße einer Blüte, die Facettenaugen 
einer Fliege - so etwas bekommt man 
nur mit Spezialwerkzeug und -wissen 
hin. Je nach Kameratyp kann man Spe­
zialzubehör wie Nahlinsen, Zwischen­
ringe, Spezialobjektive oder Balgenge­
räte einsetzen. Außerdem sind Makro­
aufnahmen nicht mehr mit einfachen 
Aufnahmeprogrammen wie der Voll­
automatik oder dem Motivprogramm 

Die große Fotoschule Nr. 20 

Le kt i o n  1 5 : Ma k roa u fn a h me n  

für Nahaufnahmen machbar, da weder 
die Belichtung noch die Fokussierung 
einfach sind. 

2 Automatische Aufnahmen 

Für gute Nahaufnahmen muss man 
nicht den manuellen Modus der Kame­
ra verwenden, auch die Automatikpro­
gramme liefern in vielen Fällen sehr 
gute Ergebnisse. Je nach Motiv, Motiv­
größe und Lichtsituation kann es nicht 
schaden, das Automatikprogramm für 
Nahaufnahmen auszuprobieren. Die 
Kamera wird in Bezug auf Belichtung 
und Bildqualität im Prinzip alles richtig 
machen. Sobald Sie den Auslöser an­
tippen, ermittelt die Kamera vollauto­
matisch die richtigen Werte für Blende, 
Verschlusszeit und Empfindlichkeit. Im 
Fall des Motivprogramms für Nahauf­
nahmen werden dann je nach Kamera­
modell noch Parameter für Farbstim­
mung, Farbsättigung, Schärfe und 
Kontrast sowie Autofokusmodus und 
Belichtungswertermittlung festgelegt. 
Im Nah- und Makroprogramm geht es 
um statische Motive, der Autofokus 
reagiert also nur einmal. Serienbilder 
sind in der Regel nicht sinnvoll, ebenso 
wenig die Priorisierung der Verschluss­
zeit. Wichtig bei Nqhaufnahmen ist 
vielmehr, dass die Schärfentiefe so aus­
gedehnt ist, dass das ganze Motiv mehr 
oder weniger in der Schärfe ist. All das 
berücksichtigt die Kamera mit dem Au­
tomatikprogramm. Das bedeutet, Sie 
können sich Ihrem Motiv widmen und 
die Kamera passt den Lichtverhältnis-
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D i eses l e bende  ( ! )  H e u pferd 
w u rd e  ä h n l i c h  wie e i n e  
P ro d u ktfotog rafie i m  Stud i o  
fotog rafi e rt .  E rst a l s  H i nter­
g r u n d  und L icht  e i n g e ri ch tet 
waren ,  w u rd e  das H e u pferd 
auf e i n e n  vorbere i teten Ast 
g esetzt 
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sen und der Lichtfarbe entsprechend al­
Je wichtigen Faktoren an. Sie müssen 
im Grunde nur Brennweite, Perspektive 
und Bildausschnitt bestimmen und da­
für sorgen, dass die Kamera nicht ver­
wackelt. Wenn die Bilder dann doch 
nicht so werden, wie Sie sich das vorge­
stellt haben, weil die Kamera z.  B. den 
eingebauten Blitz automatisch aus­
gelöst hat (flache Aufnahmen) , können 
Sie immer noch umschalten und die 
Zeitautomatik (A, Av) oder den manu­
ellen Modus (M) einsetzen. 

Haben Sie schon einmal Nahaufnah­
men gemacht, ist Ihnen auf den fertigen 
Bildern vermutlich aufgefallen, dass die 
Schärfentiefe relativ begrenzt ist. Je 
näher man an ein Motiv herankommt 
und je länger die Brennweite ist, desto 
knapper wird die Schärfentiefe. Bei 
Motiven, die eine gewisse Tiefenaus­
dehnung haben, fallt das besonders auf. 
Fotografieren Sie eine halb geöffnete 
Blüte, sind möglicherweise die Ränder 
der Blütenblätter, die sich näher an der 
Kamera befinden, noch scharf, wäh­
rend das Innere der Blüte schon un­
scharf ist. Die Schärfentiefe kann man 
über zwei Faktoren direkt verändern : 
die Blende und die Brennweite. Da Sie 
selbst die Brennweite festlegen, nimmt 
sich die Kamera im Motivprogramm für 
Nahaufnahmen der Blende an und ver­
kleinert die Blendenöffnung soweit wie 
möglich. Allerdings gehen die meisten 

Entscheidung über die Empfindlichkeit 
(ISO) . Je höher der ISO-Wert, desto 
mehr Bildrauschen. Gerade für Nah­
motive, die vor allem von feinsten 
Details leben, wird man das Rauschen 
in der Regel so gering wie möglich 
halten wollen. Mit der Blendenvor­
wahl/Zeitautomatik A bzw. Av stellen 
Sie bei niedrigem ISO-Wert eine Blende 
ein, die für ausreichende Schärfentiefe 
sorgt. 

5 Mit Stativ und Fernauslöser 

Kameras dabei sehr behutsam vor und 
stellen die Blende nicht zu knapp ein, 
um die Verschlusszeiten und die Emp­
findlichkeit (ISO) möglichst unkritisch 
zu halten. 

Da die Verschlusszeit bei Nahaufnah­
men immer zum Problem werden kann 
- kleine Blendenöffnungen für maxi­
male Schärfentiefe führen zu langen 
Verschlusszeiten -, ist ein Stativ für je­
de Art der Nah- und Makrofotografie 
Pflicht. Zwar wäre es möglich, mit einer 
Kombination aus kurzer Verschlusszeit 
und hoher Empfindlichkeit (ISO) noch 
halbwegs scharfe Bilder aus der Hand 
zu produzieren. Aber erstens steigt das 
Bildrauschen bei ISO-Werten jenseits 
der 400 schnell an, zweitens konzen­
trieren Sie sich dann eher darauf, nicht 
zu verwackeln, als auf die passende 
Bildgestaltung. Um die graue Theorie 
durch Erfahrungswerte zu untermau­
ern, probieren Sie es doch einfach ein­
mal aus. Nehmen Sie Ihre Kamera im 
Modus Blendenvorwahl (A/Av) zur 
Hand, stellen Sie eine lange Brennweite 
und eine kleine Blendenöffnung von 
z. B. f/ 1 1  ein. Gehen Sie dann so nah wie 
möglich an ein beliebiges Motiv heran 
- verwenden Sie doch einfach diesen 
Text - und versuchen Sie dann, die Ka­
mera möglichst ruhig zu halten. Variie­
ren Sie die Empfindlichkeit entweder 
manuell oder über die ISO-Automatik 

4 Grenzen der Automatik 

Das Motivprogramm für Nahmotive hat 
Grenzen, an die man relativ schnell 
stößt. Perfekte Makrofotografie lebt 
vom Licht, von den Farben und von der 
Gestaltung durch die Schärfentiefe. 
Und um die Steuerung der so wichtigen 
Schärfentiefe selbst in die Hand zu neh­
men, kann man nicht mit einer wie 
auch immer gearteten Automatik arbei­
ten. Sie müssen auf 
ein halbautomati­
sches oder manuel­
les Belichtungspro­
gramm auswei­
chen. Profis foto­
grafieren im Nah­
bereich üblicher­
weise mit den Pro­
grammen A/Av 
(Blendenvorwahl/ 
Zeitautomatik) oder 
M (manuelle Be­
lichtung) . Nur so 
hat man direkten 
Einfluss auf die für 
die Bildgestaltung 
so wichtige Blende. 
Außerdem über­
lässt man der Ka­
mera dann nicht die 

Expertentipp 

Ausrüstu ng i st entsche idend!  
Die Nah- und Makrofotografie ist mehr 

als viele andere Themen abhängig von der 

richtigen Ausrüstung. Zwar kann man 

auch mit einer kleinen Kompakten ganz 

nette Bilder produzieren. Bei der Präsen­

tation in 60 x 40 cm hört der Spaß aber dann auf. 

Großformate bekommt man in perfekter Qualität 

nur mit gutem Werkzeug hin. Dazu gehört zumindest 

eine Systemkamera (Four Thirds, Cropfaktor 2), eine 

APS-C-Kamera (Cropfaktor ca. 1,5) oder am besten 

eine Vollformatige. Außerdem: Ein Stativ mit Einstell­

schlitten, ein festbrennweitiges Makroobjektiv um 

100 mm, Zwischenringe und ein externer Blitz/Makro­

blitz/Ringblitz - ohne einen beherzten Griff in die 

Geldbörse geht es in der professionellen Makrofoto­

grafie leider nicht. 
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so, dass eine korrekt belichtete Aufnah­
me entsteht. Sie werden sehen, dass es 
alles andere als einfach ist, die Schärfe 
ganz exakt auf einen bestimmten Punkt 
zu legen, da selbst kleinste Kamera­
bewegungen das perfekte Fokussieren 
unmöglich machen. Tun Sie sich also 
selbst einen Gefallen und nutzen Sie ein 
Stativ, um sich zumindest um das mög­
liche Verwackeln keine Gedanken ma­
chen zu müssen. Nutzen Sie das frei ge­
wordene Potenzial an Aufmerksamkeit 
lieber dazu, auf Beleuchtung, Bildaus­
schnitt und Hintergrund (falls sichtbar) 
zu achten. Kleiner Tipp dazu : Um ver­
wackelte Bilder zu nahezu 100 Ofo auszu­
schließen, sollten Sie zusätzlich zum 
Stativ noch einen Fernauslöser (Kabel 
oder Funk) sowie die Spiegelvoraus­
lösungsfunktion (nur DSLR-Kameras) 
nutzen, bei der der relativ schwere Spie­
gel vor dem Auslösen hochgeklappt 
wird. Der Spiegel würde ansonsten die 
Kamera minimal ins Schwingen brin­
gen. Und noch ein Tipp gegen das Ver­
wackeln : Fotografieren Sie draußen 
Blumen, Blüten oder andere filigrane 
Motive, sorgen Sie dafür, dass die Ob­
jekte windgeschützt sind und keine 
Verwacklungsunschärfe auslösen. 

6 Bildgestaltung 

Neben der schon oben erwähnten Ge­
staltung von Makromotiven mittels der 
Schärfentiefe gibt es noch ein paar wei­
tere Faktoren, die Sie für gute Fotos be­
achten können und sollen. Versuchen 
Sie als Erstes, kleine Motive aus unge­
wöhnlichen Blickwinkeln zu fotogra­
fieren. Umrunden Sie das Motiv mit der 
Kamera, um neue oder ungewöhnliche 
Perspektiven zu entdecken. Wenn man 
kleine Objekte von unten fotografiert, 
wirken die Motive schon viel beein­
druckender. Ein oft übersehener Faktor 
bei der Bildgestaltung ist die Wirkung 
unterschiedlicher Brennweiten. Je län­
ger die Brennweite, desto stärker rü­
cken hintereinander liegende Bildteile 
zusammen. Mit sehr kleinen Brennwei­
ten erweitert sich die Schärfentiefe und 
nah an der Kamera platzierte Motivteile 
werden je nach Brennweite und Motiv­
abstand im Vergleich zum Hintergrund 
extrem vergrößert. Die typische Brenn­
weite in der Nah- und Makrofotografie 
gibt es zwar nicht. Üblicherweise arbei­
ten Makrofotografen aber mit Fest­
brennweiten zwischen 50 und 1 50 mm 
(Vollformat) , um beste Bildschärfe zu 
erhalten und einen gewissen Abstand 
zum Motiv - zum Beispiel zu nervösen 
Insekten - einhalten zu können. • 
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Die Schärfentiefe ist von mehreren Faktoren abhäng i g :  von der B lende, von der 
Entfernung Kamera-Mot iv und von der Brennweite. Durch Entfernung und 
Brennweite w ird der Abb i l dungsmaßstab festgelegt, der desha lb  ebenfa l l s  d ie 
Schärfentiefe beeinflusst. Je kleiner der Abb i l dungsmaßstab, desto größer d ie 
Schärfentiefe. Um d ie Schärfentiefe bei einer Landschaftsaufnahme zu opt i­
mieren, müssen Sie d ie Hyperfokal d istanz Ihrer Kameraobjektiv-Brennweiten­
Kombinat ion kennen. Mit d iesem Wert können S ie d ie  Schärfentiefe w irkl i ch 
b is  zum Maximum auszureizen. Fokussieren S ie auf d ie Hyperfokal d istanz, wird 
al les von der hal ben Hyperfokal d istanz b i s  unend l i ch scharf gezeigt .  D ie  Hyper­
fokal d istanz hängt von der B lende, vom Zerstreuungskreisdurchmesser der ver­
wendeten Kamera-Objekt iv-Kombination sow ie der realen Brennweite (nicht 
Kleinb i l d -Äquivalent !) ab. Damit S ie ni cht mit dem Taschenrechner herumlau­
fen müssen, g i bt es im Internet Onl ine-Rechner bzw. Hyperfoka ld i stanztabel len 
für a l le  mög l i chen Kameras und Objektive. Auf der Seite www.dofmaster.com 

finden Sie d ie entsprechenden Tabel len und Rechner. 



Le kt i o n  1 6 : La n d s c h a ft sa u fn a h me n  Wie mache ich ... ? 



Wie mache ich ... ? Le kt i o n  1 6 : La n d sc h a ftsa u fn a h me n  



SCAN BY BLAC KBURNER 2012 



Wie mache ich ... ? Le kt i o n  1 6: La n d sc h a ftsa u fn a h me n  



Le kt i o n  1 6 : La n d sc h a ft sa u fn a h me n  

Kombination aus mehreren Linien oder 
Punkten führt zu Formen. Wenn Sie es 
schaffen, diese grafischen Elemente in 
Beziehung zueinander zu setzen, erzeu­
gen Sie Spannung und helfen dem Be­
trachter, Ihr Bild besser zu erfassen. 
Beim Thema Linien und Punkte kommt 
immer auch der Goldene Schnitt bzw. 
die Drittelregel ins Spiel. Sicher, der 
Goldene Schnitt mit seinem Teilungs­
verhältnis von ca. 62 x 38 ist das Maß 
der Dinge in der Bildgestaltung. Ein­
facher und meistens auch vollkommen 
ausreichend ist aber die Anwendung 
der DrittelregeL Teilen Sie das Sucher­
bild einfach horizontal und vertikal in 
jeweils drei gleich große Bereiche. Die 
meisten Digitalkameras blenden auf 
Wunsch entsprechende Gitterlinien ein. 
Richten Sie die markanten Linien und 
Punkte dann an dem Gitternetz aus. 
Liegt der Horizont beispielsweise auf 
der Oberkante des unteren Bilddrittels, 
ist der erste Schritt zu spannender Bild­
gestaltung bereits erledigt. Markante 
Punkte wie Häuser oder Bäume kann 
man an die Schnittpunkte der horizon­
talen und vertikalen Gitterlinien legen. 
Die Drittelregel besagt übrigens nicht, 
dass man den Horizont niemals in die 
Mitte legen darf. Spiegelungen, z. B. im 
Wasser, kann man durchaus sinnvoll 
mit einer exakt in der Mitte des Bildes 
verlaufenden Kante zeigen. 

5 Gesta lten mit licht 

Wenn Sie sich für Landschaftsfotogra­
ne begeistern, wäre es nicht schlecht, 
ein Frühaufsteher zu sein oder zu wer­
den. In der Dämmerung ist das Licht für 
Landschaften für gewöhnlich am inte­
ressantesten. Einerseits sind die Farben 
je nach Ausrichtung zur Sonne wärmer 
oder kälter als bei Tag, zweitens wird 
die Landschaft durch längere Schatten 
sehr schön moduliert. Für interessante 
Gegenlichtmotive, bei denen dil' Sonne 
hinter dem Hauptmotiv steht, ist die 
morgendliche oder abendliche Dämme­
rung bestens geeignet. Gegenlicht ist 
zwar eine Herausforderung an die Be­
lichtung, da Kontraste und Formen aber 
betont werden, wird man für die etwas 
knifflige Arbeit bei der Belichtung aber 
auch bt'lohnt. Wenn Sie mit dem Motiv­
programm Landschaft arbeiten, sollten 
Sie die Aufnahmen im Gegenlicht un­
bedingt sofort nach dem Auslösen kon­
trollieren und bei Bedarf die Belichtung 
verändern. Mit der Blendenvorwahl 
hilft Ihnen die manuelle Belichtungs­
korrektur weiter: Im Programm M wird 
einfach die Verschlusszeit so lange an-
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gepasst, bis die Belichtung stimmt. 
Steht die Sonne schon höher am Him­
mel, kann es passieren, dass die Kon­
traste zwischen Himmel und Land­
schaft für eine einzige Aufnahme zu 
groß werden. Ist der Himmel bei Land­
schaftsaufnahmen zu hell und auf den 
Bildern überbelichtet, hilft ein Grauver­
laufstllter weiter. Diese drehbaren Filter 
gibt es für jeden Objektivdurchmesser 
und in verschiedenen Stärken. Er sorgt 
dafür, dass der obere Bereich eines Mo­
tivs farblieh neutral einfach abgedun­
kelt wird. Wer es besonders komfortabel 
mag, besorgt sich einen Filterhalter für 
rechteckige Einstecktllter. Diese Steck­
filter lassen sich noch besser in der Hö­
he ausrichten als runde Schraubt! her. 

6 Tipps fur bessere Bilder 

Soll auf einer Landschaftsaufnahme al­
les von vorn bis hinten scharf sein -
Stichwort Schiirfentiefe -, müssen Sie 
mit kleiner Blendenöffnung fotogratie­
ren. Die Verschlusszeiten werden liin­
ger, je kleiner die Blendenöffnung ist. 
Sicher aus der Hand zu fotografieren, 
ist ab einer gewissen Grenze (z. B. I /2 5 
Sekunde bei 30 mm Brennweite) nicht 
mehr möglich. Um nun verwackelte 
Bilder zu vermeiden und sich ganz auf 
die Bildgestaltung konzentrieren zu 
können, sollten Sie daher unbedingt 
mit Stativ arbeiten. Das kommt neben­
bei auch noch der Bildgestaltung zu­
gute, weil Sie sich ganz auf das Motiv 
konzentrieren können. 

Praktisch alle professionellen Land­
schaftsfotografen sl·hwören auf die 
Wirkung des Pollilters. Für besonders 
knackige Farben, klares Wasser und re­
duzierte Reflexe z. B. auf feuchtem 
Blattwerk sollten Sie auf jeden Fall ei­
nen Polfilter dabei haben. Denn die re­
flexreduzierende Wirkung dieses Filters 
lässt sich nicht per Bildbearbeitung si­
mulieren. Lediglich die durch den Filter 
gesteigerte Farbsättigung könnte man 
auch mit Photoshop verbessern. 

Sind auf Ihren Landschaftsbildern Ge­
bäude zu sehen, achten Sie auf die so­
genannten stürzenden Linien ! Dieses 
Phänomen tritt besonders heftig in 
Erscheinung, wenn man mit kurzen 
Brennweiten und geringem Abstand 
zum Gebäude fotografiert. Um die 
scheinbar nach hinten kippenden Häu­
ser zu vermeiden, müssen Sie Ihre 
Kamera möglichst waagerecht halten. 
Wann immer möglich, begeben Sie sich 
daher auf Augenhöhe mit Ihrem Motiv. 
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Lektion 1 5 : Makrobilder 
• M akrofotos Wo beg i n nt e igent l i ch  d i e  Makrofotog rafie u n d  was ist noch e i ne  

" norma le" Naha ufnahme. Die Defi n i t ion  g i bt e i ne  e i ndeut ige Antwort: Bei e i nem 

Abb i l d u ngsmaßstab (Verhä l tn i s  de r  B i l d g röße des fotog rafierten Motivs z u r  abge­

b i l deten Größe aus  dem Sensor) von 1 : 1 0  b is 1 : 1  spr icht man  von e i ne r  Naha uf­

nahme, bei e i nem Maßstab von 2 : 1  bis 2 5 : 1  vom Ma krobereich u n d  bei noch stä r­

keren Ve rg röße rungen ,  wenn  man  sich p ra ktisch schon im  m i kroskopischen Bereich 

befi ndet, treffenderweise von M i k rofotos. Der Abb i l d u ngsmaßstab des Makro­

bereichs lässt s ich m i t  hande l süb l ichen Te l eobjektiven n icht abb i l den ,  wesha l b  

spez i e l l e  Ma kroobjektive e i ngesetzt werden müssen. 

• Makroobjektive Ma kroobjektive sind Objektive m it  Festbren nweiten, sodass 

i m  Vorfe l d  de r  Anschaffu ng  gek l ä rt werden muss, we lche Festbren nweite fü r den 

eigenen Bedarf d i e  r icht ige Wa h l  ist - eine " i dea l e" B re nnweite g i bt es n icht. Für 

we lches Mode l l  S ie s ich entsche iden ,  ist stark abhäng i g  von de r  Ka mera ,  die S ie 

e i nsetzen möchten,  u n d  von den  bevorzugten B i l dmotiven u n d  dem nöt igen 

Absta nd ,  den  S ie z um Motiv e i n ha lten wo l l en  oder  m üssen .  Fotografi e ren S ie m i t  

e i ne r  Vo l lformatkamera, or ient ieren  S ie s ich a n  de r  von den  Herste l l e rn  a ngege­

benen B re nnwe ite, d i e  s ich in de r  Rege l  auch  auf  das K l e i nb i l dformat bezieht. Bei 

e iner Kamera m it  e inem Sensor im  APSC-Format, a l so den  meisten erhä l t l i chen 

DSLR-Mode l l en ,  müssen S ie den  Verl ä ngerungsfa ktor (Cropfaktor) berücksich­

t igen .  E i n  50-mm-Objektiv entspr icht be isp ie lsweise a n  einer Ca non-Kamera mit 

e inem Sensor im  APSC-Format und einem l e ichten Te l e  m i t  80 m m  Brennweite. 

• M akrofah ige Objektive Aufv ie len  Zoomobjektiven fi ndet man  am Objektiv­

ri n g  die Gravu ra ufschrift "Ma kro", obwoh l die Objektivbauweise n i chts mit e i nem 

"echten" Makroobjektiv zu tun  hat .  Was  sagt  d i ese Aufsch rift aus? I m  Gru nde  

n i chts ande res, a l s  dass  es m i t  d i esem Objektiv mög l ich ist, nähe r  a n  e i n  Motiv 

heranzugehen ,  a ls d ies m i t  e inem verg le ichbaren  Objektiv ohne "Ma kro"-Fun ktio­

n a l ität mög l ich wä re. ln der Regel w i rd ein Objektiv, mit dem man e i nen  Abb i l ­

d u ngsmaßstab von  etwa 1 :4 e rz ie l en  ka nn ,  a l s  ma krofäh i g  beze ichnet. Dabei geben 

v ie le  Herste l l e r  nur d i e  Nahe i nste l l g renze a n  u n d  verschweigen den  mög l ichen 

Abbi l d u ng smaßstab. Zudem hat sich noch ke ine sta nda rd i s ie rte Norm d u rch­

gesetzt, a b  we lchem mög l i chen Abb i l d u ngsmaßstab bzw. a b  welcher Nahe i nste i l ­

g renze e i n  Objektiv m i t  dem Attr ibut "Ma kro" ausgezeichnet werden da rf. 

• Zangenb l itz Nicht imme r  ist das Z ie l  des Fotog rafen e i ne  g l e ichmäß ige  

Aus leuchtung des Motivs. Das  Sp ie l  m i t  dem Schatten ka n n  i nsbesondere i n  de r  

Makrofotog rafie zu  beei n d ruckenden Ergebn issen fü hren .  Für  d i esen E i nsatz 

opti ma l  gee ig net ist ein Za ngenb l itz. Der Fotog raf ka n n  die B l itz i ntensität be ider  

Za ngena rme i nd iv id u e l l  e i nste l l e n  u n d  hat somit d i e  vo l l e  Kontro l l e  über  den  

He l l i g ke itsve r lauf be im aufgenommenen  B i l d .  

• Ringb l itz Wen n  es da rum geht, das Mot i v  g le ichmäß ig  auszu l euchten, i s t  e i n  

R i n gb l itz e i ne  gute Wa h l .  Das  B l i tzsystem ga rant ie rt e i ne  schattenfreie homogene 

Aus leuchtu ng  u n d  ka n n  manue l l  sowie au tomatisch angesteuert werden .  

Lektion 1 6 : Landschaftsfotos 
• Schärfentiefe Schä rfentiefe ist de r  Bereich, de r  in e i nem Foto scha rf abge­

b i ldet w i rd .  Je g rößer d i e  verwendete B rennweite ist, desto k l e i ne r  w i rd de r  Schä r­

fent iefebereich. Be im Öffnen  de r  B l ende  (k l e i ne r  B l enden  wert) ist de r  Schä rfent ie­

febereich k le iner a l s  be i  gesch lossener  B lende (großer B l endenwe rt). Umga ngs­

sprach l i ch  w i rd auch  häufig  von de r  Tiefenschä rfe a l s  Synonym gesprochen,  

obwoh l  d i ese Bezeich n u n g  e igent l ich n icht  korrekt ist. 

• Motivprogramm Landschaft Mit dem Motivprog ra m m  La ndschaft ka n n  

man  a l l e  Aufnahmesituat ionen  fotog rafieren, i n  denen  d a s  Motiv m i t  e i ne r  ku rzen 

B rennweite und einer hohen Schä rfent iefe abgeb i l det werden so l l .  Ist das Ha upt­

motiv e i ne  La ndschaft oder ein ande res Motiv, das S ie mit ku rzer B rennweite 

mög l i chst komp l ett aufs B i l d  bekommen  möchten, ist das  Prog ram m  d u rchaus 

empfeh l e nswert. Auch bei  l ä nge ren Bren nweiten kön nen  S ie m i t  dem Motivpro­

g ra m m  a rbeiten, da  hier die Fa rben, Schä rfe und Be l i chtung ebenso gesteuert 

werden wie bei  Weitwi nke l aufnahmen .  N icht gee ignet ist das Prog ra mm,  wenn  S ie 

Objekte i m  Vorderg rund  vor dem H i nterg rund  freiste l l e n  wo l l en .  

• Brennweite Als  B rennweite bezeich net man  den Absta nd  zwischen de r  L inse 

und de r  B i l debene, a l so dem Sensor de r  Kamera. Die Bren nweite w i rd i n  M i l l imetern 

a ngegeben.  Wicht ig fü r den  Fotog rafen  ist de r  aus  de r  Brennweite resu lt ierende 

B i l dw i n ke l ,  de r  i n  Grad a ngegeben wi rd. Man ka n n  s ich den  B i l dw i n ke l  ganz  e i nfach 

verdeut l i chen ,  wenn man Da umen  und Zeigefi nge r  beider Hände zu  einem Quadrat 

fo rmt und die Umgebung  d u rch d i eses Quadrat betrachtet. Je  näher de r  "Rahmen " 

a n s  Auge gefü h rt w i rd, desto meh r  ist von de r  Umgebung  i n nerha l b  des "Rahmens" 

zu sehen (Weitw i n ke l ) .  u n d  je weiter man  i h n  von den Augen entfernt, desto 

wen iger  passt in i h n  h i n e i n  (Te l e). So bekom mt man  mit e i ne r  ku rzen Brennweite 

wie etwa 28 M i l l i meter (Weitw i n ke l )  v ie l  aufs B i l d, während man m i t  be isp ie ls­

weise e iner B rennweite von 200 M i l l i m etern (Te le) e inen deut l ich k l e i ne ren  

Aussch n i tt ab l ichten ka nn .  

• Polfi lter Po l fi l ter, Ku rzform fü r Po l a risat ionsfi lter, machen d a n n  S i nn ,  wenn e i n  

best im mter Te i l  des bei  der  Ka mera e i ntreffenden  Lichts po la ris iert ist. D i es  e rfo lgt  

zum Be i sp ie l  d u rch Reflex ionen a n  n ichtmeta l l ischen Oberflächen ,  wie be isp ie ls­

weise Glassche iben ,  Wasseroberflächen ,  aber  auch den  fe i n  zerstä ubten Wasser­

te i lchen in der Luft. Der Po l a r isat ionsfi l te r  ka n n  exakt so e i ngeste l l t  werden, dass 

d i eses po la ris ierte Licht n icht  h i n d u rchkommt oder - als gegente i l i g e r  Effekt - so, 

dass die Reflex ion soga r  noch verstärkt w i rd .  Sie verme iden  dam i t  u n schöne Re­

flexi onen  auf den fotog rafi erten Objekten, zum Be isp ie l  bei Wasseroberflächen.  

Po l fi l ter können  zudem auch be im Fotog rafieren während de r  u n g ü nstigen  hoch­

stehenden  M i ttagssonne  he lfen .  Die F i l ter sorgen fü r deut l ich sattere Farben. 

• Grauver laufsfi lter Diese F i l ter werden überwiegend i n  de r  La ndschaftsfoto­

g rafie e i ngesetzt. Diese Ve r la ufsfi l ter, auch  Konvers ionsfi lter genan nt, zeich nen  

s i ch  d adu rch aus, dass  i h re Fä rbung  ver l aufsförm ig  abn im mt. 
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Programme 
und ihre Belichtung 
Zu analogen Zeiten wurde die Belichtung noch mit externen 

Belichtungsmessern ermittelt und dann auf die Kamera übertragen. 
Bei den heutigen digitalen Kameras ist alles viel einfacher geworden 

a u sg efe i I te Programme e rl eichte rn die Arbeit (Michael Gradias/msl 

D amit das aufgenommene Foto 
nicht zu hell oder dunkel er­

scheint, sind nur drei Faktoren aus­
schlaggebend - daran hat sich seit dem 
Erfinden der Fotografie nichts geän­
dert. Früher spielte die Empfindlichkeit 
des Filmmaterials eine bedeutendere 
Rolle. Heutzutage kann der ISO-Wert 
von Aufnahme zu Aufnahme variiert 
werden. Das ist natürlich sehr viel fle­
xibler. Die beiden anderen Faktoren 
sind die Belichtungszeit und der Blen­
denwert. Mit der Belichtungsmessung 

wird die Menge an 
Licht ermittelt, die 
nötig ist, damit un­
ter Berücksichti­
gung der Filmemp­
findlichkeit das Fo­
to korrekt belichtet 
erscheint. So ist 
das Ergebnis einer 
Belichtungsmes­
sung nicht etwa ein 

bestimmter Blendenwert oder eine be­
stimmte Verschlusszeit, sondern der 
sogenannte Lichtwert (LV) . Dabei geht 
man davon aus, dass beim Lichtwert 0 
ein Blendenwert I mit einer Ver­
schlusszeit von einer Sekunde gleich-

Expertentipp 

gesetzt wird. Ist der Lichtwert um I hö­
her, entspricht dies der doppelten 
Lichtmenge - beim Halbieren der Hälf­
te. Wird vom Lichtwert gesprochen, 
muss immer die dazugehörende Emp­
findlichkeit angegeben werden 

Al le  Auto m ati ke n  auf  e i n m a l! 
Einige kreative Fotografen schwören auf die Zeitautomatik, um Ein­

fluss auf die Schärfentiefe nehmen zu können. Sie geben dabei den 

Blendenwert vor - die dazugehörende Belichtungszeit stellt die Ka­

mera automatisch ein. Sportfotografen schätzen dagegen die Blen­

denautomatik, um schnelle Bewegungen einfangen zu können. Bei 

der Programmautomatik stellen die Kameras beide Werte automatisch ein. Mo­

tivprogramme berücksichtigen, ob für die ausgewählte Szene eher eine kurze 

Belichtungszeit nötig ist oder ob es auf höhere Blendenwerte ankommt. Mit ein 

wenig Übung können Sie sich all diese Automatikeinstellungen sparen und allein 

mit der Programmautomatik alle Bereiche abdecken. Wichtig ist dabei nur, dass 

Ihre Kamera das sogenannte Shiften unterstützt. Das Shiften ermöglicht. die von 

der Kamera vorgeschlagene Blende-Verschlusszeit-Kombination zu verändern. So 

können Sie die anderen Automatiken leicht simulieren. 

Die große Fotoschule Nr. 20 
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"Lichtwert 1 4" sagt so nichts aus. 
"Lichtwert 14 bei ISO 100" wäre eine 
korrekte Bezeichnung. 

1 Der Lichtwert 

Wenn der Lichtwert mithilfe des Belich­
tungsmessers ermittelt wurde, können 
Sie sich eine beliebige Kombination 
aussuchen, die zu diesem Lichtwert 
passt. In jedem Fall wird das Foto dann 
korrekt belichtet. So ergibt sich - um 
beim Lichtwert 14 zu bleiben - bei­
spielsweise bei 100 ISO die Einstellung 
Blende 8 in Kombination mit 1 / 2 50 Se­
kunde ein genauso korrekt belichtetes 
Bild wie Blende 1 1  in Kombination mit 
1 / 1 25 Sekunde oder Blende 5 .6 mit ei­
ner Verschlusszeit von J / 500 Sekunde. 
Dieses Beispiel lässt sich durch Verdop­
peln der Belichtungszeit bei gleichzeiti­
gem Halbieren der Blendeneinstellung 
beliebig erweitern. 

2 Die Bel ichtungsprogramme 

Die integrierten Belichtungsmesser in 
den Kameras machen zunächst nichts 
anderes, als mithilfe des ermittelten 
Lichtwerts eine geeignete Blende-Ver­
schlusszeit vorzuschlagen. Je nach ein­
gestellter Automatik werden die Ergeb­
nisse aber unterschiedlich interpretiert. 
So ,.wissen" die Motivprogramme bei­
spielsweise, was für die eingestellte 
Thematik wichtiger ist - die Belich­
tungszeit oder die Blende. So wird -
wenn Sie ein Sportprogramm einstellen 
- automatisch eine Kombination mit ei­
ner möglichst kurzen Belichtungszeit 
vorgeschlagen, damit die Bewegungen 

,.eingefroren" werden. Wählen Sie da­
gegen die Motivsituation ,.Landschaft" 
aus, schlägt die Kamera eine Kombina­
tion mit einem höheren Blendenwert 
vor, um einen möglichst großen Bereich 
scharf abbilden zu können. Auch die 
Empfindlichkeit wird automatisch mit 
einbezogen. Wählen Sie also eine Opti­
on aus, die beispielsweise "Dämme­
rung" heißen könnte, wird automatisch 
ein höherer Empfindlichkeitswert vor­
geschlagen, um eine Verwacklungs­
unschärfe zu vermeiden. 

Bei d e r  N i ko n  
0 5 1 00 fi n d e n  S i e  
a u f  d e m  M o d us­
w a h l ra d  d ive rse 
B e l i c h t u ng sp ro ­
g ra m m e  z u r  
Auswa h l  ( u nten )  

3 Die Unterschiede 

Die Anzahl der verfügbaren Program­
me unterscheidet sich von Modell zu 
Modell. Dabei ist es meistens so : Je 

mehr Programme bereitgestellt werden, 
desto günstiger ist die Kamera. Pro­
fimodelle stellen dagegen nur sehr we­
nige Programme bereit. Dies ist auch 
begründet: Einsteiger möchten sich 
nicht allzu sehr mit den erweiterten 
Zusammenhängen beschäftigen und 
greifen daher lieber auf eine der Auto­
matiken zurück und überlassen somit 
der Kamera die Entscheidung der ge­
eigneten Blende-Verschlusszeit-Kom­
bination. Engagiertere Anwender 

Fachbegriffe zur Belichtungsmessung 

Einige Fachbegriffe werden Ihnen im Zusammenhang mit der Belich­

tungsmessung immer wieder begegnen. Die wichtigsten Fachbegriffe 

haben wir hier für Sie in kompakter Form übersichtlich zusammen­

gestellt: 

Programmautomatik D ie  Prog ra m m a utomat i k  i st e ine Standa rd­
a utomat i k, d i e  von den a l l e rme isten Ka meras angeboten w i rd .  Dabe i  
e rm itte l t  d i e  Ka mera anhand de r  he r rschenden L ichtve rhä l tnisse d i e  
opt i ma l e  Kom b ination au s  B l ende und Versch l u ssze it u m  zu e inem 
ausgewogen be l i chteten Ergebnis zu  ge l angen. S ie  erkennen d i e  
Prog ra m m a utomat i k  a m  ,. P"-Symbo l .  

Blendenautomatik D i e  B l endena utomat i k i s t  e ine sogenannte . .  H a l b­
a utomat i k". Dabe i  ste l l en S ie  d i e  e rfo rde r l i che  Be l i chtungsze it e in. 
D i e  Ka mera e rm itte l t  a u tomat isch ,  we lcher  B l endenwert zu d ieser 
Be l i chtungsze it  passt. sodass e in opt i m a l  be l i chtetes Ergebnis ent­
steht. Me ist w i rd d i ese Automat i k  m i t  dem Kü rzel S' gekennze i chnet 
- be i  Canon mit .. w·: 
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Zeitautomatik D i e  Ze ita utomat i k ist d i e  zweite gäng ige  H a l ba utoma­
t i k .  H i e rüber  ste l l t  de r  Fotog raf den gewünschten B l endenwert e in. 
D i e  Ka mera erm itte lt .  we lche Be l i chtungsze it  dazu passt. D i e  Zeit­
a utomat i k  w i rd me ist mit ,.A" gekennze ichnet - be i  Canon mit .. AV". 

Programmverschiebung Be i  de r  Prog ra m ma utomat i k  kann d i e  e rm itte l ­
t e  B l enden-Versch l u ssze it-Komb ination me ist verände rt werden. D i e  
nennt man Prog ra m mversch i ebung oder  Sh i ften. 

Motivprogramme Motivprog ra mme  a rbe iten ä hn l i ch  w ie  d i e  Pro­
g ra m m a utomat i k. Sie berücks icht igen aber, was fü r d en jewe i l i gen 
Aufga benbere ich  d i e  passende E inste l l ung i st. Außerdem werden 
weite re Pa ra meter - wie etwa B i l dopt i m ie rungseinste l l ungen - an 
das Motiv angepasst. 

Manuelle Belichtung Bei de r  manue l l en Be l i chtung - d i e  fü r Spez i a l ­
aufga ben nütz l i ch i st - ste l l en S ie  a l l e Be l i chtungspa ra meter sel bst 
e in. Die Ka meras b i eten dabe i  aber  me i st e ine Unterstützung an. 

---
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I m  G U I D E -Modu s  u n ter­
stützt  d ie  N i ko n  den Foto­
g rafen (oben )  

Be i  de r  Spo rtfotog rafie 
b i etet s i ch  d i e  B l e n d e n ­
au tomat i k  a n  ( rechts) 
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möchten dagegen selbst Einfluss auf 
bestimmte Parai+Jeter nehmen, um so 
z.  B.  eine ganz bestimmte Bildwirkung 
zu erreichen. Dies können Motivpro­
gramme meist nicht leisten. Wie die 
Programme eingestellt werden, hängt 
vom Kameramodell ab. Gelegentlich 
werden die Einstellungen über das Me­
nü vorgenommen - wie bei der Nikon I .  
Bei vielen Spiegelreflexmodellen gibt 
es ein sogenanntes Moduswahlrad, mit 
dem Sie die gewünschte Automatik ein­
stellen können. Bei der Nikon D 5100 
stehen neben den drei Standard­
automatiken auch verschiedene Motiv­
programme zur Auswahl. Je größer die 
Modelle sind, desto weniger Program­
me werden bereitgestellt. So finden Sie 
bei der Nikon D7000 beispielsweise nur 
sehr wenig Optionen vor - die betref­
fenden Motivprogramme werden nach 
dem Einstellen des SCENE-Modus im 
Menü ausgewählt. Egal, was für eine 
Kamera Sie verwenden - eine Belich­
tungsautomatik wird Ihnen ganz sicher 
begegnen: die Programmautomatik. 
Hierbei handelt es sich um eine so­
genannte Vollautomatik Die Kamera 
schlägt dabei anhand des ermittelten 
Lichtwerts eine Kombination aus Blen­
de und Verschlusszeit vor. Wenn Sie 
den Vorschlag übernehmen, können Sie 
sich voll auf das Motiv konzentrieren -
den Rest erledigt die Kamera selbst­
ständig. Diese Automatik wird mit ei­
nem "P" gekennzeichnet. Wenn Sie sich 

um möglichst wenig kümmern wollen, 
ist diese Automatik die richtige Wahl. 

4 Zeit und Blende 

Neben den Vollautomatiken gibt es 
die sogenannten Halbautomatiken, die 
dem Fotografen mehr kreativen Frei­
raum lassen. Daher sind diese Auto­
matiken die erste Wahl, wenn Sie den 
Einsteigermodus überwunden haben. 
Dabei wird zwar auch der Lichtwert 
ermittelt, wie Sie damit umgehen, 
bestimmen Sie aber selbst. So bietet 
die Zeitautomatik die Möglichkeit, dass 

Frage an den Experten 

Sie die Blende vorgeben, um beispiels­
weise eine bestimmte Schärfentiefe 
zu erreichen. Die zur eingestellten 
Blende passende Belichtungszeit stellt 
die Kamera dann selbstständig ein. 
Neben Landschaftsaufnahmen ist die 
Schärfentiefe auch bei Nah- und Mak­
roaufnahmen von elementarer Bedeu­
tung. Daher ist diese Automatik bei 
solchen Aufnahmesituationen eine 
gute Wahl. Sie wird übrigens mit "A" 
gekennzeichnet - bei Canon mit AV. 
Die zweite Halbautomatik - die Blen­
denautomatik - funktioniert genau 
andersherum. • 

I st das  m a n u e l l e  Be l i chten heute noch s i n nvo l l ?  
Das wirkliche .. manuelle Belichten" ergibt heutzutage keinen Sinn mehr. Zu ana­

logen Zeiten wurde ein externer Belichtungsmesser eingesetzt und dann wurden 

die ermittelten Werte auf die Kameraeinstellungen übertragen. Wenn man 

heutzutage eine Spiegelreflexkamera im manuellen Modus betreibt, wird in einer 

Skala angezeigt, wie deutlich die Belichtung vom Wert abweicht, den die Kame­

ra automatisch ermittelt. Dieses Hilfsmittel nutzen viele Fotografen beim Ein­

stellen der Blende und Verschlusszeit Man kann aber in diesem Fall genauso gut 

eine der angebotenen Automatiken einstellen. So spart man sich das Einstellen 

der Blende beziehungsweise Belichtungszeit - das erledigt die Kamera dann au­

tomatisch. Ein Eingreifen ist über das sogenannte Programmshifting oder Belich­

tungskorrekturen jederzeit möglich. Der manuelle Modus ist daher nur dann 

nützlich, wenn man ganz bestimmte Werte einstellen will, die von den Einstel­

lungen deutlich abweichen, die die Kamera automatisch ermittelt. Ein solches 

Beispiel wären Nachtaufnahmen oder Fotos von Feuerwerk. Weil der Hinter­

grund in solchen Fällen sehr dunkel oder schwarz ist, kann die Kamera die 

korrekte Belichtung nicht automatisch ermitteln. 

Die große Fotoschule Nr. 20 
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D i eses - re lat iv  d u n k l e ­
Ausg a ng sb i l d  so l l  fü r d i e  
S i m u l a t i o n  e i n es H D R- B i l d e s  
ve rwende t  werden  

I ' 
• lil 
I I 

3 6  
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D ie heutigen Belichtungsmesssys­
teme der Kameras arbeiten sehr 

präzise und ermitteln in den allermeis­
ten Fällen und bei den meisten Licht­
situationen ausgewogen belichtete Er­
gebnisse. So sind heutzutage auch Ge-

f' ". . ··�t: ! I . .  �· ' 

� • I ' ·'-' f , ; 
• I I I ., ,;;;;;;;;;;;, -

Fotografieren mit 
Be I ich tu ngsrei hen 
Es gibt verschiedene gute Gründe dafür, beim 

Fotografieren von der Belichtung abzuweichen, 

die die Belichtungsmessungs- Automatik der 

Kamera vorschlä gt. Belichtungsreihen helfen 

zum Beispiel , die gewünschte Bildwirkung zu 

erreiChen (Michael Gradias/ms) 

genlichtaufnahmen meist ohne Aus­
schuss zu bewerkstelligen. Und den­
noch gibt es Situationen, die ein Ein­
greifen des Fotografen erfordern. 
Wenn Sie beispielsweise eine relativ 
einfarbige Szene fotografieren, kann 

Frage an den Experten 

es vorkommen, dass das Messsystem 
irritiert wird und so fehlbelichtete Er­
gebnisse entstehen. In solchen Fällen 
können Sie die Belichtungskorrektur 
anwenden, die praktisch alle heute · ,  

gängigen Modelle bereitstellen. Meist 
lässt sich die Belichtung in Drittel-
stufen um mehrere Lichtwerte in beide 
Richtungen korrigieren - bei einigen 
Modellen sind sogar Korrekturen bis 
zu fünf Lichtwerten möglich. 

1 Auf Nummer sicher 

Anwender, die die Szene nicht präzise 
beurteilen können und sich verschiede­
ne Fehlversuche ersparen wollen, kön­
nen auf die Belichtungsreihe zurück­
greifen, die viele Kameramodelle ab 
dem mittleren Preissegment anbieten. 
Dabei können Sie eine bestimmte An­
zahl an Aufnahmen festlegen, die 
nacheinander mit unterschiedlichen 
Belichtungen aufgenommen werden. 
So könnten Sie beispielsweise drei Auf­
nahmen einstellen und die Spanne mit 
einem Lichtwert festlegen. Dann wird 
zusätzlich zur normal belichteten Va­
riante eine Aufnahme aufgenommen, 

Wa n n  s i n d  a ußer  be i  H D R  Be l ichtu ngsre i he n  s i n nvo l l ?  
Normalerweise ermitteln die aktuellen digitalen Kameras bei gängi­

gen Motiven die perfekte Belichtung sehr genau. Es kann aber Si­

tuationen geben, die besonders hell oder dunkel sind und die Mess­

systeme so irritieren, dass unglücklich belichtete Ergebnisse entste­

hen. Wenn sich der Fotograf selbst nicht ganz sicher ist. welche 

Belichtung letztlich am besten wirkt. kann er auf die Belichtungsreihe zurück­

greifen, wenn die eingesetzte Kamera diese Funktion unterstützt (nicht alle Ka­

meras bieten eine solche Funktion an). Wenn Ihre Kamera eine solche Funktion 

nicht unterstützt. können Sie sich behelfen, indem Sie mehrere Aufnahmen mit 

unterschiedlichen Belichtungskorrekturen nacheinander schießen. 
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die um einen Lichtwert unterbelichtet 
wird, und eine Aufnahme, die um einen 
Lichtwert überbelichtet ist. Sie können 
sich dann nachträglich heraussuchen, 
welche Variante Ihnen am ehesten zu­
sagt. Es gibt auch Kameramodelle, die 
Korrekturen nur in eine Richtung erlau­
ben. So könnte beispielsweise zur Nor­
malvariante eine Aufnahme mit einem 
Lichtwert überbelichtet werden und ei­
ne zweite Aufnahme mit zwei Licht­
werten. Diese Option ist sinnvoll, wenn 
Sie anhand der Lichtsituation zwar er­
kennen, dass eine Über-/Unterbelich­
tung notwendig ist, aber die Stärke 
schlecht beurteilen können. 

2 HDR-Bi lder 

Le kt i o n  1 8 : B e l i c h t u n g s re i h e n  Kameramenü 

Die zweite Möglichkeit, bei der Belich­
tungsreihen sinnvoll und nützlich sind, 
sind HDR-Aufnahmen. HDR steht für 
"High Dynamic Range", entsprechende 
Fotos also für Bilder mit einem hohen 
Kontrast- und Dynamikumfang. HDR­
Fotos kann man aber nicht einfach mal 
so aufnehmen. Bei HDR-Bildern wer­
den ja entweder kameraintern - oder 
nachträglich per Bildbearbeitung -
mehrere (unterschiedlich belichtete) 
Bilder zu einem Bild zusammengefügt. 
So entstehen Bilder mit einem großen 
Kontrastumfang, die viele Betrachter 
begeistern. HDR-Aufnahmen können 
auffällig sein oder sehr dezent wirken. 
Immer häufiger bieten Kameras Optio­
nen an, um diese Aufgabenstellung ka­
meraintern gleich nach der Aufnahme 
zu erledigen. Das spart nachträgliche 
Bearbeitungszeit Sie müssen bei sol­
chen Aufnahmen aber darauf achten, 

dass die Kamera bei den Aufnahmen, 
die automatisch kurz nacheinander ge­
schossen werden, nicht bewegt wird. 
Daher ist der Einsatz eines Stativs drin­
gend empfohlen. HDR-Aufnahmen 
sind immer dann sinnvoll, wenn der 
Kontrastumfang eines Motivs nicht in 
einem einzigen Foto dargestellt werden 
kann. So kann beim Beispielbild nur 
entweder der Himmel oder der Vorder­
grund korrekt belichtet werden. Beide 
Partien lassen sich nicht "auf einmal" 
optimal belichten. Bei einem gewöhnli-

chen Foto erreicht man nur einen Kon­
trastwert von 1 .000 : 1 ,  womit das Ver­
hältnis zwischen dem kleinsten und 
dem größten Helligkeitswert der Dar­
stellung gemeint ist. Um einen realisti­
schen Eindruck vom Motiv zu bekom­
men, würde man jedoch einen Kontrast 
von 100.000 : 1  benötigen. 

H i e r  w u rd e  b e i m  zwe i ten  
B i l d  d i e  H D R- Fu n kt i o n  der  
N i ko n  D 5 1 00 a n g ewendet. 

Be i  so l c hen  Geg e n l i chta u f-

Fach begriffe Belichtungsreihe 

Einige Fachbegriffe werden Ihnen im Zusammenhang mit der Belich­

tungsreihe immer wieder begegnen. Einige wichtige Fachbegriffe haben 

wir hier für Sie zusammengestellt: 

Überbelichtung Für jede Motivsituation ist eine best im mte Menge an 
Li cht erforder l i ch, um das Foto korrekt zu bel i chten. Gelangt zu viel 
Li cht auf den Sensor, wird das B i l d  ü berbel i chtet - es erscheint zu 
hel l .  D ies nutzen einige Fotografen ganz gez ie lt  a ls  Effekt, um d ie 
sogenannten H igh-Key-Aufnahmen zu gestal ten. 

Unterbelichtung Wenn zu wenig Li cht auf den Sensor gelangt, um das 
Foto ausgewogen zu bel ichten, spri cht man von Unterbe l i chtung. Das 
B i l d  erscheint dann zu dunke l .  

Gammawert Mi t  dem Gam mawert meint man d ie m i tt leren Tonwerte 
eines B i l des. Je höher d ieser Wert i st, desto hel ler erscheint das B i l d .  
A l s  Standardwert g i l t 1 ,0. Höhere Werte hel len das B i l d  auf, niedri gere 
Werte dunkeln es ab. 
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n a h m e n  h i l ft d i e  H D R- F u n k­
t i on ,  u m  a u c h  i m  d u n kl e n  

Vord e rg r u n d  Deta i l s  
e r ke n n e n  z u  k ö n n e n  

3 Wie kombin ieren? 

Fotografiert man mit verschiedenen 
Belichtungsstufen, können die Einzel-

Dynamikumfang Der Dynam i kumfang - auch Kontrastumfang ge­
nannt - best immt, wie viele Hel l i g keitsstufen zwischen den Maxi­
malwerten Schwarz und Wei ß  dargeste l l t  werden können. Je mehr 
Nuancen vorhanden sind , umso größer ist der Dynam i kumfang des 
B i l des. 

HDR Bei H D R-B i l dern (H igh Dynam i k  Range) versucht man, mög l i chst 
viele Hel l i g kei tsnuancen in einem Foto unterzubr ingen. So kann man 
große Kontrastumfänge w iedergeben. Meist werden d ie H DR-B i lder 
aus mehreren unterschied l i ch bel ichteten Fotos per B i l d bearbei tung 
zusammenmontiert 

Belichtungsreihe E ine Bel i chtungsreihe erzeugt man aus zweier le i  
Gründen :  E inerse its kann sie helfen, wenn der Fotograf unsi cher 
ist, wel che Bel i chtungseinste l lungen für ein perfekt bel ichtetes 
Foto nöt i g  s ind .  Andererseits lassen s ich unterschied l i ch bel i chtete 
B i l der einsetzen, um sie nachträg l i ch zu einem H DR-Foto zusam­
menzusetzen. 
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H i e r  w u rd e  e i n e  Be l i c h ­
t u n g sre i h e  a u fg e n o m m en ,  
be i  d e r  d i e  Be l i c h tu n g e n  
u m  e i n e n  L ichtwert va r i ­
i e ren .  D i e  d u n ke l ste  Va r i a n te 
e rg i b t  be i  d i es em Be i sp ie l  
d a s  beste  B i l d  (oben )  

M it d e r  Photomerge-Opt ion  
von  P hotosho p  E l e ments  
kön n e n  S i e  m e h rere u nte r­
sch i e d l i c h  h e l l e  B i l d e r  z u  
e i n e m  H DR-B i l d  zusa m ­
m e n fü g e n  (M itte) 

Das Too l  Ca m e ra Raw er­
l a u bt ,  die Be l i ch tu n g  des  
RAW-B i l d es z u  va r i i e r en  
( u nten )  

3 8  

Le kt i o n  1 8 : B e l i c h t u n g s re i h e n  

bilder mit speziellen Programmen zu 
einem HDR-Bild kombiniert werden. 
Diese Bilder wirken dann dynamischer 
und lebendiger. Typische Motivsitua­
tionen für Bilder, bei denen eine 
Umwandlung in eine HDR-Aufnahme 
sinnvoll ist, stellen Gegenlichtaufnah­
men dar. Hier muss die Kamera mit ex­
tremen Helligkeitsunterschieden zu­
rechtkommen, die sie mit einer Belich­
tungseinstellung nicht optimal abbil­
den kann. Dank der Belichtungsreihen 
kombiniert man dann unter- und über­
belichtete Fotos und erzeugt daraus ei­
ne Aufnahme, die das komplette Spek­
trum des Motivs abdeckt. Bei Aufnah­
men mit geringen Helligkeitsunter-

schieden ergibt HDR hingegen nicht so 
viel Sinn, da hier bereits eine Aufnah­
me den Kontrast darstellen kann 

4 RAW für HDR nutzen 

Wenn Sie Fotos im RAW-Format auf­
genommen haben, lassen sich diese 
nutzen, um nachträglich eine HDR­
Aufnahme zu simulieren. Dies ist nütz­
lich, wenn Ihnen bei der Aufnahme 
noch nicht klar war, dass Sie ein HDR­
Bild erstellen wollen und Sie daher nur 
ein einzelnes Bild ohne weitere Belich­
tungsvariationen besitzen. Für diese 
Aufgabenstellung eignen sich aller­
dings eher etwas dunkle als zu helle Bil­
der. Außerdem muss man erwähnen, 
dass Sie mit diesem "Notbehelf' nicht 
die Qualität eines "echten HDR-Bilds" 
erreichen können. Bei der Vorgehens­
weise lässt sich die Möglichkeit nutzen, 
dass die Belichtungseinstellungen bei 
RAW-Bildern (in gewissen Grenzen) 
nachträglich geändert werden können. 
So bietet beispielsweise Camera RAW 
beim Öffnen eines RAW-Bildes die Op-

Expertentipp 

tion, es um mehrere Lichtstufen über­
oder unterzubelichten. 

5 Fotos ,.mergen" 
-----

Erzeugen Sie auf diese Art und Weise 
einige unterschiedlich helle Bilder. Je 
mehr Bilder Sie einsetzen, desto nuan­
cierter kann das Ergebnis ausfallen -
wir haben beispielsweise fünf Bilder er­
zeugt, die sich jeweils um einen halben 
Lichtwert unterscheiden. Zum Zusam­
mensetzen der so erzeugten neuen Bil­
der können Sie auf Bildbearbeitungs­
programme zurückgreifen - viele gän­
gige Programme bieten eine solche 
Funktion an. Sie finden im Internet 
auch diverse kostenlose Tools zum Er­
stellen von HDR-Bildern. Wir haben für 
unser Beispielbild die Photomerge­
Funktion des beliebten und weitver­
breiteten Programms Photoshop Ele­
ments verwendet. Sie können sich hier 
entweder auf das automatische Zusam­
menfügen der Bilder verlassen oder 
auch manuell eingreifen, um die Bild­
wirkung selbst zu bestimmen. • 

Be l ichtu ngsre i he m i t  Sel bstaus löser koppe l n  
c3 Selbstausloser 

""' � 
Anzahl von Aufnahmen 1 
Intervall zwilchen Aufnahm ' �5s 

Die Bedienung ist bei vielen Kameratypen sehr un-

terschiedlich. So ist es nach dem Einstellen einer 

Belichtungsreihe oftmals so, dass Sie den Auslöser 

so oft drücken müssen, bis die Belichtungsreihe 

komplettiert ist, weil die Kamera nicht automatisch 

auslöst. Andererseits bieten die Kameras gelegentlich eine Möglichkeit an, beim 

Einsatz des Selbstauslösers eine bestimmte Anzahl von Aufnahmen festzulegen. 

Sie sehen dies im Bild bei der ganz neuen Nikon DBOO. Diese Option können Sie 

im Zusammenspiel mit der Belichtungsreihe nutzen. Stellen Sie bei der Selbst­

auslöser-Option einfach dieselbe Anzahl von Aufnahmen ein, die Sie auch für 

die Belichtungsreihe verwenden wollen. Anschließend reicht ein einmaliges Drü­

cken des Auslösers aus, um die Belichtungsreihe komplett aufzunehmen. Dies ist 

eine sehr elegante Möglichkeit, die viel Arbeit ersparen kann. Außerdem brau­

chen Sie sich nicht zu "merken", wie viele Aufnahmen inzwischen geschossen 

wurden und ob damit die Belichtungsreihe bereits komplettiert ist. 
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Lekti on  1 7 : Be l i chtu ng  
• Bel ichtun gsprogramme M a n  untersche idet d re i  Arten von Be l ichtungspro­

g rammen : Norma l prog ra m me,  zu denen  a l l e  Motivprog ramme  zäh l en ,  Vo l l ­

automat ik  und Kreativprog ra m me. Z u  Letzteren z ä h l e n  Zeit- u n d  B l enden­

automat ik ,  Prog ram mautomat ik  sow ie  d i e  manue l l e  Be l ichtungsteuerung .  D ie  

Norma l prog ra m m e  sowie  d i e  Vo l l automat ik  l a ssen ke ine ma nue l l e n  Ei nste l lungs­

ände rungen zu. 

• Motivprogra m m  Porträt Bei Porträtaufnahmen  ist es wicht ig ,  dass d i e  

Person i m  Vordergrund scha rf abgeb i l det  w i rd ,  n i c h t  a b e r  de r  H i ntergrund. Ist 

d i eser auch scha rf abgeb i l d et, l e n kt das den Betrachter vom e igent l i chen Motiv ab 

und wi rkt störend .  Norma le rweise erreichen S ie die nötige  ger i nge  Schä rfenti efe, 

wenn Sie bei e i ne r  Sp iege l reflexka mera e i ne  offene  B l ende  benutzen .  Wenn S ie  

sch n e l l  Ergebn isse e rz i e l en  wo l len ,  verwenden  S ie e i nfach das Porträtprogra m m  

u n d  wäh l en  optima l e rweise e i n e  B re nnweite v o n  ungefä h r  85  mm .  

• Motivprogramm Landschaft Das  Prog ram m  La ndschaft wäh l t  e i n e n  

hohen  B l endenwert - g le ichbedeutend  m i t  e i ne r  k l e i n e n  B l e n de  - ,  um  e i n e n  

mög l i chst g roßen Schärfebere ich ,  a l so e i ne  hohe  Schä rfent iefe, zu  erre ichen .  B e i  

La ndschaftsaufnahmen  i s t  d ies si n nvo l l  - zum i ndest i n  d en  me isten Fä l l e n .  D i e  

Be l ichtungszeit sp ie l t  h i n gegen b e i  Landschaftsaufnahmen  e i ne  eher  untergeord­

nete Ro l l e. Wie bei  a l l e n  Motivprogrammen  gi lt auch be im M odus La ndschaft :  Die 

Ka mera wählt n icht d ie tatsäch l i ch  besten Ei nste l lungen fü r d ie kon krete Aufnah -

mesituat ion ,  sondern Werte, d i e  g rundsätz l i ch  b e i  La ndschaftsaufnahmen  s i nnvo l l  

s e i n  kön nten .  Wol l e n  S i e  jedoch a n dere, e i gene  Akzente setzen ,  müssen S i e  auf 

manue l l e  E inste l lungen  zurückgreifen .  

• Motivprogramm Sport Be im Sport-Prog ra m m  legt d i e  Ka mera vor a l l em 

Wert auf e i ne  seh r  kurze Be l i chtungszeit , um auch bei  s i ch  bewegenden  Objekten 

fü r gestochen  scha rfe Aufnahmen  zu sorgen .  U m  i n  e inem Bi ld Dynam i k  da rzu­

ste l l e n ,  ist das Motivprog ra m m  dam i t  n icht  gee ignet, d e nn  d i ese Dynam i k  vermit­

te l n  S ie  nur m i t  Bewegungsstreifen - fü r die Sie etwas l änge re Be l ichtungszeiten 

b räuchten. Geht es I h n e n  bei  Sportaufnahmen  um d iesen Effekt, müssen S ie auf 

das Prog ra m m  verz ichten und stattdessen sä mt l i che E inste l lungen  manue l l  

vornehmen .  

• M otivprogramm Nachtporträt Welchen S i n n  das Motivprog ra m m  Nacht­

porträt hat ,  ist k l a r :  be i  Nacht Porträtaufnahmen  m i t  natür l i ch  w i rkender H i n ­

tergrundbe l ichtung zu  machen .  Wen n  S ie e i n  Zoomobjektiv verwenden ,  wäh l e n  

S i e  d i e  Weitw i n ke l e i nste l lung ,  um  szen ische Nachtaufnahmen  zu  e rreichen .  Setzen 

S ie e i n  Stativ e i n ,  um e i ne  Verwacklung de r  Ka mera zu verh i n dern .  Be i  schwa­

chem Licht w i rd das i nteg r ierte B l i tzgerät automatisch auf den  zweiten Vorhang 

ausge löst, um e i ne  gute Be l ichtung de r  Person zu erre ichen .  D ie  Reichweite 

des i nteg r ierten B l i tzgeräts beträgt  von de r  Ka mera aus - je  nach Model l  - zi rka 

fünf Meter. 

Lekti on  1 8 : Be I i ch tu ngsre i  hen  
• Kontrastumfang  I n sbesonde re bei  Aufnahmen  m i t  Sonnensche in  erhöht s ich 

bei Motiven de r  Kontrastumfang .  D i g i ta l kame ras kön nen  jedoch nur e inen deut l i ch  

k l e i ne ren U mfa ng  abb i l den ,  wesha l b  S ie s ich a l s  Fotog raf bei  de r  Be l i chtungs­

messung i m mer  mit Komp rom issen zufri eden geben m üssen .  Entweder konzen­

tr ieren S ie s i c h  auf he l l e  oder  auf dunk l e  B i l d bereiche. Haben S ie e i n  Stativ zur 

Hand ,  empfeh l e n  sich a l ternat iv Be l ichtungsre i hen ,  die Sie später am PC zu e i nem 

HDR-B i l d  kom b i n ier�n kön nen .  

• HDR HDR  steht fü r ., H i g h  Dynam ic  Range" , entsprechende  Fotos a l so fü r B i l de r  

m i t  e i nem hohen  Kontrast- und Dyna m i kumfang .  HDR-Fotos ka n n  man  aber  n icht  

ei nfach ma l  so aufnehmen .  U m  so lch e i n  Foto zu e rzeugen ,  i s t  es notwend i g ,  

das gewünschte Motiv i n  untersch ied l ichen Be l i chtungsstufen zu  fotog rafi eren .  

Bei e inem gewöh n l ichen Foto erreicht man nur e inen Kontrastwert von 1 .000 : 1 , 

womit das Verhä l tn i s  zwischen dem k le i nsten und dem g rößten He l l i g keitswert 

de r  Da rste l lung geme int  ist. Um e i nen  rea l i st ischen E i n d ruck des Motivs zu 

bekommen ,  wü rde man  jedoch e i nen  Kontrast von 1 00.000 : 1  benöt igen .  D iesen 

Wert ka n n  man aber  auch m i t  H DRs n icht  erre ichen .  

• Bracketi n g  Wen n  Sie den  Fachbeg riff B racketi n g  hören ,  i st  von Be l ichtungs­

re i hen  die Rede. Be i  e i ne r  Canon-SLR müssen S ie be isp ie lsweise ins Menü  wech­

se l n ,  um die Aufnahme  einer Be l i chtungsre ihe e i nzuste l l e n .  Mit den  D i rektwa h l ­

tasten besti mmen  S i e  unter .,Auto Exposure B racketi n g" den  Be l ichtungsumfang .  

Wen n  S i e  ansch l i eßend fotog rafieren ,  n i m mt d i e  Ka mera automatisch d re i  B i l d e r  

m i t  untersch ied l ichen Be l i chtungse i n ste l lungen  auf. 

• Bel ichtungskorrektur Mit  de r  Be l i chtungskorrektur I h re r  Kamera können  

S ie ma nue l l  d i e  E inste l lungen  I h re r  Kamera verändern .  Dabe i  kön nen  S ie stufen ­

weise ab- ode r  aufb l enden .  M i t  e i n e r  kü rzeren Be l i chtungszeit sorgen S ie dafü r, 

dass wen iger  L icht auf den  Sensor fä l l t. Zudem lässt e i ne  gesch l ossene re B l ende  

wen iger  L i ch t  durch. Ana log dazu sorgen  e i ne  l ä nge re Be l ichtungszeit und e i ne  

Offenb l ende  fü r meh r  L ichte i nfa l L  Ka n n  bei  de r  B l ende  kei n e  Verä nderung meh r  

vorgenommen werden ,  verände rt d i e  Kamera d i e  Be l ichtungszeit 

• Exposure Va lue  U nter dem Beg riff Exposure Va lue versteht  man den  Licht­

wert, der bei  der Be l ichtungskorrektur eine entsche idende Ro l l e  sp ie l t. Mit de r  

Be l i chtungskorrektur ä ndern Sie den  L ichtwert (EV) de r  Aufna h me. Bei g l e ichb le i ­

bender  Be l i chtungszeit entspr icht d ies e i ne r  Änderung des B l endenwerts. Typisch 

sind bei  Ka meras Auswa h l mög l i chkeiten von -2 b is +2.  

• Exposure B iend ing  Das Exposure B i e nd i ng  ist e i ne  Techn i k, be i  de r  aus e i ne r  

Be l ichtungsre i he  e i n  B i l d  komb i n i e rt w i rd - nur  muss dabe i  n icht  wie bei  HDRs 

nach de r  Komb i nat ion das  B i l d  e rst wieder herunterge rech net werden ,  dam i t  es 

von e i nem Mon itor a ngezeigt werden ka nn .  HDR  und Exposure B i e nd i ng  s i nd  somit 

zwei untersch ied l iche Wege,  um den  Kontrastumfa ng  zu erhöhen .  
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Le kt i o n  1 9 : S p i e l  mi t d e n  L i n i e n  

J edes Bild besteht aus Linien und 
Punkten, Flächen und Formen. Mit 

dem Seitenverhältnis, das Sie im Ka­
meramenü einstellen (2 : 3 ,  3 :4, 1 6 :9) 
entscheiden Sie sich bereits für eine 
Fläche - Ihre Bildfläche. Darin bringen 
Sie beim Fotografieren die Bildinhalte 
unter: Ihr Hauptmotiv - in der Regel 
der Punkt mit dem stärksten Aufmerk-

Geringe Neigung - große Wirkung 
Achten S ie auf markante Linien und r ichten S ie Ihr B i l d, 
genauer gesagt Ihre Kamera, daran aus. Deta i l s, d ie der 
Laie oftmals  übersieht, fal len dem geübten Fotografen 
meist sofort ins Auge. 

Bei dem kleinen Bild ist der Horizont schief: Die Neigung ist zwar 

nur geringfügig ,  fä l l t  aber dennoch unangenehm auf. Mit 

begrad igter Grenzl in ie  Wiese/Wa ld  w irkt das  (große) Bi ld einfach 

stim miger - ohne dabei  an  Authentizität zu verl ieren 

samkeitswert - ,  Nebenmotive und oft 
auch eine Vielzahl an Objekten mit un­
terschiedlicher Gewichtung. 

Die Horizontlinie eines Bildes sticht 
meist unweigerlich ins Auge. Ob nah 
oder fern, schnurgerade oder im Zick-

zack: Sie teilt in oben und unten, und je  
nachdem, wo sie liegt, kann sie begren­
zen, vertiefen, markieren oder teilen. 
Mittig platzierte Horizonte werden in 
der Regel als langweilig empfunden, da 
sie die Bildfläche in gleich große 
Hälften teilen. Spiegelungen jedoch 
können eine Ausnahme bilden : Legen 
Sie dann - wie im Kasten "Horizonte 
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platzieren" gezeigt (zweites Bild von 
oben, rechte Seite) - die Uferlinie in die 
Bildmitte, machen Sie die Symmetrie 
gleichsam zum Motiv. Die Horizontlinie 
- im Bild der Gebirgsgrat - verläuft hier 
in etwa an der Drittellinie. Aber Vor­
sicht : Diese Variante sollten Sie nur 
verwenden, wenn markante Formen 
und Farben bildprägend sind und das 
Motiv generell eher ruhig ist. 

Mit einem unten angesetzten Horizont 
betonen Sie den Himmel. Diese Varian­
te ist immer dann angebracht, wenn in­
teressante Wolkenstrukturen oder auch 
besonders schöne Himmelsfarben wie 
beim Sonnenauf- oder -Untergang zu 
sehen sind. Fotos mit großen Anteilen 
Himmel vermitteln einen Eindruck von 
Weite und Endlosigkeit, weil nach oben 
viel Raum bleibt und der Blick des Be­
trachters entsprechend nicht unnötig 
"ausgebremst" wird. 

Wenn die Landschaft Ihr Motiv ist, le­
gen Sie den Horizont nach oben. Der 
Himmel spielt dann eine eher unterge­
ordnete - aber keine unwichtige ! - Rol­
le; er bildet gemeinsam mit der Hori­
zontlinie den Abschluss Ihres Bildes. 
Wenn allerdings die Kontraste zwi­
schen Landschaft und Himmel so groß 
sind, dass statt schöner Farben nur fa­

des Weiß zu sehen ist, 
sollten Sie eine andere 
Komposition wählen 
oder die obere Bildhälfte 
mit einem Grauverlaufs­
filter abdunkeln. Ungün­
stig wirken schräg ver­
laufende Horizontlinien 
bei Fotos vom Meer oder 
mit einem See im Hinter­
grund. Selbst wenn die 
Neigung nur minimal ist, 
scheint das Wasser dann 
seitlich aus dem Bild 
herauszulaufen. Aber 
auch bei Feld, Wald und 
Wiesenlandschaften 
oder weiten Tälern soll­
ten die Horizontlinien in 
der Regel gerade aus­
gerichtet sein, damit das 
Bild insgesamt harmo­
nisch erscheint. Hilfreich 
sind hier beim Fotogra­
fieren die bei vielen Di­
gitalkameras aktivierba­
ren Gitterlinien sowie 
ein stabiles Stativ. Alter­
nativ können Sie Ihre 
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Horizonte platzieren 

Bei der P latzierung des Hor izontes or ientieren Sie s ich - wie bei Ihren Hauptmotiven - prinz i p ie l l an der Dritte l­
regel ,  und zwar im Quer- sowie im Hochformat und unabhäng ig  vom jewe i l i gen Seitenverhältnis Ihres Fotos. Na­
tür l i ch g i bt es keine Rege l  ohne Ausnahmen: Manche korrekt nach den Regular ien komponierte Aufnahmen mö­
gen zwar gut sein, werden a ber erst durch d ie von der Norm a bweichende, auch extreme Gesta ltung zum Top­
B i l d, zum H ingucker. So w i rken B i l der m it  besonders nah am Rand p l atzierten (Haupt-) E iementen oft deut l i ch 
dramatischer a ls d iejenigen mit ausgewogener Gesta ltung . Oder denken S ie an B i l der, bei denen überhaupt kein 
Hor izont zu sehen ist, wei l d i eser beispie lsweise hinter Nebel oder Schnee ver läuft. H ier können Sie s i ch meist vol l 
und ganz auf d ie P latzierung der markanten Deta i l s  konzentrieren und d ie unsi chtbare (Trenn-)Linie ignor ieren. 
Al lerd ings sol lten Sie kr it isch auf a l le - scheinbar unw ichtigen - D inge a chten, d ie den B l i ck a b lenken könnten: 
Kondensstreifen oder Vögel am H immel ,  Strommasten in der Landschaft oder Fußspuren im Schnee. 

Der Horizont verläuft 

unsichtbar im MorgennebeL 

Er lässt sich zwa r erahnen ,  

aber  d ie  schwebend 

erscheinenden Pfosten sa mt 

Spiege lung treten h ier  in 

den Vordergrund und le iten 

den B l ick i n  d i e  Tiefe 
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H i ntere inanderl iegende 

sich wiederholende 

Waagerechten leiten den 

B l ick i n  d ie  Tiefe und sorgen 

für Ausgewogenheit und 

Ruhe ( l i nks) 

Bäume wachsen nun  e inma l  

n icht kerzengerade, dennoch 

w i rken s ie begrenzend und 

stab i l is ierend (Mitte) 

Durch die d iagonalen L in ien 

w i rkt das B i ld  lebendig -

man erwa rtet förml ich ,  d ie  

E idechse g leich weiter 

du rchs Gras huschen zu 

sehen (rechts) 

46 

Le kt i o n  1 9 : S p i e l  mi t d e n  L i n i e n  

Aufnahmen aber auch hinterher am PC 
noch begradigen. 

Die Fläche .. Bild", Ihr Foto, kann ver­
schiedene Formen - runde, eckige und 
freie - sowie Linien - waagerechte, 
senkrechte, diagonale und gebogene -
enthalten. Freie Linien und Formen wie 
etwa Umrisse von Tieren und Pflanzen, 
Seeufer oder Gebirgssilhouetten begeg­
nen Ihnen in der Natur ebenso wie ge­
rade linienartige .Eiemente, etwa Hori­
zontlinien, Zäune oder Feldraine. Die 
verschiedenen Elemente existieren 
zwar separat, aber in Abhängigkeit 

voneinander: Eine durchgehende Linie 
teilt das Bild in zwei Flächen ; ein Kreis 
ist immer eine abgeschlossene Form in 
oder an der Fläche ; ein kleiner Kreis 
wird als Punkt angesehen. In der Geo­
metrie ist ein Punkt eine Form - der 
Punkt im fotografischen Sinne hin­
gegen definiert eher einen Bereich 
(Blickpunkt, Schärfepunkt). Liegen 
mehrere solcher Punkte dicht beieinan­
der, nehmen wir diese als Einheit wahr; 
aneinander gereihte Punkte bilden eine 
virtuelle Linie. 

Die Wirkung von Linien oder linienarti­
gen Elementen lässt sich differenziert 
benennen, dennoch sind deren Eigen-

Motive analysieren und bewusst gestalten 

schaften nur als Anhaltspunkt zu ver­
stehen. Bedenken Sie etwa, dass vom 
Betrachter wegweisende Linien Tiefe 
erzeugen und Diagonale (positiv) dyna­
misch oder auch (negativ) abfallend 
wirken können. Letztlich kommt es im­
mer auf das Bild in seiner Gesamtheit 
an - Linien sind zwar ein wichtiges Ge­
staltungselement, aber nur eines von 
vielen ! Beispielbilder sehen Sie oben 
auf dieser Seite. Vereinfacht kann man 
sagen: 

Waagerechte Linien 
• sind ruhig 
• staffeln das Bild 
•vermitteln Räumlichkeit 

Wenn Sie Ihre B i lder bewusst gestalten wo l len, müssen Sie erst lernen, sie zu analysieren: Nehmen Sie s ich dazu ein bel ieb i ­
ges Thema vor und achten S i e  beim Fotografieren bewusst auf Linien und Formen, Flächen und Punkte: W o  ver laufen d ie L i ­
nien? Welche Flächen entstehen, welche Formen s ind prominent? Welche Punkte z iehen Aufmerksamkeit an? Wird  der B l i ck 
des Betrachters durch Linien geführt oder verl i ert er s i ch halt los? 

I m  B i l d  ganz l i n ks w i rd aus  2 e ins - zwei  B l ickpunkte ergeben e ine vi rtue l l e  L in ie .  Der Fotograf i m  H intergrund passt h ier  auch i n ha lt l ich ,  er 

macht d ie  Szene erst i nteressant. 

Rea le Li n ien staffe l n  und ha lten den B l ick im m ittleren B i ld .  Aber auch die gedachte Lin ie  Bank/H imme l  ist wichti g :  Die .. B i ick"-Richtung der 

Bank verläuft d iagona l  du rchs B i ld  ins He l le - so werden B i ldbereiche v isuel l  verbu nden. 

D ie weißen B l üten verb inden a l s  imag inäre diagonale Lin ie  Vordergrund und H intergrund i m  rechten Bi ld .  Dort,  a m  oberen Rand,  ist d ie  

. .  Lin ie" aus  rosafarbeneo B lüten schöner B l ickfang und sti m miger Absch l uss zugleich. 
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Senkrechte Linien 
• halten 
•begrenzen 
• stabilisieren 

Diagonale Linien 
• wirken dynamisch 
•verbinden Bildecken 

Ebenen erzeugen im zweidimensiona­
len Bild den Eindruck räumlicher Tiefe. 
In der Regel assoziieren wir den unteren 
Bildbereich mit der Erde, mit allem Bo­
denständigen, den oberen Bildbereich 
hingegen mit Himmel, Helligkeit und 
Weite. Hieraus ergibt sich eine mögli­
che, zugleich häufig passende Zuord­
nung der einzelnen Ebenen im Bild : 
Unten ist der Vordergrund, oben der 
Hintergrund des Bildes - dazwischen 
liegt der Mittelgrund. Eine weitere 
Möglichkeit, Ebenen zu betonen, bietet 
die selektive Schärfe. Dabei werden nur 
bestimmte Details Ihres Bildes scharf 
abgebildet, während der Rest in mehr 
oder weniger deutlicher Unschärfe ver­
läuft. Scharfes zieht den Blick an, wird 
als wichtig empfunden ; im Gegensatz 
dazu erscheint Unscharfes in der Regel 
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als nebensächlich. Durch die Verteilung 
der Schärfe in Ihrem Bild können Sie al­
so einfach Wichtiges von Unwichtigem 
trennen. 

Ein einfaches, aber wirkungsvolles Mit­
tel zur Tiefengestaltung bei Land­
schaftsaufnahmen ist das Einbeziehen 
des Vordergrundes. Bäume, Tiere, Ste­
ge, Steine, Pflanzen und Boote können 
als Blickfang dienen. Ob diese Objekte 
tatsächlich direkt vor Ihnen oder weiter 
entfernt sind, ist dabei nebensächlich -
solange sie in Ihrem Bild einen Vorder­
grund definieren. In Einzelfällen kann 
der Vordergrund auch störend wirken, 
weil er vom Wesentlichen ablenkt. 
Wählen Sie den Ausschnitt beim Foto­
grafieren im Zweifelsfall daher lieber 
etwas großzügiger, damit sich das Bild 
nachträglich noch problemlos be­
schneiden lässt. 

Manchmal wirken Bilder unaufge­
räumt, ohne dass man genau benennen 
könnte, warum das so ist. Skizzieren Sie 
in dem Fall doch einmal (am besten 
ganz "altmodisch" mit Stift und Papier) 
die Linien und Formen Ihrer Motive -
so wie bei einigen der Bilder in diesem 
Artikel gezeigt. Wenn die Skizze auf 
dem Papier schon unruhig aussieht, 
kann die Wirkung des Bildes kaum 
besser sein. Haben Sie in der Reduk­
tion auf Linien und Formen die Störfak­
toren erkannt, können Sie diese bei den 
"echten" Objekten gezierter beseitigen. 
Eine optimale Bildgestaltung kann nur 
gelingen, wenn Sie das erforderliche 
"Regelwerk" kennen und berücksichti­
gen. Dabei geht es weniger um dessen 
striktes Befolgen, sondern um die sorg­
fältige Abstimmung der einzelnen Ele­
mente und GestaltungsmitteL B 

Winte r  i m  We i nberg : Auf  d e r  l i n ke n  Se i te werden  d i e  Rebstöcke e i n ze l n  u n d  a n ­
e i n a n dergere i h t  a l s  Li n i e n  w a h rg e no m m e n ,  rechts v o n  d e r  R i n n e  versc h m e lzen  

s ie  z u  e i n e r  p u n kta rt ig d u rchzog e n e n  F l ä che  
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Perspektiven 

D u rc h  Top-down  l assen  s i ch  
S empe rope r  und  d a s  E l bta l 
i m  H i n te rg r u n d  pe rfekt i n  
e i n e m  B i l d  kom b i n i e ren  
Foto : M a rco Barnebeck I pixel io.de 
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Top-down- Fotos 
Verlassen Sie die N ormalperspektive und lassen Sie I hre Fotomotive 
einmal völlig anders auf den Betrachter wirken ! Die Top -down­

Perspektive ermöglicht im wahrsten Sinne des Wortes einen völlig 

neuen Blickwinkel (Markus Siek) 

W etten, dass auch Sie schon 
mehrfach Fotos in der Top­

down-Perspektive ausgenommen ha­
ben? Wenn auch möglicherweise, ohne 
es zu wissen ! In dieser Rubrik dreht 
sich bekanntermaßen alles um die un-

terschiedlichsten Perspektiven in der 
Fotografie und deren Bildwirkung. 
Top-down dürfte dabei wahrscheinlich 
die unbekannteste Perspektive sein. 
Um sich dem Thema zu nähern, emp­
fiehlt es sich, zunächst den Begriff 

unter die Lupe zu nehmen. Top-down 
heißt nichts anderes als "von oben 
nach unten". Diese Bezeichnung dürfte 
vor allem PC- und Videospielern be­
kannt sein, denn dort ist der Begriff 
weit verbreitet. Er bezeichnet eine ge­
wisse Sicht des Spielers auf den Cha­
rakter, den er im Spiel steuert. Dabei 
sieht er die Szenerie von einem erhöh­
ten Standpunkt aus, schräg über und 
hinter dem Charakter, dem Rennwagen 
oder Ähnlichem im Spiel. Der Vorteil 
dieser Perspektive ist die größere Über­
sicht. Man steuert seinen "Avatar" im 
Spiel, sieht das, was er sieht, aber eben 
noch ein bisschen mehr ! 

Wenn in der Fotografie von Top-down 
die Rede ist, stößt man auf unterschied-
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liehe Definitionen. Die einen bezeich­
nen Top-down als Synonym für die 
Vogelperspektive, die anderen definie­
ren sie als die bereits erwähnte "Über 
die-Schulter-schauen"-Perspektive. 
Wir schließen uns in unserer Definition 
der zweiten Variante an und erklären 
alle Fotos mit einer schrägen Draufsicht 
von oben als Top-down-Aufnahmen -
also immer dann, wenn Sie beim Foto­
grafieren die Kamera nach unten 
schwenken. Es darf dabei auch etwas 
höher als einen Kopf über der Normal­
perspektive sein, ist aber nicht gleich­
zusetzen mit einer Luftaufnahme, bei 
der man fast einen Neunzig-Grad-Win­
kel beim Fotografieren vorfindet. 

Bei Top-down-Fotos stellt sich zu­
nächst die Frage, wie man sie in der 
Praxis überhaupt realisieren kann. Ent­
scheidend ist schließlich, ein Motiv von 
einem erhöhten Standort fotografieren 
zu können. Dementsprechend braucht 
es nicht unbedingt spezielles Zubehör, 
um ein Top-down-Foto aufnehmen zu 
können. Eine Parkbank, ein Felsvor­
sprung oder eine Mauer können genü­
gen, damit man das gewünschte Motiv 
von oben erfassen kann. Bei Land­
schafts- und Architekturaufnahmen ist 
die Suche nach Erhebungen gegebe­
nenfalls noch nicht einmal nötig, wenn 
Sie beispielsweise von einem Aus­
sichtspunkt oder einem höheren Stock­
werk eines Gebäudes fotografieren. 
Wenn allerdings partout keine Erhe­
bung zur Verfügung steht, kann auch 
ein kleiner Hocker hilfreich sein. Glück­
lich schätzen können sich Fotografen 
mit Schwenkmonitor, denn diese halten 
ihre Kamera einfach über den Kopf und 
haben trotzdem den gewählten Bild­
ausschnitt im Blick. Soll die Kamera 
aber noch etwas höher hinaus, müssen 
Sie sich zusätzliches Equipment besor­
gen. Welches, erfahren Sie im Kasten 
"Praktisch für Überkopfaufnahmen". 

Nachdem der Begriff Top-down sowie 
die praktische Umsetzung beim Foto­
grafieren geklärt ist, kommt es nun zur 
fotografisch spannendsten Frage : Wa­
rum sollte man überhaupt Top-down 
fotografieren? Ebenso wie alle anderen 
Perspektiven ist Top-down ein Werk­
zeug, um eine gewünschte Bildwirkung 
zu erzielen. Und die ist abhängig vom 
Motiv bei Top-down völlig unter­
schiedlich. Bei Porträts beispielsweise 
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ist diese Perspektive bei Fotograten 
sehr beliebt, um das Model unschuldig, 
verletzlich oder eventuell sogar etwas 
ängstlich darzustellen. Diese Bildwir­
kung entsteht dadurch, dass das Model 
zum Fotografen hochschauen muss. 
Blickt es dann direkt in die Kamera, 
wirkt das für den Betrachter so, als wür­
de es zu ihm heraufschauen - etwa wie 
ein Schutz suchendes Kind. Je nach 
Mimik des Models kann aber auch eine 
laszive Wirkung durch die Top-down­
Perspektive entstehen. Festzuhalten ist 
jedenfalls, dass Porträtfotografen diese 
ungewöhnliche Perspektive für ihre 
Aufnahmen ausprobieren sollten. 

Top-down muss aber nicht zwangs­
läufig mit einer unterwürfigen Bild­
wirkung gleichgesetzt werden. Wie die 
Perspektive auch wirken kann, zeigt das 
große Einstiegsbild zu dieser Lektion. 
Die beiden fröhlichen Senioren genie­
ßen offensichtlich die Fahrt im offenen 
Cabrio. Der Fotograf hat hierfür ganz 
bewusst die Top-down-Perspektive ge­
wählt, denn diese kombiniert gleich 
zwei Botschaften, die das Bild transpor­
tieren soll. Betrachtet man das Bild, se­
hen wir genau das, was auch die Senio­
ren sehen : Sonnenstrahlen und eine 
von Bäumen gesäumte endlos lange 
Landstraße. Niemand sonst ist zu sehen, 
kein Mensch, kein Auto - der Inbegriff 
einer Aufnahme, die Freiheit ausdrückt. 
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Durch die Top-down-Perspektive be­
kommt das Bild aber noch eine weitere 
Ebene. Wir sehen nicht nur, was die 
Senioren sehen, sondern erleben auch 
noch deren Reaktion. Wenn Sie also fo­
tografisch dokumentieren wollen, was 
jemand anders sieht und erlebt, ist die 
Top-down-Perspektive eine gute Wahl. 

Top-down  ist in d e r  Porträt­
fotog rafie ein spa n n ende s  

St i l m itte l  fü r u ng e wö h n l ic h e  
B i l d w i rk u n g e n  Foto : Fran k  

Martin Dietrich I photocase.com 

Auch bei Landschaftsaufnahmen 
macht Top-down eine gute Figur - und 
zwar nicht nur dann, wenn man von ei­
ner Aussichtsplattform auf einem Berg 

Praktisch für Überkopfaufnahmen 
Wenn S ie auf der Suche nach e iner 
Mög l i chkeit s ind ,  "Überkopfaufnah­
men" per Fernaus löser machen zu  
können, g i bt es  hierfür e inen preis­
günst igen T i pp .  Für solche Zwecke 
bestens gee ignet s ind spez ie l le  
Teleskopstange, mit denen Sie 
über Kopf fotografieren können. 
So b ietet beisp ie lsweise xshot 
(www.xshotpix.com) mit dem xshot 2.0 eine Teleskop­
stange an, d ie s i ch b i s  zu e iner Länge von 94 Zent i­
metern ausziehen lässt und z i rka 1 10  Gramm w iegt. 
Die Stange kostet im Handel rund 30 Euro und wird 
über das Stativgewinde an der Kamera befestigt. A l ler­
d ings w ird d ie Stange le ider keine SLR ink l usive Zoom­
objektiv tragen. H ier müssen S ie zu Kompaktkameras 
oder le ichten Systemkameras greifen. 
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zwangsläufig diese Perspektive wählt. 
Top-down ist die typische Panorama­
perspektive, wenn das Hinterland einer 
Stadt oder einer Sehenswürdigkeit mit 
in das Bild einbezogen werden soll. Nur 
durch diese schräge Sicht von oben 
werden solche Aufnahmen möglich. 
Allerdings sollte man sich als Fotograf 
immer bewusst sein, dass Top-down 
immer auch eine verkleinemde Wir­
kung hat. Der Fotograf, der über dem 
Motiv steht, fängt es durch die Drauf­
sicht komplett ein und beschränkt es 
somit. Wer Weite und Größe auf einem 
Bild demonstrieren will, sollte einen 
anderen Standort und eher eine unter­
sichtige Perspektive auswählen. Expe­
rimentieren sollten Sie bei Top-down 
jedoch unbedingt einmal mit dem für 
Landschaftsfotos untypischen Hoch­
format. Wenn Sie Ihrem Bild dabei 50 
Prozent Himmelanteil gönnen, gibt das 
der Aufnahme trotz Top-down eine be­
eindruckende Weitläufigkeit, wie unser 
Beispielbild dokumentiert. 

6 Archittldur 11111 anders 
Bei Architekturfotos wird in der Regel 
fast ausschließlich in der Normalpers­
pektive fotografiert. Dabei legen die 
Fotografen entweder Wert auf span­
nende Details oder aber durch eine 
Weitwinkelbrennweite auf das Einbet­
ten in die Umgebung. Auch in der Ar-

Chitekturfotografie sollte man aber hin 
und wieder mit einer anderen Perspek­
tive spielen. Top-down etwa bietet sich 
an, um die Strukturen eines Gebäudes 
von oben zu dokumentieren und so eine 
völlig neue, häufig sehr spannende 
Sicht freizugeben. Die Tücke steckt 
hierbei nur in der Umsetzung. Ohne ein 
größeres Gebäude in der Umgebung 
wird aus dem Vorhaben nichts ! • 

Fotos am Boden 

Statt von oben nach unten stand 
in Lektion 5 in de r  vergangenen 
Ausgabe das Fotog rafie ren am 
Boden auf dem Lehrp lan. Unter 
www.pcpraxis.de/shop können 
S ie  das Heft nachbeste l l en. 
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Lektion 1 9 : Spiel mit Linien 
• H orizont p latzieren Wen n  auf  I h ren  Aufnahmen  de r  Horizont zu sehen ist, 

g i l t  es bei de r  B i l d kom posit ion, d i e  D ritte l rege l  (s iehe nächstes Stichwort) zu beher­

z igen .  Doch natür l i ch  ist auch  d i ese Rege l  n icht sk l avisch zu befo l gen .  Das 

bewusste Brechen m it  de r  D ritte l te i l u n g  ka n n  dramaturg i sch seh r  i nteressa nt se in .  

So ka n n  be isp ie lsweise e i ne  Aufnah me, d i e  zu  90 Prozent aus  H imme l  besteht, seh r  

w o h l  e i n e  to l l e  B i l dw i rkung  haben .  So lche Rege lb rüche so l lte man  aber  i m m e r  n u r  

seh r  bewusst u n d  gez ie l t  e i nsetzen .  Ega l ,  w i e  v i e l  P latz S i e  dem Horizont auf  I h rem 

B i l d  e i n r äumen - e ine  Rege l  so l l ten S ie i m mer  beachte n :  Der  Horizont so l lte n i e  

schief da rgeste l l t  werden .  

• Drittelte i l ung  Bei  de r  D rittelte i l u n g  hande lt  es sich ebenso wie be im go ldenen  

Sch n itt u m  e i n  gesta l te risches M i tte l  de r  B i l d kom position .  Das G le i che  i s t  es aber  

n icht. Be i  de r  D ritte l te i l u n g  w i rd - wie de r  Name  schon vermuten l ässt - d i e  B i l d ­

f läche d u rch je  zwe i  verti ka l e  u n d  horizonta l e  Li n i e n  i n  jewei l s  g l e ich g roße Drittel 

u nterte i lt . Zur Or ient ieru n g  l ä sst s ich bei  vielen D ig i ta l kame ras ein entsprechendes 

Gitternetz auf  dem LC-Mon itor zuscha lten .  Gemäß  der  Dr itte l te i l u n g  w i rd dann das 

Hau ptmotiv de r  Aufnahme - e i n  Mensch, e i n  Gebäude  oder jedes ande re denkba re 

Motiv - ent l ang  d i eser Li n i e n  posit ion ie rt. Das macht d i e  Aufnahme  i n te ressa nter 

u nd  s ie wi rkt auf  den  Betrachter angenehmer. 

• Goldener Schn itt Auch nach d i eser Rege l  so l l te man  das  Hauptmotiv n icht  

zentra l  auf  dem B i l d  p latz ieren. H i e r  g i l t  jedoch e i n  Seitenverhä l tn is von etwa 1 ,6 

zu 1 statt 2 zu 1 wie bei  de r  D rittelte i l u n g - das Motiv w i rd a l so n u r  le icht von de r  

M itte nach l i n ks oder  rechts versetzt. Den go l denen  Schn i tt setzt man  i n  de r  Rege l  

e in ,  wenn n u r  e i n  Hau ptmotiv auf  dem B i l d  zu sehen ist. 

• Mit  L in ien  Tiefe erzeugen Wen n  Sie mit I h rem B i l d  dem Betrachter d i e  

Weit lä ufi g ke it  e i ne r  La ndschaft dokumentieren wo l l e n ,  g i l t  es zu  bedenken,  dass 

das natür l i che Ersche i n u ngsb i l d ,  das unsere Augen wahrnehmen ,  m i t  einem zwei­

d i mens iona len  Foto n icht v ie l  geme insam haben.  So wi rkt e i n  we it läufiges Ta l auf 

einem Foto e i nfach nur p l a tt und l a ngwei l ig ,  da  dem Betrachter d ie Or ient ieru n g  

feh l t. i n  so lchen Fä l l e n  he l fen  Li n i en ,  d i e  a l s  Wegweiser fu ng i e ren .  D iese fü h ren  d e n  

B l ick d e s  Betrachters u n d  verdeut l i chen d i e  Weite. So lche Wegweiser kön nen 

F lüsse, Stra ßen, Wege oder Bah nsch ienen se in .  Wen n  S ie auf  e i nem Foto a l so Weite 

demonstr ieren wo l l en ,  so l l ten  S ie nach solchen dokumentar ischen H i l fsmitte l n  

Ausschau ha lten .  

• Diagona le  L in ien  Auch abseits de r  Wegweiserfu n kt ion haben Li n i e n  i n  Bezug 

auf  d i e  B i l dw i rkung e i ne  entsche idende Bedeutu ng .  So schaffen d i agona l e  Li n i en  in 

e inem B i l d motiv e ine gewisse Dynam i k, d i e  B i lder wi rken lebendig u nd  i n sp i rierend. 

Waagerechte L in ien h i ngegen schaffen e i n  Gefü h l  de r  Vertra uthe it und der 

Ha rmon ie .  Be ides ka n n  aber  i n  Komb i nat ion m i t  dem entsprechenden B i l dmotiv 

auch eine negative Aussagekraft haben .  So w i rd aus  l ebend ig  und insp i r ierend 

sch ne l l  a g g ressiv u nd  aus  ha rmon isch l a ngwei l i g !  

Lektion 2 0 : Top-down 
• Begriffsdefi n it ion Top-down bedeutet "von oben nach unten ': Wenn i n  de r  

Fotog rafie von Top-down d i e  Rede ist, stößt man  auf  u ntersch ied l i che  Defi n i t ionen .  

D ie e i nen  beze ichnen Top-down a l s  Synonym fü r d i e  Voge l pe rspektive, d i e  ande re n  

defi n i e ren  s ie a l s  "Ü ber-d ie-Schu lter-schauen "-Perspektive. Der B l i ckwi nke l  be­

fi ndet s ich a l so etwas über de r  gewöh n l i chen Augen position  und ist sch räg nach 

u nten ger ichtet. 

• Fotografische Umsetzung Um Top-Down zu rea l i s i e ren ,  m üssen g roß  

gewachsene Fotog rafen  g a r  n icht  meh r  tun ,  a l s  d i e  Ka mera le icht nach u nten zu  

schwenken.  Wer k l e i ne r  ge raten ist, b raucht  e i nen  g roßen Ste i n  oder - fa l l s  d i e  

Natur  n i chts herg ibt - e ine  Le iter, Trittstufe ode r  Ähn l iches. So l l  von  noch  weiter 

oben fotog rafi e rt werden, kön nen Te l eskopsta ngen a ls Armver l ängerungen  genutzt 

werden .  

• Wirkung bei  Porträts Vor a l l em  Porträ tfotog rafen experi mentieren ge rne  

m i t  de r  Top-down-Pe rspektive. E i n  l e ichtes Top-down i s t  fü r Porträts e i ne  d u rchaus  

i n te ressa nte Perspektive, da  s ie U nsch u l d  u n d  Friedfert i gke i t  symbo l i s ie rt. Je mehr  

der  Fotog raf jedoch von oben nach u nten fotog rafie rt, desto stä rker w i rd de r  

E i nd ruck von U nterwü rfigkeit .  Ke i n  Wunder, denn  das Mode l  m uss z um Fotografen 

heraufschauen  - d i eser übern immt  dam i t  die dom ina nte Pos it ion.  Man sol lte d i e  

Perspektive a l so imme r  n u r  seh r  bewusst ei nsetzen. 

• Fotodokumentation Perfekt gee ignet ist der Top-down-B l ickw i nke l ,  u m  dem 

B i l d betrachter zu  dokumentie ren ,  was ein ande re r  sieht und er lebt. Wen n  e i ne  

Person von sch räg  h i nten fotog rafi e rt w i rd ,  s ieht de r  Betrachter des B i ldes exakt 

das, was auch die Person im B i l d  sieht. Zusätz l i ch  sieht der B i l d betrachter aber auch  

noch d i e  Person und  auch deren Reakt ion  auf  das  zu Sehende .  i n  dem B i l d  entsteht 

somit e ine neue Ebene, d ie e ine Botschaft tra nsport ie rt. 

• Landschaftsaufnahmen i n  der La ndschaftsfotog rafie setzt man fast aus­

sch l i eß l i ch auf  d i e  Norma lpe rspektive. Doch auch h i e r  ka n n  Top-down zu  i n teres­

santen Ergebn issen fü hren .  Be isp ie l :  Wenn das H i nterl a nd  e i ne r  Stadt oder e i ne r  

Sehenswürd i g ke it  m i t  i n  das  B i l d  e i nbezogen werden  so l l .  N u r  d u rch d i ese schräge 

Sicht von oben werden so lche Aufnahmen  mög l ich .  A l l e rd i ngs  so l lte man  s ich a l s  

Fotog raf imme r  bewusst se in ,  dass Top-down immer  auch e i ne  verk l e i ne rnde 

Wirkung hat. Der Fotog raf, de r  über  dem Mot iv steht, fä ngt es d u rch d i e  Draufsicht 

komp l ett e i n  und beschrä n kt es somit. 

• Architekturfotografie Auch im Bereich Arch i tektu rfotog rafie l assen s ich 

m i t  de r  Top-down-Perspektive i nteressa nte Aufnahmen  herste l l e n .  Fotog rafi e rt 

man  von g rößeren Gebä uden auf  k l e i ne re heru nter, ergeben s ich neue Motive, d i e  

d i e  Struktur  u nd  den  Aufbau von  Gebä uden ze i g en .  Natür l i ch  i s t  Top-down nu r  

d a n n  mög l ich, wenn e i n  höheres Gebä ude  o. Ä .  i n  de r  Nähe  ist. 
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Reisezoomobjektiv 

D ie  be iden Beisp i e l b i l d e r, d ie 
Sie i n  d i eser Lektion auf  der 
fo l genden  Seite sehen ,  s ind 
m i t  e inem Reisezoomobjektiv 
von Sigma entsta nden .  Das 
1 8-200-m m  F3,5-6,3 I I  DC 
OS HSM kostet im  On l i ne­
Hande l  r und  400 Eu ro. 

Das Ta m ro n  AF  1 8-270- m m  
ist m i t  r u n d  500 E u ro 
g ü nst i g e r  a l s  ve rg l e i c h ­
ba re H e rste l l e robj e kt ive 
Foto : Ta m ron 
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Ganz viel Brennweite 
M anchmal wünscht man sich, auch als S L R - Fotograf d ie  Vorz üge einer 

Bridgecam nutzen zu können. Egal, welche Brennweite gebraucht wird : 

M an hat ein U niversalobjektiv, das alles abdeckt. Kein Wunder, dass 

dieser Objektivty p zu den beliebtesten überhaupt z ä hlt (Markus S iekl 

Von Weitwinkel über die Normal­
brennweite bis hin zum Supertele­

bereich : Für Bridgekameras wie die 
Olympus SZ-3 1 MR, die Sie auf dem 
Einstiegsbild zu dieser Lektion sehen, 
ist das alles kein Problem. Denn das 
verbaute Objektiv deckt eine giganti­
sche Brennweite von 25-600 mm ab ! 
Da staunen selbst überzeugte SiR-Fo­
tografen, um aber anschließend sofort 
zu mahnen : "So toll kann die Bildqua­
lität bei solch einem Alleskönner dann 
aber nicht sein !"  Tatsächlich haben 
Objektive mit einem großen Brennwei­
tenbereich - egal, ob fest verbaut oder 

als Wechselobjektiv - den Nachteil, 
dass sie ihre Flexibilität mit Abstrichen 
bei der Abbildungsqualität bezahlen 
müssen. Die Anforderungen an ein 
Weitwinkelobjektiv sind nun einmal 
andere als an ein Teleobjektiv - wer 
beides unter einen Hut bringen will, 
muss immer Kompromisse eingehen ! 

1 Großes Spektrum 

Trotz der Schwächen, die Objektive mit 
einem großen Brennweitenbereich 
zweifellos aufweisen, sind sie bei SLR­
und Systemkamerafotografen sehr be-

liebt. Vor allem als Erstanschaffung 
sind diese Universalzoomobjektive, 
umgangssprachlich auch häufig Reise­
zooms genannt, gefragt. Das hat einen 
einfachen Grund: Mit den Kit-Objekti­
ven, die oftmals beim Kamerakauf bei­
gelegt werden, lassen sich fotografisch 
keine Bäume ausreißen. Die üblichen 
1 8-55  Millimeter Brennweite bieten in 
der Praxis wenig Spielraum - auch 
hier muss man also noch einmal finan­
ziell nachlegen. Viele entscheiden sich 
dann für ein Universal-Zoomobjektiv. 
25-600 mm werden Sie bei Wechsel­
objektiven zwar vergeblich suchen, 
doch mit einem Brennweitenbereich 

von 1 8-200 mm oder gar 1 8-270 
mm dürfte man in der Pra­

xis schon sehr gut leben 
können. Mit solchen 

Allrounder-Objekti­
ven sind Sie für 
viele fotografische 
Anforderungen 
gut gerüstet. Ob 
Weitwinkel, Por­
träts bei 85 mm 
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oder als Teleobjektiv: Ohne ständig an 
seiner Kamera das Objektiv tauschen zu 
müssen, haben Sie eines für alle Ein­
satzzwecke. Natürlich erreichen diese 
Modelle nicht die Abbildungsqualität 
der Spezialisten und sind auch bei Wei­
tem nicht so lichtstark. Wer allerdings 
nicht gerade als Fotograf sein Geld ver­
dient und regelmäßig mit Porträtauf­
nahmen zu tun hat, wird auch hiermit 
problemlos arbeiten können. Reise­
zooms kosten zwischen 300 und 800 
Euro. Je nachdem, ob Sie auf ein Objek­
tiv Ihres Kameraherstellers oder eines 
Fremdherstellers setzen, welche Brenn­
weite abgedeckt wird : Ein Bildstabilisa­
tor hilft bei großen Brennweiten und 
ein Ultraschallmotor sorgt für schnel­
les, leises Fokussieren. 

2 Tamron und Sigma 

Wer sich für ein Reisezoomobjektiv in­
teressiert, sollte sich nicht nur das 
Angebot seines Kameraherstellers an­
schauen, sondern auch bei Drittherstel­
lern wie Sigma oder Tamron nach inte­
ressanten Alternativen fahnden. Sehr 
beliebt ist beispielsweise das AF 
1 8-270-mm F/3 ,5-6 ,3  Di II VC PZD von 
Tamron, das einen riesigen Brennwei­
tenbereich abdeckt und zudem über ei­
nen Bildstabilisator verfügt. Leider ist 
das Objektiv aber nicht besonders licht­
stark, weshalb es für anspruchsvolle 
Fotografen an Attraktivität verliert. Mit 
einem Online-Handelspreis von 500 
Euro ist das Glas dennoch mit Sicher­
heit für viele Fotografen ein interessan­
tes Angebot. 

3 Für wen interessant? 

Doch für wen oder - anders herum 
gefragt - in welchen Situationen sind 
Reisezoomobjektive überhaupt interes­
sant? Diese Frage lässt sich relativ sim­
pel beantworten : Reisezoomobjektive 
sind dann eine gute Wahl, wenn das 
Transportieren und/oder das Wechseln 
von mehreren Objektiven problema­
tisch ist. Wer also beispielsweise im Ur­
laub mit der Kamera in der Hand die 
Umgebung erforschen wird, kann dabei 
ein Reisezoomobjektiv bestens gebrau­
chen. Ohne eine schwere Tasche mit 
mehreren Objektiven herumtragen zu 
müssen und je nach Motiv das Objektiv 
wechseln zu müssen, kann man hierbei 
einfach sofort abdrücken ! Bei guten 
Lichtverhältnissen und mittleren 
Brennweiten lassen sich dann auch mit 
guten Reisezoomobjektiven exzellente 
Ergebnisse erzielen. Auf Studiofotogra­
fen übt ein Reisezoom hingegen logi­
scherweise keinen Reiz aus ! • 
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A l l e  g roßen  SLR- u n d  System ka mera­
he rste l l e r  fü h ren  i n  i h rem O bjekt iv­
sort i men t  a uch  Reisezoo m s - h i e r  
d i e  Auswa h l  von  O l ympu s  Foto: O lympus 
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Be i  I nn e n a u fn a h m e n  
h i n gegen kan n  d i e  

typ ische ge r i nge  
L ichtstä rke e i nes 
Re isezoom s  z u m  
Prob l e m  werden 
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Brennweitenangabe 

Bezüg l ich de r  Brennweite e i nes 
Objektivs fi ndet man i n  der 
Regel zwei Angaben auf dem 
Gerät :  die vom Herste l l e r  an ­
gegebene Brennweite und  das  
entsprechende K le i nb i l d äqu iva­
lent ,  das  s ich a nhand  des Crop­
fa ktors berechnen l ässt. Foto:  Smia l  

D i eses Porträtobj e kt iv  b r i n g t  
e i n e n  e i g e n en  We ich­
ze i ch n e r  m i t  zwei  Stä rke­
stufen g l e i c h  mit Foto : Ca non 
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Spezialisten im Einsatz : 
Porträtobjektive 
F ür ein Porträ t  braucht man doch kein spezielles Objektiv, könnte 
man meinen ! U nd doch bieten die S pezialisten in der Praxis jede 

M enge Vorteile. Wir stellen I hnen Porträ tobjektive und deren 

praktischen N utzen in dieser Lektion vor (Markus Siekl 

W enn es um das Thema Porträts 
geht, dürfte die Mehrzahl der 

ambitionierten Hobbyfotografen die 
grundlegenden Tipps zur Bildgestal­
tung bereits mehr oder weniger ken­
nen. Nicht zu nah an das Model he­
rantreten, um perspektivische Verzer­
rungen zu vermeiden. Einen schönen, 
möglichst ruhigen Hintergrund aus­
wählen. Mit einer leichten Telebrenn­
weite fotografieren, auf das Model 
scharfstellen und den Hintergrund un­
scharf abbilden, um den Blick des Be­
trachters auf die Augen des Models zu 
lenken und nicht durch den Hinter­
grund ablenken zu lassen. Mit diesen 
Tipps sind Sie bereits ordentlich für die 
Porträtfotografie gerüstet. Die Regeln 

zur Lichtsetzung in der Studiofotogra­
fie lassen wir der Einfachheit halber 
jetzt einmal außer Acht. 

1 Der Cropfaktor 

Man könnte also zusammenfassen, 
dass mit jedem Objektiv, das eine leich­
te Telebrennweite (75- 1 3 5  mm) abbil­
den kann, klassische Porträts auf­
genommen werden können. Grund­
sätzlich stimmt das sogar. Bevor wir je­
doch zur Vorstellung professioneller 
Porträtobjektive kommen, einige Hin­
weise zur Brennweite : Wenn von der 
besagten Telebrennweite von 7 5- 1 3  5 
mm die Rede ist, bezieht sich das auf 
das Kleinbildformat Sollten Sie mit ei-

D ie  Verwendung  e i nes 
Weichze ich n ers ist  be i  
Porträts seh r b e l i e bt, da 
e r  fü r e ine a n g e n e h m e  l 
B i l dw i rku n g  sorgt 
Foto : 152 I photocase.com 
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ner Kamera mit einem anderen Format 
beispielsweise dem verbreiteten 

APS-C - fotografieren, gilt es, den so­
genannten Cropfaktor (bei Nikon ca. 
1 , 5, bei Canon ca. 1 , 6) zu berücksich­
tigen. Bei einer Kamera mit einem Sen­
sor im APSC-Format entspricht ein 
50-mm-Objektiv so beispielsweise an 
einer Canon-Kamera mit einem Sensor 
im APSC-Format einem leichten Tele 
mit rund 80 mm Brennweite. 

2 E in  Porträtobjektiv 

Wer sich auf den Seiten der Objektiv­
hersteller nach den angebotenen Mo­
dellen umschaut, wird eine Rubrik 
"Porträtobjektive" nur in den seltensten 
Fällen finden. Dies hat einen einfachen 
Hintergrund: Durch diese Bezeichnung 
würde man den potenziellen Käufer­
kreis unnötig einschränken, denn nicht 
jeder will sich schließlich ein Objektiv 
zulegen, das ausschließlich für die Por­
trätfotografie geeignet zu sein scheint. 
Die Betonung liegt auf "scheint", denn 
tatsächlich ist man natürlich mit kei­
nem Objektiv auf ein Anwendungs­
gebiet beschränkt. Trotzdem werden 
Sie im Fachhandel bei der Frage nach 
Porträtobjektiven immer dafür geeig­
nete Modelle präsentiert bekommen. 
Bevorzugt handelt es sich dabei um 
lichtstarke Festbrennweiten, die in Ver­
bindung (Cropfaktor) mit Ihrer Kamera 
eine Telebrennweite abbilden - also bei 
APS-C-Kameras 50-mm-Objektive. 
Ebenfalls im Angebot befinden sich 
Festbrennweiten mit etwas höheren 
Werten. Die Alternativen zu den Fest­
brennweiten sind Telezoomobjektive, 
die sich auf den Bereich zwischen der 
Normalperspektive (50 mm) und einer 
Telebrennweite bewegen - nicht zu ver­
wechseln mit Reisezooms, die zusätz-
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K i tobj e kt ive w i e  d i eses 90  
E u ro teu re EF-5 1 8-55- m m ­
f/3 ,5-5 ,6 I I  USM s i n d  fü r 
Porträts e h e r  u n g ee i g n et. 
I h m  feh l t  e i n  B i l dstab i l i sator, 
a u ße r dem  ist es re l a t iv  l i cht­
schwach  Foto : l g n i s  
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lieh auch noch Weitwinkelfotos ermög­
lichen sollen. Im Folgenden wollen wir 
Ihnen exemplarisch einige Canon-Ob­
jektive vorstellen, die für Porträtauf­
nahmen tatsächljch prädestiniert sind. 
Sämtliche Zoomobjektive werden von 
Profifotografen in der Regel aber nicht 
verwendet, da sie in puncto Abbil­
dungsqualität meist nicht komplett mit 

Festbrennweitenobjektiven mithalten 
können. 

3 Die Lichtstärke 

Professionelle Porträtobjektive kosten 
im Fachhandel mehr als SLR-Mittel­
klassekameras. Dies liegt vor allem in 
der hohen Material- und Verarbei­
tungsqualität begründet. Gute Porträt­
objektive müssen seht lichtstark sein, 
da dem Fotografen nur so die Möglich­
keit gegeben wird, kreativ mit der 
Schärfentiefe zu spielen und diese ex­
akt nach seinen Vorstellungen zu set­
zen. Doch woran erkennt man eigent­
lich, ob ein Objektiv lichtstark ist oder 
nicht? Das lässt sich sehr leicht erken­
nen, denn dies wird durch den kleinsten 
einstellbare Blendenwert und damit die 
größte Blendenöffnung deutlich. Diese 
liegt bei lichtschwachen Objektiven in 
der Regel maximal bei 3 , 5 . Alles, was 
unter diesem Standardwert liegt, wird 
als lichtstark bezeichnet. Da findet man 
dann Objektive mit Werten von 2 ,8 ,  2 ,0 
und sogar 1 ,4 und 1 ,2 .  Je lichtstärker 
ein Objektiv ist, desto teurer ist es in der 
Regel auch. Allerdings sollte man nicht 
den Fehler machen, diesen Wert als al­
leiniges Qualitätsmerkmal anzusehen. 
Objektive mit vermeintlich schwäche­
ren Werten als andere können in puncto 
Abbildungsqualität durchaus trotzdem 

die Nase vorn haben. Bei der Kauf­
entscheidung helfen die Praxistests von 
Fotofachzeitschriften. So werden bei­
spielsweise in unserem Schwesterma­
gazin Foto Praxis regelmäßig Tests ak­
tueller Objektive durchgeführt. 

4 Das Schnäppchen-Objektiv 

Das erste Porträtobjektiv, das wir Ihnen 
vorstellen möchten, ist ein vergleichs­
weise günstiges. So bekommt man das 
Canon EF Objektiv - 50 mm - f/ 1 , 8  im 
Online-Handel schon für unter 100 Eu­
ro ! Das ist sogar weniger, als die Ein­
steiger-Kitobjektive kosten. Wunder­
dinge kann man bei einem solchen 
Preis natürlich nicht erwarten, was sich 
schon beim geringen Gewicht des Plas­
tikgehäuses bemerkbar macht. Dafür ist 
das relativ lichtstarke Objektiv aber für 
Porträts mit APS-C-Kameras ein echter 
Geheimtipp : Denn durch den Cropfak­
tor ergibt sich eine Brennweite von 
rund 80 mm - perfekt für Porträts mit 
einem attraktiv weichzeichnenden Bo­
keh (vom japanischen "boke",  was so 
viel heißt wie unscharf und ver­
schwommen) . Wer in die Porträtfoto­
grafie einsteigen will, für den ist ein 
solches Objektiv die ideale Lösung. An­
ders als die typischen Kitobjektive mit 
1 8-55  mm Brennweite ist diese Optik 
nur auf eine Brennweite ausgerichtet 
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und bietet dadurch in den meisten Fäl- nommen, was dem Model schmeichelt 
Jen eine bessere Abbildungsleistung. 

5 Mit Weichzeichner 

Unser zweites Objektiv ist etwas teurer, 
für ein Porträtobjektiv aber immer noch 
vergleichsweise günstig. Das Canon EF 
2 ,8/ 1 3 5  mm Softfocus kostet im Handel 
"nur" rund 400 Euro und bewegt sich 
damit im Rahmen günstiger Einstiegs­
reisezooms. Nutzt man das Objektiv an 
einer Kamera im APS-C-Format, ergibt 
sich durch den Cropfaktor eine Fest­
brennweite von für Porträts unge­
wöhnlichen 2 1 6  mm - da muss man als 
Fotograf schon sehr viele Schritte vom 
Model entfernt stehen, um einen an­
sprechenden Bildausschnitt realisieren 
zu können. Für kleine Fotostudios ist 
das Objektiv jedenfalls definitiv nicht 
geeignet. Interessant für Porträts wird 
das Objektiv durch die Möglichkeit, sei­
ne Fotos direkt mit einem zuschalt­
baren Weichzeichner aufzunehmen. 
Zwei einstellbare Stärken stehen Ihnen 
dabei zur Verfügung. Dieser Weich­
zeichner macht genau das, was Porträt­
fotografen ansonsten in der Nachbear­
beitung am PC erledigen. Scharfe Kon­
turen zerfließen und um Spitzlichter 
bildet sich ein Lichtsaum. Mit dem 
Weichzeichner werden bei Porträts 
Schärfen und Kanten aus dem Bild ge-
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und für einen positiven Bildausdruck 
sorgt. Weichzeichner spielen mit der 
Unschärfe, machen aber ein Bild nicht 
wirklich unscharf. Die leichte Überlage­
rung eines Weichzeichners lässt die 
Schärfe eines Bildes bestehen, nimmt 
Übergängen jedoch die Härte. Bei der 
Verwendung eines solchen Weichzeich­
ners schon während der Aufnahme 
sollten Siejedoch behutsam vorgehen ­
schließlich lässt sich der Effekt via 
Software anschließend nicht mehr 
abmildern. 

6 Extrem l ichtstark 

Preislich in etwas andere Regionen sto­
ßen wir vor, wenn wir uns dem dritten 
vorzustellenden Objektiv widmen. Das 
Canon EF 50 mm f/ 1 , 2  L USM kostet im 
Fachhandel stolze 1 . 500 Euro. Die Ty­
penbezeichnung lässt bereits darauf 
schließen, warum das Objektiv so hoch­
preisig verkauft wird : Es ist mit einer 
maximalen Blende von 1 :  1 , 2  extrem 
lichtstark und somit fotografisch ex­
trem vielseitig. Durch seine hohe Licht­
stärke lässt es sich auch bei schwierigen 
Lichtverhältnissen problemlos einset­
zen und eignet sich zum Beispiel per­
fekt als Available-Light-Objektiv. Die 
hohe Lichtstärke hat aber auch für die 
Porträtfotografie entscheidende Vortei-

Je, denn damit lässt sich die Schärfen­
tiefe sehr gezielt steuern. Das ist für das 
Freistellen und das Erzeugen eines at­
traktiven Bokehs natürlich optimal. Zu­
dem ist für lichtstarke Festbrennwei­
tenobjektive deren angenehme "Weiche 
Schärfe" typisch, die für Portaufnah­
men perfekt geeignet sind. 

7 Das luxusobjektiv 

Mit einem Preis von rund 2 .000 Euro ist 
das Canon EF 85 mm f/ 1 , 2  L II USM si­
cherlich alles andere als ein Schnäpp­
chen und wird in der Regel nur von 

Profifotografen einge­
setzt. Besonders Por­
trätfotografen schwö­
ren auf "das" Porträt­
objektiv schlechthin. 
Die hohe Lichtleistung 
erlaubt dem Fotografen 
das kreative Spielen mit 
der Schärfe, selbst ohne 
zusätzliche Blitze kön­
nen gute Ergebnisse er­
zielt werden. Wie bei 
den anderen Objektiven 
darf auch hier der Crop­
faktor nicht außer Acht 
gelassen werden. Durch 
die bei vielen Kameras 
verlängerte Brennweite 
ist das Objektiv in mit­
telgroßen Studios für 
"Kopf'- und "Rumpf­
mit-Kopf'-Porträts eine 
gute Wahl. Für Ganz­
körperporträts hin­
gegen müssen Sie mit 
diesem Objektiv ins 
Freie ausweichen und 
eine Menge Platz zwi­
schen sich und dem Mo­
del lassen. • 

O bjekt ive 

Auch  M icro-Fou r-T h i rds­
N utzer  m ü ssen auf  gute  

Po rträtobj e kt ive n i c h t  
ve rz i chten .  Das  M.ZU I KO 
D I G ITAL ED 75 m m  1 : 1 , 8  

kostet 900 E u ro Foto: O lympus 
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Ka rte i ka rt e n O bje ktive 

Lektion 2 1  
• 
• Reisezoom 

• Reisezoomobjektive Wer sich als E i n - oder U msle ige r  e rstma l s  e i ne  Ka mera 

m it  Wechsel objektiven zu l egen  w i l l ,  sol l te statt ei nes Ki tobjektivs besser zu e i nem 

Reisezoomobjektiv g re ifen ,  da  d i ese e i nen  deut l i ch  höheren  B rennweitenbereich 

abdecken.  D ie  e igent l i che Bezeich n u n g  fü r d ie umgangssprach l ich Reisezooms 

genan nten Mode l l e  ist U n iversa lzoom. Passende  Mode l l e  fi nden  S ie n icht nur bei 

I h rem Kamerahe rste l l e r, sondern - hä ufig preiswerte r - auch bei  Zubehörspezi a l is­

ten wie Sigma oder Ta m ron .  

• Stärken und  Schwächen Mit  e i nem Reisezoomobjektiv s i nd  S ie seh r  flex ibe l  

und können  vom Weitwi nke l  b is h in zum Te lebere ich fotografieren .  A l l e rd i ngs  

müssen S ie d iese F lex ib i l ität m i t  Abstrichen be i  de r  Abbi l d u n gs le i stu n g  beza h l e n ­

vor a l l em  in den  G renzbere ichen des Brennweitenbereichs können  Reisezoom­

objektive i n  de r  Rege l  n icht überzeugen .  Dafü r müssen S ie jedoch bei ke i nem Mot iv 

e rst e i n  passendes neues Objektiv raussuchen u n d  a n setzen ,  sondern können  m it  

e i nem a l les fotog rafieren .  Das hat n icht  nur  praktische Vorte i l e ,  sondern sch ützt 

Sie auch  vor dem Prob lem von Veru n re i n i g ungen  auf dem B i l d sensor, die d u rch 

Staubab l age rungen  entstehen  können ,  d i e  be im h ä ufigen  Objektivwechsel 

vermeh rt a uftreten .  

• Brennweitenbereich Welchen Brennweitenbere ich Re isezoomobjektive 

abdecken ,  ist von Mode l l  von Mode l l  u n tersch ied l i ch .  Ein typischer Weitwi n ke lwert 

l i egt  bei  1 8  mm. Im Te lebere ich geht es flex ib l e r  zu .  Da bieten die Re isezoomobjek-

tive 1 50, 200, 250 und soga r  280 m m  seri enmäß i g  an .  D iese extremen B re n nweiten 

werden i n  de r  Rege l  aber  n icht d i rekt von den  Ka meraherste l l e rn ,  sonde rn von 

Fremdherste l l e rn a ngeboten .  

• Anbieter A l l e  Anb ieter von  Systemkameras u n d  Sp iege l refl exkameras fü h ren  

auch passende Objektive im  Angebot, wesha l b  der  e rste B l i ck  be im Ka uf e i nes 

Re isezoomobjektivs auf  d i e  He rste l l e rseite fü h ren  so l lte . Fü r  v ie le  d i eser Mode l l e  

werden  jedoch  auch von a nderen Anb ietern passende Objektive gefü h rt ;  d i e  

beka n n testen s i nd  S igma u n d  Ta mron .  

• Anwendungsgebiete E i n  Reisezoomobjektiv hat  n icht  umsonst d i esen 

umga ngssprach l i chen  Namen : Es ist perfekt gee ig net a ls A l l - i n -ane-Lösung ,  d i e  

man  m i t  i n  den  U r l a ub  n i m mt. La ndschaftsfotos im  m i tt l e ren  Brennweiten- u nd  

le ichten Te lebere ich werden ka u m  e i n  Re isezoomobjekt iv vo r  ernsthafte Prob leme 

ste l l e n .  Fü r  d i e  La n dschafts- u nd  Ur l au bsfotog rafie i s t  d i ese Objektivklasse a l so 

bestens gee ig net . 

• Wofür man andere Objektive braucht E i n  Re isezoomobjektiv stößt 

imme r  d a n n  an se i n e  G renzen ,  wenn mit i h m  spezi e l l e  Motivsi tuat ionen ge löst 

werden so l l e n .  Fü r Sch nappsch üsse im Bereich Ma kro u n d  Porträt ist es zwar 

d u rchaus gee ignet, doch wer Wert auf  e ine exakt absti m m ba re Schä rfent iefe legt ,  

braucht l i chtstä rkere Objektive - echte Spezia l iste n !  

Lektion 2 2 : Porträtobjektive 
• Porträtbrennweite Als  k lassische Porträtbrennweite ge l ten 85 mm (K le i n­

b i l d ) .  we i l  h i e rbe i  das  Mode l  opti ma l  vom H i nterg r und  fre igeste l l t  werden  ka n n .  Der  

Vorte i l  gegenüber  Zoomobjektiven ,  d i e  ebenfa l l s  d i ese Bren nweite abdecken ,  l i egt  

bei  Festb ren nweiten zume ist i n  e i ne r  hohen  Lichtstärke u n d  e i ne r  opti m ie rten opti­

schen Leistu ng .  Natür l i ch  l ä sst s ich so lch ein Porträtobjektiv auch  fü r a l l e  ande ren  

e rdenk l i chen  Zwecke ei nsetzen .  

• Anforderungen ans  Objektiv So l l e n  m i t  e i nem Objektiv h auptsäch l ich 

Porträts aufgenommen werden ,  g i l t  es zunächst, d i e  gewü nschte Bren nweite zu 

besti mmen .  Nicht jeder Fotograf wi l l  sch l i eß l i ch u nbed ingt  m i t  85 m m  fotogra­

fieren .  Vor a l l em Stud iofotog rafen  müssen k l ä ren ,  wie v ie l  Absta nd  s ie zum Model 

e i n ha lten können ,  denn sch l i eß l i ch bedeutet eine g rößere B re nnweite auch g le ich­

zeit ig e i n e  nöt ige Erhöhung  des Absta nds zum Mode l .  Ebenfa l l s  seh r  wicht i g :  Fü r  

e i ne  g ute Schä rfenti efe m uss das  Objektiv u nbed ingt  l i chtsta rk se i n .  

• Cropfaktcr Wen n  Sie b e i  e i nem Objektiv e i ne  Brennweitenangabe lesen ,  

bezieht s i ch  d i ese me i s t  auf  das K l e i nb i l dformat Be i  k l e i ne ren  Sensoren m uss d i es 

d a n n  noch entsprechend umge rechnet werden. So entspr icht e i n  Objektiv m i t  e i ne r  

Brennweite von be isp ie lsweise 50 m m  a n  e i ne r  Ka mera m i t  e i nem Sensor  im  

APS-C-Format (fi ndet s i c h  b e i  v i e l e n  Ca non-SLRs) etwa e i nem 80-mm-Objektiv 

und w i rd dam i t  bereits zu e i nem le ichten Te leobjektiv. D iese B rennweitenve r l ä nge­

rung  w i rd auch  a l s  Cropfa ktor beze ichnet. 

• Lichtstä rke Die Lichtstä rke ei nes Objektivs ist abhäng i g  vom L inse n d u rch­

messer i n  Re lat ion zu r  B rennweite. Je g rößer a l so de r  Du rchmesse r der  L inse ist ,  

desto l ä nge r  muss auch d i e  B re nnweite se i n .  Be i  " norma len " E i nstiegs- und M itte l ­

k lasse-Objektiven ,  d i e  den  DSLRs i n  de r  Rege l  a l s  Bund le  be ige legt s i nd ,  ist d i e  

Brennweite re lat iv k l e i n ,  wesha l b  auch  de r  L insendu rchmesser noch  überscha ubar  

i s t .  Dass  d i ese Objektive verg le i chsweise l i chtschwach s i nd ,  macht de r  k le i nste 

e i nste l l ba re B l endenwert deut l i ch ,  der in der Regel be i  e i nem Wert von 3 ,5 l i egt. 

A l l es, was u nter d i esem Sta nda rdwert l i egt, w i rd als l i chtsta rk beze ich net. Da 

fi ndet man dann Objektive m i t  Werten von 2 ,8 ,  2 ,0 u n d  soga r  1 ,4 und 1 , 2 .  

• Festbrennweiten Grundsätz l i ch  beze ich net man  e i n  Objektiv, dessen Brenn­

we i te  s ich  n icht  verä ndern l ässt, a l s  Festbrennweite. Entgegen e i nem Zoom­

objektiv, das  untersch ied l i che  B re nnweiten d u rch Drehen des Zoomr ings  ermög­

l i cht, ka n n  man  bei  e iner Festbren nweite den  B i l d a ussch n i tt nur beei nfl ussen ,  

i n dem man  s ich dem Objekt n ä hert oder  s ich von ihm entfernt. Stud iofotog rafen 

a rbeiten in de r  Rege l  fast aussch l i eß l ich m i t  Festbrennweiten .  

• Norma l brennweite D ie  Objektivbren nweite von 50 m m  (K ie i n b i l dformat) 

entspr icht e i nem B l i ckwi nke l  von 45 G rad u n d  w i rd a l s  Norma l b ren nweite 

bezeich net, da s ie i n  etwa dem B l i ckwinke l  des mensch l ichen Auges entspricht. 

Aufnahmen  m it  50 m m  B rennweite gelten desh a l b  a l s  besonders harmon isch u n d  

a usgewogen .  
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Le kt i o n  2 3 : F l ä c h e n l e u c h t e n  

Flächenleuchten im Studio 
l n  den folgenden Lektionen geht es um die unterschiedlichen 

Dauerlichtq uellen, die im Studio zum Einsatz kommen. Wir 

erklären I hnen die Unterschiede der einzelnen Ty pen und deren 
Ei nsatzg eb i ete. Den Anfang m a ehe n die Fl ä ehe n I eu eh ten (Aiexander Heinrichs/msl 

E ine Flächenleuchte hat verschiede­
ne Einsatzgebiete, das wichtigste 

ist jedoch die Produktfotografie, bei 
der sie eine gleichmäßige und weiche 
Ausleuchtung von Objekten ermög­
licht. Aber auch im Bereich der People­
fotografie oder bei Videofilmern kom­
men häufig Flächenleuchten zum Ein­
satz. Durch ihre Form und Bauweise 

wird das Licht über eine relativ große 
Leuchtfläche abgegeben. Wie bei allen 
Lichtformern oder Lampen gilt auch 
hier: Je größer die Leuchtfläche, desto 
weicher das Licht. Im Bereich der Flä­
chenleuchten kommen eigentlich nur 
Leuchtstoffröhren und LEDs zum Ein­
satz . Bei beiden Lampentypen gibt es 
große Unterschiede in Preis und Quali-

tät, sodass es sich lohnt, sich genau zu 
informieren. Wir sagen Ihnen, worauf 
Sie dabei achten müssen. 

1 Leuchtstoffröhren 

In den meisten Flächenleuchten werden 
diese Lichtquellen verwendet, als 
Leuchtmittel dienen meist längliche 
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Tageslichtlampen mit 5.400 K, die für 
flimmerfreien Einsatz mit elektroni­
schen Vorschaltgeräten betrieben wer­
den. Genau dort liegen aber die größten 
Preis- und Qualitätsunterschiede. Ein­
fache Röhren aus dem Baumarkt liefern 
zum Teil kein flimmerfreies Licht, da 
günstige Vorschaltgeräte verbaut wer­
den. Gerade im Videobereich, aber auch 
beim Fotografieren führt das Flackern 
der Röhren aber zu unregelmäßig be­
lichteten Bildern. Erst hochwertige und 
damit auch teurere Vorschaltgeräte lie­
fern wirklich flimmerfreies Licht. Eine 
Tageslieht-Flächenleuchte besitzt in 
der Regel eine flache Lichtwanne mit 
einer silber reflektierenden Innen­
beschichtung. Hochwertige Leuchten 
sind zusätzlich noch mit Diffusoren 
und Flügeltoren ausgestattet. Gängige 
Studioleuchten sind zum Beispiel mit 
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vier Osram-Tageslichtlampen 
(5 .400 K) mit je 55 Watt aus­
gestattet. Das entspricht etwa 
1 . 760 Watt herkömmlichem 
Glühlampenlicht Diese hohe 
Leuchtkraft und die große Flä­
che, über die das Licht austritt, 
machen diese Leuchten zum 
idealen Werkzeug in der Pro­
duktfotografie. 

2 Kinoflo 

Ein Besonderheit sind die Flä­
chenleuchten des amerikani­
schen Herstellers Kinoflo. Diese 
speziell für den Foto- und Film­
bereich entwickelten Lampen 
zeichnen sich durch einige Be­
sonderheiten aus, wie zum Bei­
spiel deutlich höhere Lichtaus­
beute, exakte Farbstabilität, ge-
ringe Wärmeentwicklung und unzer­
brechliche Röhren. Alles Vorzüge, die 
diese Lampen bei professionellen Pro­
duktionen so beliebt machen. Aller­
dings hat diese Qualität auch ihren 
Preis und Sie müssen für sich und Ihr 
Einsatzgebiet entscheiden, ob diese Kri­
terien für Sie wichtig sind und einen 
Kauf rechtfertigen. Ein umfangreiches 
Sortiment an Zubehörartikeln, wie Wa­
ben, Diffusoren, Flügeltüren etc. ,  run­
den das System ab und man kann damit 
das Licht genau seinem Einsatzzweck 
anpassen. 

3 R ing leuchten 

Neben den gängigen Flächenleuchten, 
bei denen stabförmige Röhren in Reihe 
angeordnet sind, gibt es noch 
Spezialröhren, die ringförmig 
sind. Die Lichtcharakteristik ist 
genauso wie bei den normalen 
Lampen sehr flächig, allerdings 
mit einer Besonderheit, die die-
sen Lampentyp in der Porträtfo­
tografie sehr beliebt machen : 
die Reflexion dieser Leuchten 
im Auge der fotografierten Per-
son. Bei geeignetem Abstand 
zum Model und passender Grö-
ße der Ringleuchte bildet sich 
dieser Reflex genau um die Iris 
aus. Um einen ausreichend gro-
ßen Reflex zu bekommen, muss 
der Lampendurchmesser min­
destens 40 cm betragen . . Mit 
diesen Leuchten sind faszinie-
rende Porträts möglich, bei de-

F lächen l euchten wie das Kinoflo 
Diva-Lite 400 Kit kosten im Handel 
stolze 2.000 Euro 

auffälligen Effekt in der Fotografie : 
Wenn er zu oft eingesetzt wird, nutzt er 
sich ab. 

4 LED-Fiächenleuchten 

Daneben gibt es seit geraumer Zeit in­
novative LED-Flächenleuchten, soge­
nannte LED Light Panels, die auf mo­
derner LED-Technologie basieren. Die­
se bieten Fotografen einige Vorteile ge­
genüber Studioleuchten, die auf her­
kömmlichen Fotostudio-Tageslicht­
lampen basieren. Vor allem weisen 
LED-Leuchten einen geringeren Strom­
verbrauch auf. Das flimmerfreie Licht 
ist für Foto und Video geeignet und 
lässt sich sehr fein dosieren, da LEDs 
problemlos dimmbar sind. Aber auch 

nen die strahlenden Augen im 
Fokus des Betrachters stehen. 
Allerdings ist es wie mit jedem 

LED-Fiächen leuchten wie d iese CELEB 200 haben v ie le  Vorteile. 
S ie  produz ieren zum Be isp ie l  wen iger  Abwärme 
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Das h oc hwert ige 
Vorscha ltgerät 
macht p rofessio­
ne l l e  H a l ogenf lä­
c hen l euch te n  so 
teuer  und u n ter­
scheidet s ie  von 
Ba u m a rktwa re 

Le kt i o n  2 3 : F l ä c h e n l e u c h t e n  

M i t  so l c h  e i n e r  R i n g ­
l e uchte a rbe i ten Porträt­
fotog rafen seh r  gerne  

LED-Lampen sind nicht frei von Prob­
lemen, so spielt zum Beispiel die Farb­
temperatur und die Härte des Lichtes ei­
ne große Rolle. Leider gilt auch hier, 
dass die teuren Spezialentwicklungen 
für den Fotobereich einen deutlichen 
Vorteil gegenüber herkömmlichen LED­
Lampen haben. Die Entwicklung im Be­
reich LED schreitet aber zurzeit mit Rie­
senschritten voran, sodass in naher Zu­
kunft noch viele Innovationen zu er­
warten sind. Sp,ezielle LED-Flächen­
leuchten für den Foto- und Filmbereich, 
z .  B. die CELEB 200, zeichnen sich durch 
einen niedrigen Energieverbrauch und 
ein sehr weiches 
Licht aus, das 
durch einen fest 
eingebauten 
Plastikdiffu­
sor erreicht 
wird ; dieser 
mildert 

LED-Leuchten verbra u ch e n  wen ig  Strom u n d  l assen s ich  z udem stufe n los d i m m e n  

das aggressive Licht der  einzelnen 
Leuchtdioden ab. Ein weiterer Vorteil 
der LED-Leuchten ist die Möglichkeit, 
die Lampen mit standardisierten Akkus 
zu betreiben, wodurch sich diese Leuch­
ten hervorragend für den mobilen Ein­
satz eignen. So gib es viele Akkuleuch­
ten mit einer speziellen Halterung für 
den Zubehörschuh der Kameras, die vor 
allem bei Videofilmern sehr beliebt 
sind ; die Leuchte lässt sich damit wäh­
rend eines Drehs bequem nutzen. Auf­
grund des geringen Strombedarfs und 
des überschaubaren Gewichts sind sie 
perfekt für das Filmen on Location ge­
eignet - dieselben Vorteile bieten sich 
auch Fotografen, die LED-Leuchten in 
der Praxis nutzen wollen. Durch die 

technischen Entwicklungen in diesem 
Bereich sind die Einsatzgebiete der Flä­
chenleuchten schon heute sehr breit ge­
streut. Von der Produkt- bis zur People­
fotografie und auch bei Videofilmern 
werden sie gleichermaßen eingesetzt. 

5 Produktfotografie 

Durch ihre weiche Lichtcharakteristik 
eignen sich die Flächenleuchten vor al­
lem dafür, Freistelleraufnahmen zum 
Beispiel für Onlineshops herzustellen, 
bei denen es auf eine weiche, möglichst 
schattenfreie Ausleuchtung ankommt. 
Die Artikel werden dabei meist auf ei­
nem weißen Hintergrund dargestellt 
und deshalb in Lichtzelten oder Auf-
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nahmewürfeln aufgenommen. Einige 
dieser Aufnahmesysteme sind bereits 
fest mit Flächenleuchten ausgerüstet : 
entweder fest in den Seitenwänden der 
Aufnahmetische oder flexibel mit 
Schwanenhälsen angebracht, um das 
Licht perfekt zum Produkt ausrichten 
zu können. 

6 Videofi lmen 

Die ersten Verwender der akkubetrie­
benen LED-Flächenleuchten waren 
wie bereits erwähnt die Videofilmer, 
da die LED-Leuchten aufgrund ihres 
deutlich geringeren Stromverbrauchs 
gegenüber herkömmlichen Halogen­
leuchten klar im Vorteil waren. Die an­
fänglichen Schwierigkeiten mit dem 
aggressiven Licht der einzelnen Leucht-
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dioden sind inzwischen behoben, so­
dass diese Flächenleuchten sehr häu­
fig on Location bei Videofilmern im 
Einsatz sind. Aber auch in den Video­
studios verdrängen die Flächenleuch­
ten die klassischen Halogenspots, denn 
ein weiterer Vorteil der Flächenleuch­
ten mit Leuchtröhren oder LEDs liegt in 
der deutlich geringeren Hitzeentwick­
lung. Dies ist sowohl bei Videodrehs 
mit Personen von Vorteil, da diese nicht 
so leicht ins Schwitzen geraten, als 
auch beim Dreh mit temperaturemp­
findlichen Objekten, wie zum Beispiel 
Nahrungsmitteln. 

7 Peoplefotografie 

In diesen Bereich halten die Flächen­
leuchten erst langsam Einzug, da die 

meisten Fotografen immer noch einer 
Studioblitzanlage den Vorzug geben. 
Doch im Zuge der technischen Ent­
wicklung werden die Flächenleuchten 
auch für klassische People- oder Fa­
shion-Fotografen immer interessanter. 
Denn ein großer Vorteil der Dauerlicht­
systeme ist die sofortige Kontrolle der 
Bildwirkung. Man kann dabei die Bild­
wirkung schon beurteilen, ohne den 
Auslöser betätigen zu müssen, wie beim 
Arbeiten mit Blitzanlagen. Auch in 
Kombination mit Tageslicht sind span­
nende Setups möglich und deutlich 
leichter zu beurteilen und einzurichten 
als bei Blitzlicht. 

8 ln der Praxis 

Flächenleuchten haben lange eher ein 
Schattendasein in Spezialbereichen der 
Fotografie, wie der Aufnahme von Frei­
stellerbildern oder bei Videofilmern, 
geführt. Durch neue technische Ent­
wicklungen, wie zum Beispiel die LED­
Technik, finden Sie diese jedoch immer 
häufiger in Foto- und Filmstudios, da 
mit ihnen eine weiche Ausleuehrung 
mit geringem Energieverbrauch und 
hoher Lichtausbeute möglich ist. 

9 Eigene Erfahrung 

Lange Zeit habe ich in meinem Studio 
ausschließlich mit Blitzlicht gearbeitet, 
da dies immer noch der Standard in den 
Studios ist. Inzwischen habe ich jedoch 
sehr viel Gefallen an der Fotografie mit 
Dauerlichtsystemen gefunden, da ich 
schon beim Einrichten des Lichtes 
gleich das fertige Ergebnis vor mir sehe. 
Die Flächenleuchten kombiniere ich 
gerne mit diffusem Tageslicht, das 
durch meine Fenster ins Studio fällt 
und mir dabei sehr weich ausgeleuchte­
te Porträts ermöglicht. Es lohnt sich 
immer, zu experimentieren ! • 

Licht a Schatte n 

E i n  fest e i ngebauter P last ik­
d i ffusor m i l dert das  agg res­

sive L icht der e i n ze l nen  
Leuchtd ioden  ab  
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Licht 8: Schatten 

Spot l i g hts l a ssen  s i ch  a u c h  
p ri m a  a l s  Requ is i te 
e i n b i n d e n - vora usgesetzt, 
sie passen in das Thema  
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D ie einfachste Art einer Spotlampe 
ist der Baustrahler, allerdings ist 

dieser für die Fotografie nur bedingt 
geeignet, da sich mit Baustrahlern das 
Licht nicht wirklich formen und steu­
ern lässt. Stattdessen wird es gleich­
mäßig durch den Raum gestreut, so­
dass einzelne Bereiche nicht gezielt 
ausgeleuchtet werden können. Zudem 
wird es durch die starke Hitzeentwick-

Jung im Studio schnell sehr warm. Um 
das Licht weicher zu machen, sind spe­
zielle nicht brennbare Diffusorfolien 
notwendig. Doch selbst das Ergebnis 
solcher Konstruktionen ist bei Weitem 
nicht vergleichbar mit ,dem Licht einer 
Softbox. 

1 Halogenlampen 

Die früher häufig verwendeten Quarz­
lampen, also mit Quecksilberdampf 
gefüllte Gasentladungslampen, werden 
heute vollständig durch Halogenlam­
pen ersetzt. Das Spektrum an Fotolam­
pen im Bereich Halogen reicht von 
einfachen Baustrahlern über Halogen­
fotolampen von Hedler oder Multiblitz 
bis hin zu speziellen fokussierbaren 
Halogenstrahlern, wie sie zum Beispiel 
die Firma Dedo Weigert aus München 
anbietet. Die Lichtcharakteristik ist bei 
allen Halogenlampen gleich : Sie sen­
den ein sehr hartes direktes Licht aus. 
Die Farbtemperatur ist deutlich wärmer 
als bei den Blitzgeräten und liegt meist 
um 3 .200 K. Die gängigsten Foto-

Iampen in diesen Bereichen haben eine 
Leistung von 500 bis 1 . 500 W und wer­
den mit einem Ventilator gekühlt, um 
der Hitzeentwicklung entgegenzuwir­
ken. Durch den eingebauten Ventilator 
sind solche Lampen nur bedingt zum 
Filmen geeignet, da das Lüftergeräusch 
die Tonaufnahme beeinträchtigt. Die 
meisten Vertreter dieser Klasse haben 
integrierte Flügeltore, mit denen sich 
der austretende Lichtkreis begrenzen 
lässt. Damit ist man enorm flexibler 
und kann das Motiv deutlich exakter 
ausleuchten als mit einem Baustrahler. 
Die Firma Multiblitz bietet mit dem Pro 
X ein spezielles Halogensystem für 
Fotografen an, das, ähnlich wie bei ei­
ner Studioblitzanlage, verschiedene 
Lichtformer wie Softboxen, Striplite­
Einsätze und Waben beinhaltet. Wich­
tig bei diesen Lichtformern ist die Tem­
peraturstabilität Halogenlampen wer­
den sehr heiß und normale Lichtformer 
aus der Blitzfotografie würden die Hitze 
nicht aushalten. Genau das ist neben 
der Härte des Lichtes der größte Nach­
teil von Halogenlampen, denn zwei 
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oder drei Lampen in einem Studio füh­
ren nicht nur zu Schweißausbrüchen 
bei den Models - auch bei der Produkt­
fotografie kann die Hitzeentwicklung 
zu Schwierigkeiten führen, wenn Ob­
jekte beispielsweise Wärme nicht so gut 
vertragen. 

2 Fokussierbare Halogen lampen 

Eine Besonderheit im Bereich der Foto­
lampen bietet der Hersteller Dedo Wei­
gert an. Die Dedolights sind mit einem 
System aus Spiegeln und Linsen aus­
gestattet und erreichen so eine drei- bis 
vierfach höhere Lichtausbeute als nor­
male Halogenlampen, sodass eine Leis­
tung von 1 50-650 Watt in den meisten 
Fällen ausreicht. Zum anderen ist das 
System beweglich gelagert, sodass der 
austretende Lichtkreis diffus oder 
scharf beziehungsweise klein oder groß 
abgestrahlt werden kann. Diese Lam­
pen sind sowohl in der normalen 
Kunstlichtversion als auch in einer 
Tageslichtversion mit einer Farbtem­
peratur von 5. 500 K erhältlich. Dies ist 
besonders wichtig in Mischlichtsi­
tuationen, wenn das normale Tages­
licht in das Lichtsetup integriert wer­
den soll. Auch für das Problem der 
Hitzeentwicklung bietet Dedo eine 
Lösung in Form von Kaltlichtlampen 
an, bei denen ein System aus Hitze­
filtern und Ventilatoren die Wärme aus 
dem Strahlengang ableitet und so die 
fotografierten Objekte kaum noch er­
hitzt. 

Durch eine Vielzahl an Aufsätzen wie 
Diffusionsscheiben, Irisscheiben oder 
auch Projektionsobjektiven lässt sich 
das Licht sehr präzise steuern und 
ermöglicht eine exaktere Lichtführung, 
als es mit einer Studioblitzanlage reali­
sierbar wäre. So ist es gerade in der 
Produktfotografie möglich, das Licht 
zentimetergenau zu platzieren. Ein 
weiterer Vorteil ist die bessere optische 
Kontrolle der Lichtführung, da die Wir­
kung direkt am Set beurteilbar ist und 
nicht erst ein Testbild gemacht werden 
muss. Da alle Lampen dimmbar sind, ist 
eine schnelle Ausrichtung und Einstel­
lung der einzelnen Leuchtquellen mög­
lich, ohne dass viel Zeit für die Be­
lichtungsmessung eingeplant werden 
muss. Für Fotografen und Videofilmer 
bietet dieser Hersteller auch stärkere 
Halogenlampen mit einer Leistung von 
bis zu 1 .000 W an, die mit Softboxen 
ausgestattet sind. Deren Lichtwirkung 
ist vergleichbar mit Softboxen von Stu­
dioblitzanlagen, im Auf- und Abbau 
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Expertentipp 

H a rtes Licht bei  Porträta ufn a h me n  
Ich mag hartes Licht auch in der People-Fotografie und setze des­

halb auch dort häufig Spotlights ein. Achten Sie darauf, dass die 

Schatten .im Gesicht des Models nicht ungünstig fallen. Setzen Sie 

das licht entweder direkt frontal von oben auf das Model oder fo­

tografieren Sie es seitlich, sodass der Schatten der Nase auf die 

hintere auf dem Bild nicht sichtbare Wange fällt. 

Licht a Schatten 

Das  h a rte L i c h t  von  
Spot l i g hts i s t  fü r 
sti m m u ng svo l l e  

Porträts m i t  h a rten  
Kont rasten pe rfekt 
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Licht 8: Schatten 

Mit fokuss ierbaren H a logen­
l a m pen  i s t  man  bei de r  
Stud iobe l euchtu n g  extrem 
flexibe l  ( l i n ks) 

Das p u n ktgenaue  Fokus­
s ieren von Tages l icht la m pen  
i s t  vor a l l e m  fü r d i e  Prod u kt­
fotog rafie sehr h i lfre ich 
(M i tte) 

He  I I - D  u n ke l-Kont raste 
sorgen fü r i n te ressante 
Porträtau fn a h m e n  abseits 
der typ ischen Softbox-B i l de r  
(rechts) 
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sind sie jedoch deutlich flexibler. Diese 
Flexibilität hat natürlich auch ihren 
Preis : Solch eine Dauerlichtanlage 
kostet ungefähr genauso viel wie eine 
qualitativ hochwertige Studioblitz­
anlage. 

3 LED 

Nicht nur im Haushalt, auch im Foto­
studio setzt die LED-Technik ihren Sie­
geszug fort. Heutige LED-Lampen sind 
in ihrer Leistungsfähigkeit vergleichbar 
mit normalen Halogenfotolampen. Die 
Hauptnachteile waren bisher das sehr 
harte und aggressive Licht der Leucht­
dioden, die unzureichende Farbwieder­
gabe und die schwache Leistung, doch 
hat sich in allen Punkten eine rasante 
Entwicklung vollzogen und es gibt ei­
nige Hersteller, die interessante LED­
Produkte für Fotografen und Videofil­
mer im Programm haben. Spezielle 
LED-Fotolampen, wie zum Beispiel die 
Dedolight LED 4.0, zeichnen sich durch 
eine konstante Farbwiedergabe sowohl 
im Kunst- wie auch im Tageslicht­
bereich aus und bieten bei deutlich 
reduziertem Energieverbrauch eine 
stärkere Leistung. Diese 40-Watt-LED­
Lampe hat zum Beispiel so viel Leistung 
wie ein 300-Watt-Stufenlinsenschein­
werfer, und das bei einem Bruchteil des 

Energieverbrauchs. Der geringe Strom­
verbrauch ist wohl das stärkste Argu­
ment für d.en Einsatz von LED-Lampen 
- vor allem im mobilen Einsatz im Ak­
kubetrieb werden sie in naher Zukunft 
nahezu konkurrenzlos sei:(l. 

4 Spotl i ghts in der Praxis 

Bei Dauerlichtquellen oder Spotlights 
denken die meisten Fotografen wohl 
zuerst an die Produktfotografie - und 
das mit gutem Recht. Denn immer, 
wenn beispielsweise dem Kronkorken 
einer Bierflasche ein Spitzlicht verpasst 
werden soll, schlägt die Stunde der 
Dauerlichtsysteme, vor allem der fo­
kussierbaren Halogenlampen. Mit kei­
nem anderen System ist es möglich, das 
Licht so präzise zu steuern. Für reine 
Freistelleraufnahmen sind Flächen­
leuchten geeigneter, aber bei stim­
mungsvollen Produkt-Stillleben sind 
diese fokussierbaren Lampen die erste 
Wahl. Gerade wenn man nicht im Stu­
dio arbeitet, sondern on Location, ist es 
sehr wichtig, die vorhandene Licht­
stimmung zu erhalten. Dimmbare Spot­
lights sind eine sehr gute Wahl, um dies 
zu erreichen. Bei Tageslicht muss man 
entweder auf Tageslichtleuchten zu­
rückgreifen oder die Farbtemperatur 
der Kunstlichtlampen mit speziellen 

Konversionsfiltern abheben. Auch hier 
ist es ein großer Vorteil, dass man die 
Lichtsituation direkt nach dem Ein­
schalten der Lampen beurteilen und 
steuern kann. Lange Zeit hatten Dauer­
lichtquellen in der People- und Fa­
shionfotografie keinerlei Bedeutung -
durch die deutlich geringere Lichtaus­
beute war es nur schwer möglich, 
verwacklungsfreie Bilder zu schießen. 
Durch die Entwicklung in der Lam­
pentechnik, die immer mehr Leistung 
zur Verfügung stellt, und die Entwick­
lung in der Kameratechnik, die immer 
rauschärmere Sensoren bietet, ist es 
heute problemlos möglich, auch be­
wegte Objekte mit Dauerlicht in Szene 
zu setzen. Gerade in der Fashion­
fotografie ist die exakte Lichtführung 
der fokussierbaren Fotoleuchten ein 
großer Vorteil, wenn beispielsweise ein 
zusätzliches Highlight auf ein 
Schmuckstück oder ein anderes Ac­
cessoire gesetzt werden soll. Das harte 
Licht der Spotlights ist zwar schwie­
riger im Einsatz und erfordert viel 
Kommunikation mit dem Model, je­
doch bietet es knackige Kontraste und 
tolle Farben. Durch diverse Licht­
former, wie etwa Softboxen oder 
Streuscheiben, ist aber auch mit 
Dauerlichtquellen ein weiches ange­
nehmes Licht problemlos möglich. II 
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Ka rte i ka rt e n  Licht 8: Schatte n 

Lektion 2 3 : F l ächen leuchten 
• Leuchtstoffröhren Der K lass iker u nter den  Dauer l i chtsystemen ist d i e  

Leuchtstoffröh re, da  s i e  e i ne  hohe Leuchtkraft aufweist u n d  dabe i  deut l i ch  wen iger  

Strom verbraucht a l s  herkö m m l iche G l ü h b i rnen .  Wer e i n  Fotostud io  e i n r ichten w i l l ,  

so l lte a l l e rd i n g s  k e i n e  Produ kte aus  dem Bauma rkt n ehmen ,  denn  d i ese s i nd  aus  

fotog rafischer  S icht  n icht  zu gebrauchen .  Der qua l itative Untersch ied zu professio­

ne l l em  Fotoeq u i pment  e rk l ä rt s ich d u rch d i e  verba uten Vorscha l tgeräte. Stud io­

F iächen l euchten a rbeiten fl i m merfrei - i m Gegensatz zu denen  aus  dem Bauma rkt. 

Und genau  d i eses F l im mern macht s ie fü r den E i n satz in der Fotog rafie sch l i chtweg 

u nb rauchbar. 

• Kinoflo Der amer ikan ische Herste l l e r  K inoflo hat s ich m i t  sei nen  Foto-Leucht­

stoffröh ren  i n  der Branche e i nen  Namen  gemacht. Be l iebt sind dessen Mode l l e  vor 

a l l em deshalb , we i l  d ie Lichta usbeute und die zu erwa rtende  Lebensdaue r  der 

Geräte höher ist. D ie  Leuchtstoffröh ren von K inoflo können  m it  vie len weiteren 

Zubehöra rti ke l n  wie Waben und Diffusoren ausgestattet werden .  

• R ing leuchten R i ng l euchten s i nd ,  wie de r  Name schon vermuten l ässt, r ing­

förmig aufgebaut und e ri n nern optisch a n  R i ngb l itze, d i e  vor a l l em  Mak rofoto­

g rafen seh r  gerne verwenden .  R i n g leuchten kommen  i n  der Porträtfotog rafie oft 

zum E i nsatz, denn  bei  perfekter L ichtsetzung  kan n  de r  Fotog raf dam i t  e i nen  

h ü bschen Lichtkreis u m  d i e  I ris des Mode ls  l egen .  U m  das zu rea l i s ieren ,  m uss aber  

de r  Absta nd  zum Mode l  exa kt stim men .  

• LED-Fiächen l euchten Wä h rend  s ie vor e i n i gen J a h ren  noch i n  ke inem Foto­

stud i o  a nzutreffen waren ,  werden LED-Leuchten i nzwischen imme r  be l i ebter. D ie  

Tech n i k  we iß  d u rch zwe i  w icht ige  Vorte i l e  zu überzeugen : Zum e i nen  verbrauchen 

LED-Leuchten deut l i ch  wen iger  Strom a l s  Leuchtstoffröh ren .  Zum anderen p rodu­

z ie ren  s ie v ie l  wen iger  Abwä rme - sie stra h l e n  a l so ka u m  H i tze aus .  Das sorgt dafür, 

dass Mode ls  wäh rend  e ines Shooti ngs  n icht meh r  so sch ne l l  i ns  Schwitzen 

kommen ,  was aufwä nd i ge  Kü h l a n l agen  überfl üssig macht. Auch das Prob l em des 

fü r das Fotog rafieren typischen una ngenehm ka lten b lauen L ichts gehört de r  

Vergangen he it  an .  D u rch D iffusoren w i rd das B i l d  i n  e i ne  angenehmere Farbtem­

peratur  u mgewa nde lt .  

• Peoplefotografi e  B i s l ang  wurde bei  Porträt- und Peop leaufnahmen  von den 

me isten Fotografen fast aussch l i eß l ich m i t  de r  Stud iob l itza n l age  fotog rafi e rt. 

I nzwischen kommen  aber auch h i e rbei  vermeh rt F lächen l euchten zum E insatz. Der 

Grund  ist ein praktischer  Vorte i l  wäh rend  eines so lchen Shooti ngs :  M it Dauer l icht­

a n l agen  l assen s ich d ie B i l d e r  schon vor de r  Aufnahme  kontro l l i e ren ,  m i t  e i nem 

B l itz imme r  e rst danach .  

• Videofi lmen  Anders a l s  i n  der  Fotografie s i nd  bei  Videofi l mern schon  l ä ngst 

F l ächen l euchten i m  E i nsatz - vor  a l lem LED-Leuchten. D ie  s ind le icht ,  t ra nspor­

tabel , verbrauchen wenig Strom und werden nicht he i ß - perfekt fü r den  E i nsatz 

"on  Locat ion ': 

Lektion 2 4 :  Spotlights 
• Quarz la m pen E i ne  a l te Tech n i k, d i e  heutzutage noch in ka u m  e inem Foto­

stud io  zum E i nsatz kommt, ist die Quarz l ampe. Rein optisch un te rscheidet sich d i e  

Lam pe n i c h t  von  gewö h n l ichen Ha l ogen l ampen .  i n  de r  kommenden Ausgabe de r  

Fotoschu l e  ste l l e n  w i r  I h n e n  d i e  Tech n i k  a usfü h rl i ch  vor u nd  ze igen ,  we lche  

He rste l l e r  entsprechende La m pen  noch  anb i eten .  

• Spot l i ghts Mit  e inem Spotl i gh t  l a ssen sich Shoot ingobjekte gez ie l t  anstra h l en .  

Das sorgt fü r e i nen  Sch lagschatten u n d  h a rte He l l -Dunke l -Kontraste. D iese 

Wirkung kann  man  d u rch vorgescha ltete Diffusorfo l i e n  u n d  auch m i t  L ichtformern 

abm i ldern .  

• Ha logen lampe Der Begr iff Spotl i gh t  i st  nur  e i n  Oberbeg riff. Welche Tech n i k  

d a b e i  z um  E insatz kommt,  sagt d ies noch n i c h t  a u s .  Ve rbreitet s i n d  h ierbei Ha lo­

gen l ampen .  Ohne  entsprechendes Zuebhör  müssen Fotog rafen aber  m i t  dem Nach­

te i l  l eben ,  dass s ich das L icht  n icht fokussieren l ässt, sondern fü r e i ne  g le i chmäß ige  

Aus leuchtung  de r  U m gebung  sorgt. D ie  H i tzeentwick l u n g  i s t  hoch ,  sodass Vent i l a­

toren  fü r d i e  nöt ige  Küh lung  sorgen müssen. Profess ione l l e  Ha logensysteme fü r 

Fotografen s i nd  ä h n l i ch aufgebaut wie  e i ne  Stud iob l i tza n l age .  S ie können das Licht 

m i t  Zubehör wie Softboxen ,  Stri p l i te-E insätzen und Waben steuern .  

• Dedol i ghts Die Dedo l i g hts von Dedo Weige rt s i nd  e i ne  Sonderform de r  Ha lo­

gen l ampen ,  denn  s ie s i nd  fokuss ierba r u n d  können je nach Wunsch d i ffus oder  

scha rf a bstra h len .  U m  das mög l ich zu machen ,  s i nd  s ie m i t  Sp iege l n  u n d  L insen 

ausgestattet. Dedo l i g hts g i bt es i n  u ntersch ied l ichen Va r iat ion ,  Ausfü h rungen  und 

Lichtstä rken. 

• LED-Dauer l icht Noch vor n icht  a l l zu  l a nge r  Zeit fand  man LED-La m pen  in 

Fotostud ios so gut  wie n ie .  Ke i n  Wunder, denn das Licht d i eser LEDs ga lt fü r Porträts 

als vö l l i g  u ngee ig n et. Wer schon e i nma l  solches Licht in modernen Straßen laternen 

oder  Autosche inwerfern gesehen hat ,  w i rd auch  wissen ,  waru m :  LED-Licht hat  

e i nen  extremen  B l a ust ich, wi rkt küh l  u n d  auf  v ie le  nur  bed i ngt  a ngenehm .  D ies 

gehört aber  i nzwischen de r  Ve rgangenhe it an ,  denn d i ese Tech n i k  hat s ich extrem 

weiterentwickelt .  Spezie l l e  LED-Foto l ampen ,  wie z. B. die Dedo l i g h t  LED 4.0, b ieten 

verg le ichbare Ergebn isse wie Ha l og en l ampen ,  verbrauchen dafü r  aber  deut l i ch  

wen iger  Strom u n d  produz ieren  so gut  wie ke ine Abwärme. 

• E insatz in der Peoplefotografi e  i n  de r  Porträtfotog rafie erfo lgt  d i e  k las­

sische Lichtsetzung  über  d i e  Stud iob l itza n l age  u n d  L ichtformer w ie  e i ne  Softbox 

oder Beautydishes. Imme r  meh r  Fotog rafen setzen aber auch  h i e r  Spotl i g hts e i n ,  da 

h i e rm i t  gez ie l t  e i nze l ne  Akzente he ra usgea rbeitet werden können .  Porträts wi rken 

so nicht mehr nett, weichgeze ichnet und g le ichförm ig ,  sondern versprü hen e i nen  

e i genen  Chara kter. A l l e rd i ngs  bedarf es bei  Spot l i gh ts e i n i ge r  Übung ,  denn  wenn 

das L icht  n icht  exakt  gesetzt wird ,  hat  man  m i t  überbe l ichteten Ste l l e n  und  

komp lett d u n kl en  B i l dflächen zu kämpfen .  
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Die neue Fotoschule 
Verpassen S ie keine Ausgabe der a ktuel len 
Fotoschu le-Re ihe und s ichern S ie s ich noch 
heute I h r  Abonnement mit Frü hbucher­
rabatt auf Sei te 52 oder unter 
www. fotopraxis-on l  i ne.de/fotoschu le .  

Haben Sie d ie  erste Ausgabe der a ktuel len 
Staffel verpasst? Kein Prob lem : Bestel len S ie 
s ie einfach und beq uem onl ine nach unter 
www.pcpraxis.de/shop.  Auch die Ausgaben 
der Ietzen Staffeln können S ie do rt o rdern. 



Sch u tz und Pfl e g e  

Warum e ine  Fototasche? 
I mme r  wieder  hö rt man  von 
Hobbyfotog rafen  die Frage, 
warum man  Ka mera und Objek­
tive u nbed ingt  i n  e iner teuren 
Spezia l tasche und n icht ei nfach 
im norma len  Reisegepäck 
m itnehmen sol lte. Dafü r g ibt es 
g l e ich meh re re Gründe :  D ie  
Außenhaut  von Fototaschen ist 
w ide rsta ndsfä h i ge r. Zum 
anderen sch ützen das I n nen­
po lster u n d  d i e  passenden  
Fächeru nterte i l u ngen  vor  
Beschäd i gungen .  
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Le kt i o n  2 5 :  G ro ß ta s c h e n 

Mit Sack und Pack auf Tour 
Sie wollen. in I hrem Urlaub nicht nur I hre Kamera mit einem Reise­

zoomobjektiv mitnehmen? Wenn das kom plette E q uipment mit auf 
Reisen soll , brauchen Sie vor allem eines : eine Tasche mit viel Platz . 
Oder noch besser : direkt einen Fotokoffer ! (Markus Siekl 

F ür einen ambitionierten Hobby­
fotografen ist die Urlaubszeit noch 

schöner als für alle anderen. Neben Er­
holung, dem Abschalten vom Alltag 
und dem Sammeln vieler neuer Ein-

drücke bedeutet eine Urlaubsreise 
schließlich das Entdecken neuer 

spannender Motive, die 
zwingend auf die Spei­

cherkarte gehören. Lo­
gisch also, dass die 
Kameraausrüstung 

am Urlaubsort unbedingt dabei sein 
muss. Wer mit dem Auto an die heimi­
sche Nord- oder Ostsee oder natürlich 
auch in die Berge im Süden fährt, hat 
damit keine Probleme. Anders sieht es 
aus, wenn es mit dem Flugzeug in die 
Ferien geht ! 

1 Handgepäck oder Aufgabe? 

Grundsätzlich haben Sie bei Flugreisen 
bekanntlich zwei Möglichkeiten : ent-

weder Sie geben Ihr Gepäck auf oder -
sofern es die Abmessungen nicht über­
schreitet - Sie nehmen es als Hand­
gepäck mit an Bord und verstauen es in 
den Ablagefächern. Für die erste Va­
riante entscheidet sich kaum einer, 
schließlich dürfte es ein ungutes Gefühl 
sein, sein Kameraequipment in den 
Koffer zwischen die Kleidung zu stop­
fen und zu hoffen, dass sie den häufig 
rauen Umgang des Bodenpersonals 
beim Ein- und Ausladen schadlos über­
steht. Auch tut es dem Kameraequip­
ment nicht gut, ungesichert durch das 
Kofferinnere geschleudert zu werden. 
Selbst ohne unsanften Bodenkontakt 
können so unter Umständen Beschädi-

Für Wa n d e rer, d i e  m e h rere O bj e kt ive 
m i t n e h m e n  w o l l e n ,  ist der große Foto­
rucksack Com o  CrossPack  300 ein i nte­
ressa ntes Prod u kt ( l i n ks) Foto : Cu l lmann  

Eine prakt ische h a n d l ic h e  A l te rnat ive 
z u  Fotokoffern  s ind G roßtaschen wie 
d ie Amsterd a m  Max i m a  520 ( rechts) 
Foto: C u l l m a n n  
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gungen entstehen. Variante zwei - das 
Handgepäck - hat allerdings auch 
Nachteile :  Zum einen hat man immer 
ein nervöses Auge auf das Ablagefach, 
in dem die teure Ausrüstung unterge­
bracht ist, zum anderen muss man sich 
auch noch bei der Auswahl, was mit auf 
Reisen geht, beschränken. Eine durch­
schnittliche handliche Kameratasche 
bietet schließlich nur Platz für ein, ma­
ximal zwei Objektive. In solchen Fällen 
müssen also größere Geschütze auf­
gefahren werden : Riesentaschen, XXL­
Rucksäcke oder Fotokoffer. 

2 Perfekt für Wanderer 

Wer seine Ausrüstung nicht nur im 
Flugzeug im Handgepäck dabei haben 
will, sondern auch Wert darauf legt, 
dass er bei Wandertauren auf kein ein­
ziges Objektiv verzichten muss, für den 
sind große Fotorucksäcke eine prakti­
sche Lösung. Exemplarisch für viele 
andere Modelle sei da der Cullmann Co­
mo Crosspack 300 genannt, der im On­
line-Handel für rund 60 Euro erhältlich 
ist. Der Rucksack wird mit einem dia­
gonalen Schultergurt getragen. Das ist 
insofern praktisch, als dass der Fotograf 
mit einem Handgriff Zugriff auf seine 
Kamera hat, ohne den kompletten 
Rucksack absetzen zu müssen. Trotz 
seiner guten Transportfähigkeit bietet 
der Rucksack eine Menge Platz. Sie 
können dort eine SLR mit angesetztem 
Teleobjektiv sowie bis zu vier weitere 
Geräte unterbringen. 

3 Von Ärzten empfohlen 

Ebenfalls von Cullmann stammt eine 
Produktlinie, die erst vor wenigen Wo­
chen vorgestellt wurde : Die Amster­
dam-Serie wurde dem Funktions­
prinzip von Arzttaschen nachemp­
funden. Dabei ist die Taschenöffnung 
an der oberen Seite so konzipiert, 
dass sie den Zugriff auf den kompletten 
Inhalt erlaubt. Neben einer SLR mit 
angelegtem Objektiv und Zubehör 
können bis zu drei weitere Objektive 
untergebracht werden. Da die Innen­
polsterung der Tasche herausgenom­
men werden kann, lässt sich das 
Produkt auch bequem als Reisetasche 
verwenden. Das größte Modell, die 
Amsterdam Maxima 520, kostet im On­
line-Handel rund 100 Euro. 

4 Der Fotokoffer 

Wahlweise für die Gepäckaufgabe und 
auch für das Handgepäck sind kom-

Die große Fotoschule Nr. 20 

pakte Fotokoffer geeignet. Ihr Vorteil : 
Dank des widerstandsfähigen Außen­
materials und der Innenpolsterung ist 
Ihre Fotoausrüstung darin absolut si­
cher. Dabei sind spezielle Fotokoffer 
gar nicht so teuer, wie man vielleicht 
annehmen könnte. So kostet das Modell 
Basic M von Walimex im Online-Han­
del rund 45 Euro. Der Vorteil eines sol­
chen Koffers im Vergleich zu Taschen 
liegt eindeutig im höheren Schutzgrad, 
den dieser dem Equipment bietet. So ist 
der Basic M beispielsweise dank der 
umlaufenden Alufalz spritzwasser­
geschützt und zudem zweifach ab­
schließbar. Mehr Platz im Inneren bietet 
der Koffer jedoch nicht - eher im Ge­
genteil . Sie müssen sich mit zwei Zu­
satzobjektiven begnügen. 

5 Für Reisefotografen 

Speziell als Handgepäck ist der hand­
liche Trolley Xcenior 62T von Van­
guard konzipiert. Das Modell richtet 
sich ganz konkret an Fotografen, die 
häufig verreisen und ihre Kameraaus­
rüstung immer dabei haben wollen. 
Trotz der kompakten Ausmaße ist der 
Trolley ein echtes Raumwunder. Selbst 
sechs Zusatzobjektive lassen sich locker 
verstauen, nebenbei ist auch noch Platz 
für ein Notebook mit einer Monitor­
größe bis zu 1 7  Zoll. So muss ein Foto­
graf definitiv aufkeine Annehmlichkeit 
verzichten. Dafür muss er dann aber 
auch etwas tiefer in die Tasche greifen: 
Rund 290 Euro kostet der Xcenior 62T 
im Online-Handel. 

6 Geeignet für Ral lyes 

Ebenfalls für den Flugverkehr reise­
freudiger Fotografen ist das Peli 1 5 10 
Flighcase konzipiert, das für rund 270 
Euro im Online-Handel erhältlich ist. 
Wer allerdings nur mit dem Flugzeug 
schnurstracks ins Hotel des Urlaubs­
lands jetten und dort den Koffer auf­
bewahren will, wird die Stärken des 
Highteases gar nicht richtig nutzen 
können. Denn die liegen vor allem in 
dessen Unverwüstlichkeit: Wasserdicht, 
bruchfest und staubdicht ist der Koffer. 
Der Hersteller ließ zu Demonstrations­
zwecken sogar ein Auto über den 
Flighcase fahren, was diesem nichts an­
haben konnte. Auch wenn dies eher 
nicht nachahmenswert ist, . bleibt zu­
mindest die Erkenntnis, dass man dem 
Peli-Koffer getrost seine Kameraaus­
rüstung - und zwar auch eine üppig 
ausgestattete - auch in schwierigem 
Gelände anvertrauen kann. • 

Le kt i o n  2 5 :  G ro ß ta sc h e n  

Pe rfekt a bgest i m m t  a u f  d i e  
G rößenvorsch r iften a mer i ka­
n ische r  A i rl i n es fü r H a n d ­
g e p ä c k  i s t  d e r  Pe l i  1 5 1 0  
F l i g htcase Foto : Pe l i  

Sch u tz und Pfl e g e  

De r  w a l i mex-Fotokoffer 
Bas i c  M b i etet P l a tz fü r 

d e n  Body u n d  zwe i  
zusätz l i c h e  O bj e kt ive 

Foto : Wa l i m ex 

D e r  h a n d l i c he  Tro l l ey 
Va n g u a rd Xcen i o r  62T 

br ingt m assig Sta u ­
rau m  fü r re i se n d e  Foto­
g rafen mit Foto : Va n g u a rd 
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Lektion 2 5 :  Großtaschen 
• H a ndgepäckgröße Bevor Sie s ich e i ne  Tasche, e i nen  Rucksack oder e i nen  

Fotokoffer a nschaffen ,  so l l ten  S ie fü r s i ch  entsche iden ,  ob S ie I h r  Equ ipment  be i  

F l ügen  a l s  Handgepäck m it  a n  Bord nehmen wo l l en .  I st d ies de r  Fa l l ,  g i l t  es ,  d i e  

Maxima l abmessu ngen zu beachten, d i e  d i e  A i r l i nes vorgeben .  Sofern S ie  I h r  Eq u i p­

ment  a l s  Gepäck a ufgeben wo l l en ,  so l l ten Sie unbed ingt  darauf achten,  dass S ie 

e i nen  stoßfesten und  bruchs icheren Koffer aus  A l um i n i um  oder e i nem ä h n l i ch 

robusten Mater ia l  a u swä h l e n .  Be i  de r  Gepäckver la d u n g  geht  es beka n ntermaßen 

n icht z imper l i ch  z u !  

• Model l auswah l  Defi n ieren S i e  v o r  dem Ka uf, we lche Anforderungen  S i e  a n  I h r  

neues Equ ipment  ste l l e n .  Legen  S i e  v ie l  Wert a u f  e i nen  s icheren Tra nsport I h re r  

kom p l etten Ausrüstung  oder so l l  d i e  Tasche auch noch zu Fuß von I h n e n  getragen  

werden können?  So entsche idet vor a l l en D i ngen  I h r  Anforderungsprofi l ,  ob e i n  

Foto-Tro l l ey, e i ne  Tasche oder e i n  ge rä u m ige r  Fotorucksack d i e  passende  Wa h l  fü r 

S ie ist. 

• Bedarfsp lanung Neben der Frage ,  woh i n  S ie I h re Ausrüstu ng  m i tnehmen 

wo l l en ,  i s t  natür l i ch  auch  entsche idend ,  was a l les m i t  auf Re i sen  gehen  so l l .  Se l bst 

mit k l e i nen  Rucksäcken l ässt sich neben e i ne r  Kamera mit ange l egtem Zoom­

objektiv auch  noch e i n  we iteres Objekt iv transport ieren. Eventue l l  ist das fü r I h re 

Zwecke ja schon ausrei chend - dann  könnten S ie auf  g roße unhand l i che Lösu ngen 

verz ichten .  Be i  G roßtaschen und  Koffern h i ngegen können  S ie prob l em los v ier  oder  

meh r  Objektive neben Notebook und  weiterem typischen Zubehör m i tfü hren .  

Machen S ie a l so e i nen  P l an ,  was u nbed ingt  m i t  muss u nd  was S ie getrost zu Ha use 

lassen könnten .  

• I nnenaufte i l ung  Entsche idend fü r d i e  Auswa h l  ist auch  d i e  I n nena ufte i l u n g  

e i ne r  Tasche, denn  d i e  muss dafü r  sorgen ,  dass I h re Ausrüstung  s icher verwa h rt ist 

und n icht mit ande ren E lementen zusa m menstößt, was zu Kratzern oder gar zu 

i rrepa rab len Schäden  fü h ren kön nte. Achten S ie d a ra uf, dass sich Objektive s icher  

fix ieren l assen u n d  mög l ichst ke inen Sp ie l ra u m  fü r Beweg ung  haben .  

• Diebstah l sch utz Wer mit  e i ne r  g roßen Ka meratasche un te rwegs i st ,  l ockt 

l e i de r  auch Diebe an - sch l i eß l ich ist eine profess ione l l e  Fotoa usrüstung  seh r  v ie l  

wert. Achten S ie desha l b  auf  e i nen  effektiven D iebsta h l sch utz. Dazu gehört n icht 

nur  e i n  a bsch l i eßbare r  Rei ßversch l u ss, sondern auch e i ne  verstä rkte Außenha ut, 

die nicht ei nfach m it  einem Taschen messer d u rchtrennt  werden ka nn .  

• Außenmater ia l  Das Außen mater ia l  i s t  n i c h t  n u r  bezüg l i ch de r  D iebsta h l s i ­

cherung wicht ig bei de r  Auswa h l  e i ne r  Ka meratasche. Wasse ru ndu rch lässig so l lte 

natür l i ch  jede g ute Tasche bez i ehungsweise jeder Koffer se in - m i ndestens ebenso 

wichtig ist es aber, dass auch k l e i ne  Pa rti ke l  wie be isp ie lsweise Sa nd  keinen Weg i n s  

I n nere fi nden .  Denn d i eser ka n n  fü r I h re Ausrüstu ng  e ine  ä h n l ich Ze rstö rerische 

Wi rkung haben ! 

Lektion 2 6 :  Bildfehler 
• Rote Augen Woh l  jeder kennt den "Rote Augen "-Effekt auf  Porträta ufna hmen .  

Fotografi e rt man  e i ne  Person m i t  B l i tz ,  weisen de ren  Pup i l l e n  e i ne  deut l i che 

Rotfä rbung  auf. Di eses Phänomen entsteht, wenn Objektiv u n d  B l itz s ich auf  e i ne r  

Achse befi nden  - a l so zum Be i sp i e l  imme r  d a nn ,  wenn S ie den  i nternen Ka mera­

b l itz ben utzen .  Schaut  d i e  Person i n  d i e  Ka mera ,  reflekt iert de r  B l itz i n  de r  sta rk 

d u rchb l uteten Netzhaut .  D ieser B i l dfeh l e r  l ässt s ich mit jeder B i l dbea rbei tung  

l e i cht  beheben .  U m  i h n  d i rekt zu  verme iden ,  muss de r  B l itz von de r  Ka mera 

getrennt  posit ion i e rt werden.  

• Sensorflecken I n sbesonde re, wenn S ie Ihr Objektiv u nterwegs hä ufig wech­

se l n ,  können  s ich Sta ubkörner auf  dessen Sensor festsetzen ,  d i e  zu Sensorflecken 

fü h ren .  Genau genommen befi nden  s ich d i e  F lecken nicht wi rk l i ch  auf  dem Sensor, 

sondern auf  dem Tiefpassfi l ter, de r  vor dem Sensor angebracht ist. Umga ngs­

sprach l i ch  beze ichnet man  d i e  Versehrn utzung  aber  den noch a l s  Sensorfl ecken. 

Sensorflecken fa l l e n  be im Fotog rafieren i n  e i n he i t l i chen ,  besonders he l l e n  B i l d ­

bere ichen i n s  Auge .  W i r k l i c h  s ichtbar werden Sta ub  und  Dreck auf  dem Bi l dsensor 

vor a l lem dann ,  wenn S ie m i t  g roßen B lendenzah l e n  fotog rafieren.  G roße e infa r­

b ige F lächen d i enen  pe rfekt a l s  fotog rafische Testfl äche ,  ob I h re Ka mera m i t  Sta ub  

und  D reck zu  käm pfen h a t .  Machen S i e  m i t  I h re r  Ka mera den  Test u n d  fotog rafi e r�n 

S ie m i t  g roßer  B l ende  mehrma l s  e i ne  e i nfa rb ige  F läche ;  schauen  Sie s ich d i e  Ergeb­

n i sse ansch l i eßend i m  Deta i l  an. F inden S ie schwarze Flecken auf  jedem der  B i l d e r, 

haben auch S ie m i t  F lecken auf  dem Sensor zu käm pfen .  

• Stürzende L in ien E i n  seh r  hä ufig aufta uchender  B i l dfeh l e r  l ässt s ich d u rch 

eine l e ichte Va r iat ion be im Fotog rafi e ren  behebe n :  d ie stü rzenden Lin ien. D iese 

entstehen ,  wenn Sie be im Fotografieren von Gebä uden I h re Ka mera nach oben 

schwenken .  Auf dem Foto sche int  das Gebä ude  dann u mzuk i ppen und es wi rkt 

physi ka l isch i rgendwie fa lsch ! D iesen B i l dfeh l e r  können  S ie auf d rei Arten besei­

tigen. D ie erste Lösung  ist die pragmatischste : S ie verz ichten auf  das Schwen ken  

bei  den  Aufnahmen .  Lösung  N u m mer  zwe i :  Sie schaffen s i ch  e i n  professi one l l es 

Ti lt-Sh ift-Objektiv a n ,  das  d i ese perspektivischen Verzerru ngen ausg le icht - a l l e r­

d i ngs  müssen S ie d a n n  m i t  Kosten von über  2 .000 Eu ro rech nen .  Lösu ng  N u mmer  

3 :  S ie beheben  das Prob lem nachträ g l i ch via Softwa rekorrektu r. A l l e  gäng i gen  S i l d ­

bearbeitu ngsprog ra mme  bieten d i ese Funkt ion an .  

• Farbstiche Farbstiche s i nd  bei  Aufnahmen  n i ch t  immer  l e i c h t  zu id entif iz ieren, 

wenn man  nur den  k le inen Ka meramon itor fü r d ie B i l d kontro l l e  zu r  Verfüg u n g  hat. 

So lch e i n  Farbst ich ka n n  be isp ie lsweise d u rch einen feh l erhaften Wei ßabg le ich 

zusta nde kommen .  Um  e i nen  so lchen Feh l e r  i n  de r  Prax is  sch ne l l  zu i dentifiz ieren ,  

können  S ie das H i stogra m m  I h re r  Ka mera zu  Rate z iehen .  Bei e i nem Farbstich e i ne r  

Grundfa rbe un te rscheidet s i ch  dessen Verte i l u n g  im  H istogra m m  deut l i ch  von  den  

ande ren  Fa rben .  

• Vignettierung Bei  U nsch ä rfen a m  B i l d ra nd  haben Sie es m i t  Vig netti e rungen 

zu tun - besonders i m  Weitw i n ke l bereich i s t  d i eser Feh l e r  verbreitet. 
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Ü be rs i c h t  Fotos am PC 

Fotoschule Heft Nr. 1 
Lektion 1 3 :  Workshops zur Heft-DVD 

Lektion 1 4 : Werkzeugkoffer 

Fotoschule Heft Nr. 2 

Diese Themen erwarten Sie in 

dieser Rubrik. Ausblick auf 

kommende Lektionsthemen 

Lektion 2 7 :  Vollversionen 

86 Workshops zur Software 
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Created especially for you 
and your media 

• Photos 
• Video 
• Music 
• Data 

D ie Großeltern fragen nach einem 
schönen Foto des Enkelkinds? 

Kein Problem: Statt sich mühsam 
durch endlos viele Windows-Ordner zu 
wuseln, klicken Sie einfach bei Nero 
Kwik Media auf das Gesicht des Kindes 
und lassen sich �om Programm auto­
matisch alle Bilder anzeigen, auf dem 

Fotos verwa lte n  m it Nero Kwi k  M ed i a  

Bilder verwalten 
mit Nero Kwik 
Media 
U nsere Vollversion N ero Kwik M edia ist ein 

echtes H ighlight ! M it ihr verwalten Sie 

nicht nur I hre Fotos und organisieren sie 

professionell , sondern können sie zudem 

optimieren und präsentieren. Wir zeigen, 

was das Programm zu bieten hat (Markus Siekl 

es zu sehen ist. Und das ist nur ein Bei­
spiel von vielen, wie die Lösung Ihnen 
in der Praxis helfen kann. 

1 Kosten lose Basis 

Nero Kwik Media ist de facto kein 
gewöhnliches Bildverwaltungspro-

gramm, sondern versteht sich eher als 
Schaltzentrale, über die Sie Zugriff auf 
alle Ihre Multimediadateien wie Fotos, 
Musik und Video erlangen. Über das 
Programm sortieren Sie Ihre Dateien, 
bearbeiten sie und exportieren sie -
zum Beispiel in Form von Slideshows 
bei Fotos oder Backup-CDs Ihrer wich-

. z.l�=·l.-��chto<' 
i T.g 6 MClWI 

Mit Nero Kwik Media können Sie Ihre Fotos bequem verwalten. Eine inte­

ressante Funktion ist dabei die Gesichtserkennung, die Ihnen bei der Katalo­

gisierung von Porträtaufnahmen hilft. Wir zeigen Ihnen, wie Sie die Funktion 

nutzen: 

4. Das Prog ra m m  scannt i m  
H interg rund a utomat isch a l l e  
Fotos i n  den angegebenen Ord ­
nern. Wäh renddessen können 
S ie  bere i ts d i e  Ges ichtserken­
nung e inr ichten. Doppe l k l i cken 
S ie  h i e rfü r a u f  ein Porträtb i l d .  

24 Jun 
2012 

1 .  Be im ersten Sta rt von Ne ro 
Kw i k  Med i a  so l l ten S ie  etwas 
Ze it  m itbringen, denn das Pro­
g ra m m  d u rchsucht a utoma­
tisch I h re B i l d erordern, um 
d i ese zu  kata log is ie ren. Wenn 
S ie  manue l l  angeben wo l l en, 
we lche La ufwerke und Ordner dabe i  berücks icht igt werden so l l en, k l i cken 
Sie rechts oben auf  "Optionen". 

2 .  K l i cken S ie  a u f  "B i b i  iothek" 
""i"-"",--.""",----......,-_,",...."""-�-"'·-"'-,"-�"'-.. -.... -,.-�,-. ---F*" !i.of' hiof Ord� od� t.wf� Nnru. "m •� in N<!.o K,.,k Medoa � zu mact><on. Ur!�rord'""'' Wot<�n autom.ttlsch rmtei�n. und "Manue l l  h inzufügen" , u m  

den Spe icherort I hrer Fotos an­
zugeben. Unte rordner werden 
au tomat isch berücks icht igt .  

}Brwnen und K�ren 
� 
:P!,.;tistton undA!ben 

3 .  Nachdem S ie  I h re Auswa h l  getrof­
fen ha ben, k l i c ken S ie  a u f  "OK". 

--- -- -
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5. Unten finden S ie  den E intrag "Pe r­
son benennen". Wäh len Sie d i esen per 
K l ick a us. 

6.  Geben Sie den Namen e in und be­
stäti gen S ie  mit "OK". Fa l l s  nöt ig ,  kön­
nen Sie das Foto ü ber  den g l e i chna m i ­
gen Befe h l  a u ch noch bearbe iten. 

7 .  Neben a l l en w icht igen 
Bas iswerkzeugen br ingt Kw i k  
Med i a  a u ch v ie le  spannende 
Effekte m i t !  K l i cken S ie  a u f  

"Zurück  zu Fotos und  Videos 
d u rchsuchen". 

.. ---- .- -, 
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tigsten Multimediadaten. Nero Kwik 
Media können Sie als Basisprogramm 
kostenlos und uneingeschränkt nutzen. 
Um seine komplette Leistungsvielfalt 
freizulegen, bedarf es aber kosten­
pflichtiger Zusatz-Apps, die Sie direkt 
aus dem Programm heraus kaufen 
können. 

2 Präsentationsprofi 

Doch auch wer keine zusätzlichen Apps 
installieren möchte, kann mit Nero 
Kwik Media eine Menge machen. In den 
zwei Praxis-Workshops zeigen wir, wie 
Sie die Gesichtserkennung für die Kata­
logisierung Ihrer Bilder nutzen und wie 
Sie anderen Ihre schönsten Bilder in 
Form einer Fotoshow präsentieren. Tat­
sächlich können wir Ihnen damit nur 
einen kleinen Ausschnitt des Leistungs­
vermögens der Software vorstellen. So 
können Sie mit Kwik Media beispiels­
weise direkt aus dem Programm heraus 
mit Ihren Bildern einen Fotokalender 
gestalten, ein Fotobuch erstellen oder 

8. D i e  Softwa re w i rd 
n u n  a u tomat isch ü ber  
.,Ges ichter i n d i z i e ren " 

a l l e  B i l d e r  de r  gekenn ­
ze ich neten Pe rson  dem 
a ngegeben Namen  zu­
o rdnen .  S i e  können  d i e­

Fotos & Videos 
(3 Alle FohK & Vid� (316&5) 
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sen Vorgang  natü r l i ch  - I > Mu•;• 
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wie  auf  dem Be isp i e l -
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Kosten pfl icht ige Kwik Media-Apps 

Neben der kostenlosen Vollversion Kwik Media bietet Nero auch eine Reihe interessanter kostenpflichti­

ger Apps, die zusätzliche Funktionen anbieten. Wir stellen Ihnen die Apps vor : 

Nero Kwik Mobile Sync (4,99 Euro) synch ron is ie rt Fotos, Videos u n d  Mus i k  zwischen I h rem PC u n d  I h ­
rem Sma rtphone .  

Nero Kwik Blu-ray (29,99 Euro) N u tzen S ie  d ie  Softwa re a l s  komforta b l en  B l u - ray-Pi ayer - m i t  SO-Live­
Un te rstützung .  

Nero Kwik HD  Burn (4,99 Euro) B rennen  S ie  I h re Videos u n d  Fotoshows a u f  H D-D isks u n d  sp i e l e n  S ie  s i e  
über  I h ren  B l u - ray-P i ayer a b. 

Nero Kwik DTS Player ( 1 3,99 Euro) Sp ie l en  S ie  I h re Date i en  i m  DTS 5. 1 -K i nosound  a b. 

Nero Kwik Play (4,99 Euro) E i n  M u l t iformat-P i ayer, de r  sä mt l i che  g äng igen  Videodate i en  a bsp ie lt .  

Nero Kwik DVD (4,99 Euro) Erste l l e n  und brennen  S ie  e i gene  DVDs. 

ein digitales Album anlegen. Sie finden 
diese und viele weitere Optionen in der 
Software im Register "Fotos und Video" 
und anschließend unter dem Menü-

punkt (unten Mitte) "Neu erstellen". 
Deshalb unser Tipp : Installieren Sie Ne­
ra Kwik Media von der beiliegenden 
Heft-DVD ! • 

3 .  K l icken S ie  a u f  ., E l emente h i nzufügen " , u m  
d i e  gewü nschten Fotos a uszuwä h l e n .  

4. Suchen  S ie  h i e r  d i e  gewü nschten Fotos a us, 
i n dem Sie d i e  Ze it le iste oder  a u ch d i e  Ges ichts­
erke n n u n g  nu tzen .  

b i l d  zu  sehen  - a uch fü r we ite re Pe rsonen  w iederho l en ! 

Fotoshows e rste l l e n  m i t  Nero Kwi k  M ed i a  
Mit Nero Kwik Media können Sie in wenigen Minuten aus Ihren Bildern eine 

tolle Fotoshow herstellen - zum Beispiel im Retrolook und mit Musik unter­

malt. Und so funktioniert's: 

1 .  K l icken S ie  
l i n ks a u f  . .  Fotos 
u n d  Videos" u n d  
a nsch l ießend u n ­
t e n  auf  ., Neu  er­
ste l l en " u n d  
.. D iashow". 

2 .  Geben S ie  I h re r  D iashow e i nen  Tite l .  
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Bitte geben Sie emen neuen Namen for d-.e 
D�ashowem. 

Oie Oi.Jshow wird �utomatisch nach jedef 
Änderung gespekhert. 

ll 
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5. Das G rundge rüst I h re r  Show ist bere i ts fe rti g .  S i e  können  per  D rag  ft 
Drop d i e  Re i henfo l ge  der  B i l d e r  m a n u e l l  verä ndern  oder  a u ch neue  Fotos 
h i nzufügen .  Über  d i e  Scha l tfl ächen l i n ks können  Sie a u ßerdem noch M us i k  
h i nter legen u n d  das  Desi g n  a n passen .  

6. l n  de r  Bas isvers ion  haben  
S ie  i n  pu  ncto Desi g n s  noch  
n i cht  v ie l  Auswa h l .  S ie  können  
aber  kosten frei neue  Themes 
ü be r  .,Weitere Desi gn s" heru n ­
te r l aden .  Ansonsten schauen  
S ie  s i c h  e i nma l  das  vore i nge­
ste l l te Retrodes i g n  a n  - denn  
das  ka n n  s i c h  sehen  l assen ! 

� Schwe.-.k- utld Zoomeffek:te f\b' 
Bilder Ubemehmeo 
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N ehmen Sie einmal an, Sie kom­
men aus dem Urlaub zurück und 

sichten anschließend erst einmal alle 
Bilder, die Sie aufgenommen haben. 
Kaum zurückgekommen, rufen auch 
schon Ihre Eltern an und fragen nach 
neuen Bildern ihrer Enkelkinder aus 
den Ferien. Sie sollten sie ihnen doch 
einfach mal per Mail zuschicken. In 
den Zeiten, in denen selbst kleine 
Kompaktkameras kaum mit einer ge­
ringeren Auflösung als 1 2  Megapixeln 
fotografieren, ist dies leichter gesagt 
als getan ! Ein, maximal zwei Bilder 
finden als Anhang in einer Mail Platz, 
wenn nicht das Mailkonto des Emp-

B i lderser ien  m it Effekten verschönern  

ln einem Rutsch 
Fotos umwandeln 
Wenn mehrere Bilder verkleinert oder 

umgewandelt werden sollen, bedeutete dies 

bislang immer viel Aufwand und Arbeit. N icht 

mehr mit unserer Vollversion Photo Converter 

von Ashampoo :  Die erledigt solche Aufgaben 
in einem Rutsch (Markus Siekl 

Hingers Alarm schlagen soll. Da hilft 
nur eines : Die Bildgrößen so zu verän­
dern, dass auch der Speicherplatz 
deutlich reduziert wird. Was bei einem 
Bild noch keinen größeren Aufwand 
bedeutet, wird kompliziert, wenn Sie 
Dutzende oder gar Hunderte Fotos ver­
kleinern wollen. Exakt für solche Auf­
gaben ist unsere Vollversion Asham­
poo Photo Converter (auf Heft-DVD) 
ein wahrer Segen. 

1 N icht nur verkle i nern 

Die Software funktioniert nach einem 
simplen Prinzip. Sie wählen die Bilder 

aus, die optimiert werden sollen, geben 
an, welche Aufgaben der Converter er­
ledigen soll, und klicken auf "Start". Das 
war' s !  Wie das in der Praxis vonstatten­
geht, zeigen wir Ihnen in den beiden 
Workshops in diesem Artikel. Der 
Ashampoo Photo Converter kann dabei 
noch deutlich mehr als "nur" Fotos ver­
kleinern. Das Programm ist das optima­
le Werkzeug, um Hunderte von Fotos in 
nur einem Durchgang in der Größe zu 
ändern, zu drehen, automatisch zu kor­
rigieren, in diverse neue Formate zu 
speichern oder auch mit Ihrem Wasser­
zeichen zu schützen. Dieser Schutz Ih­
rer Bilder durch ein digitales Wasserzei-

5 '"' r; _ Jfl � "'t / r"('" f'!'lS(C' if"� �-� :!!"' :.,..., 
- Ashampoo 

- - - � Photo Converter 
Mit dem Photo Converter können Sie Bilder nicht nur verkleinern oder in ein 

anderes Format konvertieren, sondern sogar mittels Effekten verschönern. 

Und so funktioniert's: 

3. Der  Photo 
Converter b i etet 
I h nen  n u n  meh re­
re Effekt an, d i e  
S i e  i m  Sta pelver­
fa h re n  a n wenden  
kön nen .  Setzen 
S ie  d i e  F i l te r  be­
hu tsam e i n ,  da 
n icht  jeder Effekt 
fü r a l l e  Fotos e i ­
ne r  Se r i e  gee ig net 
ist .  in u nserem 
Be i sp ie l  ü bertre i -

10 {D ; �) 
25- (·:<55 ; 155) 

HOO ; lOO} 

1 .  Kl icken S ie  a u f  "Den  Kon­
verter sta rten ': 

2 .  Kl icken S ie  a u f  
" H i nzufügen "  und  
wäh l en  S ie  d i e  Fotos 
au s, d i e  Sie opt i m i e ­
ren  möchten .  K l i ­
c ken  S i e  a nsch l ie­
ßend auf "Weiter': 

wW.ser�-ow.� [m {0 ; 25S) 

Uor'(lif'IO ifito.!De'l 

t ��,.,.m......,_� 
� ���bri>eMitln 

ben w i r  es etwas u n d  schä rfen B i l de r, d i e  e i gent l i ch  schon ausre ichend 
sch a rf s i nd ! Treffen S ie  I h re Auswa h l  und k l icken S ie  a u f  . .  Weite r': 

4. I h re Fotos werden  n u n  kon­
vert i e rt. K l icken S ie  a u f  "OK" ,  
soba l d  de r  Vorgang  a bgesch l os­
sen w u rde .  Ansch l i eßend k l i ­
c k en  S ie  a u f  " Fe rt i g "  - da s  
wa r's schon ! 

Die große Fotoschule Nr. 20 
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chen kann in vielen Situationen sehr 
nützlich sein : zum Beispiel dann, wenn 
Sie Fotos ins Internet auf Bilderportale 
wie Flickr oder von anderen Anbietern 
hochladen, um sie dort anderen präsen­
tieren zu können. Durch das Platzieren 
eines Wasserzeichens können Sie so Ih­
re Bilder vor Diebstahl und einer nicht 
genehmigten Nutzung durch Dritte 
schützen. Gleiches gilt natürlich für Fo­
tografen, die ihre Fotos auf der eigenen 
Website präsentieren, um interessierten 
Besuchern einen Einblick in die foto­
grafische Arbeit zu geben. 

Le kt i o n  2 7 :  Vo l l v e rs i o n e n  a u f d e r  H eft - DVD Fotos a m  PC 

dienenden Programmoberfläche finden 
Sie neben den typischen Konvertie­
rungswerkzeugen noch viele weitere 
nützliche Optionen, wie das Ändern der 
Farbtiefe, die automatische Gamma­
anpassung, das Hinzufügen von Bild­
effekten (Schlagschatten, Verwischen, 
Schärfen, Bildrand) und vieles mehr. 
Effekte sollten Sie jedoch bei Stapel­
konvertierungen immer nur sehr ge­
zielt und wohlüberlegt einsetzen, da 
nicht bei jedem Foto ein und derselbe 
Effekt auch ein ansprechendes Ergebnis 
erzielt. 

�-...� Bildgr�andern 
Se1ter · e-+· _tn:s belbe�!o. te · 
Br�tt:; � % 
l"löhe: � % 

L....J WM� aus Odtd twlzu� 
[m 

10 
25 

w Effekt: Verwischen ,:;,r:;tär\1.1 
� Effekt: � � Vl!fstartt 
u E�: Bildru.d 
u Effeltt: �tum 

(0 ; 50) 
(-255 ; 255) 
{-100 ; 100) 

L-J Graustufm 
w lnvertieren 

2 Spannende Effekte 

Wasserzeichen und Bildgrößen ver­
ändern? Das ist natürlich längst nicht 
alles, was der Ashampoo Photo Conver­
ter beherrscht. Unter der simpel zu be-

Wenn Sie Bilderserien in einem Rutsch 
bearbeiten wollen, finden Sie mit dem 
Photo Converter auf der beiliegenden 
Heft-DVD die ideale Lösung dafür! 
Sparen Sie sich die Arbeit, jedes einzel­
ne Foto aufzurufen, zu bearbeiten und 

wieder zu speichern. Überlassen Sie 
diesen Job dem Ashampoo Photo Con­
verter und sparen Sie Ihre wertvolle 
Zeit. Den Photo Converter können Sie 
als Vollversion uneingeschränkt kos­
tenlos nutzen ! • 

Der  Photo Converter  b i etet 
v i e l e  Bearbe i tu n gsfu n k­
t i onen  fü r I h re Fotos i m  

Sta pe lverfa h re n  a n  

5. U m  s ich d i e  E rgebn i sse a nzuschauen ,  rufen  S i e  e i n e n  B i l d betrachter w i e  
XnView (a uf  Heft-DVD) a u f. l n  d iesem Fa l l  ha t  d a s  Be isp i e l b i l d  e i ndeut ig  et­
was zu  viel .. Nachschä rfu ng" abbekommen ! 

Fotoser ien  opti m ieren m i t  dem Photo Converter 
Mit der Vollversion Photo Converter (auf Heft-DVD) können Sie Ihre Bilder 

im Stapelverfahren optimieren. Dabei können Sie Bildgrößen ändern, Wasser­

zeichen einsetzen, aber auch Helligkeit und Kontrast korrigieren sowie nach­

träglich schärfen. Wir zeigen, wie Sie die Software einsetzen. 

1 .  Nachdem S ie  den  Converter 
von der be i l i egenden  Heft-DVD 
i nsta l l i e rt haben ,  sta rten S ie  
den  Prog ra m mass istenten m i t  
e i nem K l i ck  a u f  . .  Den Konverter sta rten ': 

2 .  Über  e i nen  K l i ck  a u f  .. H i nzufügen " können  
S ie  b e l i e b i g  v i e l e  B i l d e r  a uswä h l en ,  d i e  i n  e i n em  
Rutsch opt i m i e rt werden so l l e n .  

o.,.- - -'-

Den Konverter starten! 

3 .  Wäh l en  S ie  
übe r  den  Win­
dows-Exp lo re r  
nun  d i e  ge­
wü nschten B i l de r  
a u s  u n d  bestät i ­
gen  S i e  I h re Aus­
wa h l  mit .. Öffnen ': 

-- - -- �--�- -- �  -- - - - � 
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4. Kontro l l i e ren 
S ie  noch e i n m a l  
I h re Auswa h l  u n d  
löschen S i e  B i l de r, 
fa l l s  nöt ig ,  oder  
fügen  S ie  weitere 
h i nzu .  S i nd  S ie  m i t  
I h re r  Auswa h l  zufr i eden ,  k l icken S ie  a u f  . .  Weiter': 

5. Jetzt fo l g t  de r  
w icht i gste Schr i tt :  
H ie r  kön nen  S ie  
a l l e  Opt ionen e i n­
ste l l e n ,  d i e  das  Pro­
g ra m m  a nsch l i e­
ßend a u tomatisch 
be i  a l l en  B i l d ern  
vornehmen  so l l .  
Dabe i  h a b e n  S i e  

r........._ -"""" 
"..� .... -... _ ... � -... 
!lrerte: ;J;1;! 
116he: 100 " 

� .._� 
Gt�; _l'l:�alen��""'! 

_ w--m.n - Da��; � 
{0 ; 255} 

lat ':< <'.m.") 
c... F��---

(0 ; 50) 
25�--- - {-m ; 255l 
-oq - (-100 ; 100) 

-_ ...., ,......., . ::::::" J 
" Effert: Sd'!afe1  .l \'omartl 
� Effd:t, fiÖJ(>(! �_... Gr....rufm 

.._. ���- ._ � 
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u nter a nderem d i e  Mög l i c h ke it ,  G a m mawert, H e l l i g ke i t  u n d  Kontrast zu ver­
ände rn sow ie  d iverse Effekte auf d i e  B i l d e r  a nzuwenden .  I h re B i l d e r  werden 
dabe i  n icht übersch r ieben ,  sondern  am e i ngeste l l ten Spe icherort a ls Kop i e  
a bge l egt. K l i cken S ie  a u f  . .  Weiter" , u m  zu sta rten .  

6. Nun i s t  etwas 
Ged u l d  gefragt, 
denn ja  nach Ord-
nerg röße ist der 

-

lo ----- 1 
Photo Converter c.......... __ _;_ __ ...=::::.::;:;;;;:;:==������� 
jetzt etwas beschäft igt  . . .  

7. K le i ne r  Wermutstropfe n :  
N a c h  erfo l g re i cher  Konvert ie­
rung können  S ie  s ich  die Ergeb­
n i sse n icht d i rekt im Prog ra m m  
a nschauen  - rufen  S i e  dafü r  
be i sp ie l swe ise d e n  W indows­
Exp l o rer  a u f, um zu ü berprü­
fen ,  ob S ie  m i t  den  Ände run­
gen  zufr ieden s i nd .  
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Versteckte 
Bildinformationen löschen 
Wenn Sie mit I hrer Kamera ein Foto aufnehmen, werden dabei jede 

Menge versteckte I nformationen gespeichert. Diese sogenannten 

Exif- Daten k önnen problematisch werden, wenn Sie I hre Fotos weiter­

geben oder veröffentlichen. Wir zeigen, wie Sie sie löschen (Markus Siekl 

Anti PhotoSpy i nsta l l ieren u n d  e i n r ichten  

U m  Ihre Fotos von möglicherweise verräterischen Exif-Daten zu säubern, be­

nötigen Sie unsere Vollversion AntiPhotoSpy. Wir zeigen, wie Sie das Pro­

gramm installieren und erstmals nutzen: 

1 .  Nach de r  I nsta l l a t ion  
u n d  dem e rsten Pro­
g ra m msta rt ist es zu­
nächst e i nma l  nöt i g ,  s i ch  
kosten l os zu reg ist r i e ren ,  
u m  d i e  Softwa re fre i ­
scha l ten zu  l assen .  Geben 
S ie  dazu  I h ren  Namen  
u n d  I h re E-Ma i l -Ad resse 
e i n .  

2 .  Nachdem S ie  a u f  
., Fre i scha l tung  kosten l os 
a nfordern " gek l i ckt ha­
ben ,  w i rd de r  Aktivie­
rungsl i n k  an die a ngege­
bene M a i l a d resse ge­
sch i ckt. Öffnen  S ie  d i ese 
M a i l  . . .  

MVI\.et#-�---· 

---------'--'--"""'-�---'-------, 
Wir �bffl lhnen soeben den Alctivierungtlink •n Ihre E·Meii-Adr�m: gnchickt. 
Wenn Sie keine E·Meil bekommen. sehen 5it bitte in Ihrem SjMm·Ordner nech 
und überprufen,. d.-ss Sie die E-Meii·Adrene richtig gm:hrieben h•ben. Bei 
Fr•gen wenden Sie sich bitte •n softw•reChbdssoft,de 

1�1 

3 . . . .  u n d  
k l icken S i e  
a u f  den a n ­
gegebenen 
Li n k. 

4. Jetzt 
können  S ie  
d i e  Softwa re 
u ne i nge­
sch rä n kt 
nu tzen ! 

L 

!· 

I h r  F re ischa ltcode mad� ln Gertnan)' 

Willkommen bei Abelssoft 

Diese Email enthalt Ihren persönlichen LizenzschiOssel 

Sehr geehrter Kunde. 
vielen Dank fOr Ihn; RegiStnenJng ,  SI€ können AntiPhotoSpy n u n  mit folgendem 
Unk frelsr.:halten: 

http· / / www abel§§oft.de/a pho7k;;;a JaeedOf-3 J 56-499e­
ad01-3e261533c763 

unser Programm AntiPhotoSpy wird sich dann aiJtomatlsch aktiVIeren . Falls dies 
nkht der FaU s�n solte, SQ wut·de Ihre Emad�Ad n:sse bereits au tomatlS<:h bel der 
Geneti€fl.Jng erkannt oder das Programm konnte kein e V�;rbindiJ ng zu u nserem 
Aktlvtt:rungsr.lienst aufnehmP.n. Gehen SI€ r.l�her bltte sk:her, dass das Programm 
auf das Intemet zu greifen kann. Soltte dies nicht möglich S€ln , s�:hreiben Ste bitte 
eine kurze MaH an software@abe!ssoft de 
zur Ihrer 1nfom1ation :  Wir respektieren Ihre Prwatsphare . Wir geben Ih r€ E� Maif� 
Adresse definitiv nie -311 Dntte wero:r. 

1 !:-. Suche 
F 

Foto-Reinigung 

I J Einz�lreinigung 
I Einstellungen 
I � as.;i Updat�·Check 

Webse\tl! 

ln lh� S1lder1:1 sind !nformatJOnQI'I vtmtdt. t. 6. OW Ihre K.lmer1. d•n Ort. an dem 

du l=oto gem•cht wurde vnd i'ie!n m•hr. AotiPhotoSpy kill'ln doen �9enJOI\t1tn 
MElA·OJt@n belQltlgtn und so htlfM. lhfe Prlvatsph.lrt .tu S(hOt::Qn 

1. Suchen von Blld1:r11 mit META·Dat.l'l 
Sitte w.lhl•n SIQ aus. auf wltlchtl'l Uvfw�� Sie n.ch BildQm mit: MET .a.-O•t•n 
such«< motnt•n. 

:w: t} C:\ (Gesamte Hitplattlt} Qt Yeae!CilDJ5 hin•ufugen 

QaleJIVPf!'lf!Oste!luMeO 
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unabhängig vom Dateinamen - geben. 
Im Bereich "Caption/ Abstract" - auf 
Deutsch "Beschreibung" haben Sie 
Platz für 2 .000 Zeichen, mit denen Sie 
das Bild beschreiben oder erläutern 
können. Für die Katalogisierung eben­
falls bedeutend sind die "Keywords", 
also die "Schlagwörter". Hier können 
Sie Ihre Fotos mit beliebig vielen 
Schlagwörtern versehen. 

Fotos a m  PC 

W enn Sie mit Ihrer Kamera ein 
Foto machen, werden neben den 

eigentlichen Farbwerten auch etliche 
Zusatzinformationen gespeichert wie 
Kameramodell, Blendeneinstellung, 
Belichtungszeit, ISO-Empfindlichkeit 
und der Weißabgleich-Modus. Diese 
Zusatzinformationen nennen sich Ex­
if-Daten. Exif steht für Exchangeahle 
Image File Format und ist ein Standard 
der "Japan Electronic and Information 
Technology Industries Association" 
(JEITA). Die Daten werden direkt in die 
Datei von Bildern der Standardformate 
JPG und TIFF geschrieben - in den so­
genannten Reader. Der Reader ist ein 
Bereich am Anfang der Bilddatei -
noch vor den eigentlichen Farbin­
formationen. 

2 I nfos dank GPS 

Die Exif-Daten bieten aber noch Platz 
für weitere wertvolle Informationen. 
So können beispielsweise exakte Po­
sitionsdaten speichern, wo und wann 
ein Foto aufgenommen wurde. Diese 
Daten können von einem in die Kame­
ra integrierten GPS-Empfänger stam­
men oder manuell mit Freeware­
Programmen wie dem Geosetter (auf 
Heft-DVD) eingetragen werden. Der 
Vorteil dieser Ortsspeicherung liegt in 
der zusätzlichen Komponente der 
Bildkatalogisierung. So können Sie bei­
spielsweise einfach mit Ihrer Maus 
auf einen Ort oder ein Land klicken, 
und Sie bekommen automatisch alle 
Bilder angezeigt, die Sie dort auf­
genommen haben - unabhängig da­
von, wann Sie sie aufgenommen und in 
welchen Ordnern Sie sie gespeichert 
haben. Eine praktische Möglichkeit, um 

schnell gezielt nach Bildern suchen zu 
können ! 

Be i  U r l a u bsb i l d e rn s i n d  
h i n te r l egte G PS-Daten  
h a r m los - be i  Fotos  i n  
d e r  He imat  kön n e n  s i e  

1 Umfangreiche Daten 

IPTC-Daten (International Press Tele­
communications Council) können den 
Exif-Daten auch nachträglich hinzu­
gefügt werden. Diese bieten Platz für 
allerlei nützliche Bildinformationen, 
die helfen können, Ihre Fotos zu katalo­
gisieren, um sie  einfacher verwalten zu 
können. Vorgesehen sind dabei zum 
Beispiel die Bereiche "Titel" ,  "Beschrei­
bung" und "Schlagwörter". Im Titel 
können Sie - wie der Begriff schon ver­
muten lässt, Ihrem Bild einen Namen -

So lösche n  S ie  d i e  Exif-Daten I h re r  B i l der  

Mit AntiPhotoSpy können Sie die Exif-Daten kompletter Bilderserien in einem 

Rutsch löschen. Wir zeigen, wie Sie dazu vorgehen müssen: 

1 .  K l i cken S ie  
zunächst auf 
. .  E i nstel l u ngen " , 
u m  a nzugeben ,  
we lche Fo rmat­
typen bearbe itet 
werden  so l l en .  

2. Wä h l en  S ie  
a nsch l i e ßend  
u nter .,Suche" 

den  oder  d i e  
Ordner  a us, i n ­
dem d i e  B i l der-
ser ie l i egen .  A l­
ternat iv  kön nen  
S ie  a u ch nu r  e i n  
e i nz i ges B i l d  

ttj Such� Einstellungen 
O;.telo/Pfl' 
NKtl �rt D<iltt.-nduogen ro!l gni.Khtw.rdtn? 

. ,". � ' JP<9 I , + Hm".,... .c .p� l .. . gif 
Allo;Jtmein; 

SprKht: G..-mtnldtl 9 Ou.n$1,-.te !f)to vovr taoouape > 

Foto-Reinigung 
ln lhrtn 8ild.m i!I'KI Infom'IJtiOMn VFSt.rtt z. 8 .  00... ltn �Im<"&. der� Ort, tri <km 
o:l.ls �to �..:ht wurdt ut'ld Vltlfl m@hr.Ant•PhotoSpy kann d+tst s�JMtN� 
MfTA·DtiKl bl!H)t>g;.n lltld so Mlflltl. lhtt Prrv.ttspMtt zu $CMU'm. 

.1.. Sl>d!•n von 8ilde<n mit META-O.ttn 
Sittt wihl.n SM au� -tUf � lallfwtfk«� S.t n.aeh 8itdttn tmt META-Oattn 
suchtn m<lct1tlf\. 

O.i!l!!•tyoefl!!:!N;tgllungen 

Ymoeoc:hmi honzutuGm 

u nter " E i nze l re i n i g u n g" a uswä h l e n .  H a ben  S ie  I h re Auswa h l  getroffen ,  k l i ­
c k en  S ie  a u f  "Suche sta rten ". 

Die große Fotoschule Nr. 20 

3 Exif-Daten löschen gefä h r l i c h  we rden  

Die Vollversion Abelssoft AntiPhoto­
Spy, die Sie auf der beiliegenden 
Heft-DVD finden, löscht all diese In­
formationen, die sich in den Exif-Daten 
verstecken. Was auf den ersten Blick 
vielleicht wie eine wenig sinnvolle 
Funktion aussieht, kann in Wahrheit 
sehr nützlich und manchmal sogar 
wichtig sein. Sobald Sie Bilder an ande­
re weitergeben, auf Ihrer Website oder 
in Online-Bilderportalen veröffent­
lichen, geben Sie den Betrachtern 
Ihrer Fotos automatisch die Möglich­
keit, diese versteckten Bildinformation 
auszulesen. Ein einf.acher Bilddown­
load und ein anschließender Rechts­
klick genügen ! • 

3 .  Das Prog ra m m  l i est 
n u n  d i e  a ngegebenen 
Ordne r  aus  und ze igt 
a l l e  B i lder  an ,  i n  denen 
Exif-Daten gefunden  
wu rden .  Geben  S ie  n u n  
a n ,  ob d i e  Or ig i n a l b i l d ­
date ien ü bersch r ieben 
oder Kop ien  a nge legt 
werden so l l en .  

Foto�einigung -------

4. Das wa r's schon ;  
d i e  Date n re i n i g u n g  ist 
a bgesch l ossen .  Um das  
Ergebn i s  zu ü berprü­
fen ,  schauen  w i r  uns  
d i e  Exif-Daten e i n es 
B i l des i m  B i l d betrach-

1 .I Einze-lreinigung 

� Einstellungen 

Webseite 

I Eiru:elf!'inigung 

� Einstellungen 

1� Vpdate-�dt: 

111 lnt.n Badtm Jind lrrform"ionen .....sttdct. :. 8. Ob« lln "-*1. d<tn Ort An d•m 
<tu �cto 9fl'l'lkht wurde und vwNi mttv. ArltiPtlotospy qMdiWI ��tffl META-OattntMHlt"ij.n und so helt.n. ltlt• Priva�.-.tuscNlttffl. 
l. Slldl•n �on Bildern mlt META-Deten 

G.trur..s- !liiMr rnit META-Oat.n: 28 

2. 8erelnl9un9 
Soll.,., d;. �nei-n META·Oittn ln Mn l!ild«n entt.rnt ""rdM. odti m6d!t.n 
Slt tmt MHA-Oattn tr.lt Vmoon dtr l!�'dtr in .,ntm 111\dtrtn VtruOc:hnrl 
-· 

Ohne t.IETA-Oattn a.n toll«!'\ a.ndtrtnOrtspt!Chtm 

l .  S...Che11 �� Ii� ".,., ..,.ETA-011tn 
Gt� 8ikle< l!"10t META·Oat..-.: 28 

---- '""" 

ter XnView (auf  Heft-DVD ) mi t  e i n em K l i ck  a u f  .. E igenschaften " a n .  

5. D ieses Be isp i e l b i l d  ze igt :  E s  s i nd  
ke i n e  Exif-Daten meh r  h i nter legt .  

�-.:! 
.... -IWP'I'ZDitklol: 
. .... a....· 
""" """'" 
· � """ 

-

.WB'j t.....-...�1 1} 
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Bilder online bearbeiten 
Die Bilder schon am H otel- oder Tablet- PC bearbeiten und ins I nternet 

hoch laden? Bislang war man bei der O ptimierung von Fotos auf lokal 

installierte Software angewiesen. M it einer Online- Bildbearbeitungs­

lösung sind Sie deutlich flexibler. Wir stellen die Anbieter vor (Markus siekl 

B i lder  bearbeite n  m it Photoshop Exp ress 

Mit den kostenlosen Online-Werkzeugen Photoshop Express Editor und 

Photoshop Express Organizer können Sie Ihre Fotos direkt über das Internet 

bearbeiten und archivieren. Wir zeigen, wie das funktioniert. 

1 .  Rufen  S ie  ü be r  I h ren  
B rowser d i e  Se i te  www.photo 
shop.com auf. Loggen Sie s ich 
rechts oben mit  I h ren Benut­
zerdaten e i n .  S i n d  S ie  noch 
n i cht reg istr i e rt, können  S ie  
d i es j etzt kosten l os nachho len .  

4. D i esen H i nwe is  
g i l t  es ,  m i t  "Hoch­
l aden " zu  bestät igen .  
B i s l ang  l ä sst Photo­
shop  Express n u r  d i e  
Bearbe itu ng  von 
J PG-Date ien zu .  

5.  Wä h l e n  S ie  j etzt 
d i e  zu bearbe itende  
Date i  a u s  u n d  k l i ­
cken  S ie  a u f  "Spe i ­
chern ". -

Desktop IMG_2299JPG IMG_2300JPG IMG_230l.JPG 

BibliothHrn 

• Computer 
IMG_B:l2JPG IMG_l303JPG I 

2 .  Kl icken S ie  oben i m  Menü  
a u f  "O n l i n e-Werkzeuge" u n d  
a nsch l i e ßend  a u f  "Photoshop 
Exp ress Ed i tor". 

l s,,.,,.,,j 

3 .  K l i cken S ie  a u f  "Hoch l aden " 

u nter Arbe itsp l a tz ,  u m  das  B i l d ,  
das  S ie  bearbe iten möchten ,  
a u szuwä h l e n .  

6.  Jetzt befi nden  
S ie  s i c h  a u f  der  
Oberfl äche  von 
Photoshop Express 
Ed i to r. Li n ks sehen 
S ie  d ie Werkzeug­
pa l ette, d i e  I h nen  
z u r  Verfü g u n g  steht. 

�r .... .-..... -.,.l ·I 
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B islang war der Worktlow eines 
Digitalfotografen immer derselbe :  

Man kam von einer Fototour zurück, 
sichtete am heimischen PC die Bilder, 
optimierte sie dort mit der installierten 
Software und speicherte sie anschlie­
ßend auf der lokalen Festplatte. Diese 
Vorgehensweise hat sich bewährt, ist 
aber ziemlich unflexibel. Bei der Bear­
beitung Ihrer Bilder sind Sie immer auf 

7 .  Wen n  S ie  e i n  
Werkzeug  auswä h l e n  
- w ie  etwa Nach­
schä rfen - ,  sehen  
S ie  oben e i n  Vor­
sch aub i l d ,  wie de r  
Stä rkegrad das  B i l d  
bee inf lussen w ü rde .  
Wä h l e n  S ie  den  ge­
wü nschten Effekt. 

8. Wen n  Sie l i n ks oben auf  "Dekor ieren " 

k l i c ken ,  stehen  I h nen  noch e i n i g e  i n teres­
san te kreative Werkzeuge  z u r  Verfü g u n g .  
Soba l d  S i e  m i t  de r  Bearbe itu ng  fe rt i g  
s i nd ,  k l icken S ie  a u f  "Weite r': 

9. Wä h l e n  Sie n u n  a us, wo S ie  
d ie  B i l der  spe ichern wo l l en .  l n  
u nserem Be isp ie l fa l l  entsche i ­
den  w i r  u ns fü r "Weiter zu 
Photoshop.com" , um s ie  o n l i n e  
zu a rch iv ieren .  

1 0. K l i cken S ie  a nsch l i eßend 
auf  " E i genes" und "B i b l iothek" , 
u m  zu I h ren  a rch iv ierten B i l ­
d e r n  zu  ge l angen .  

Die große Fotoschule Nr. 20 
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Ihren P C  oder Ihr Notebook angewie­
sen, da nur dort die nötige Software 
installiert ist. Gleiches gilt für die Ar­
chivierung : Auch hierfür müssen Sie 
entweder zu Hause am PC sitzen oder 
Ihr Notebook dabei haben. Mit Online­
Bildbearbeitungsdiensten sind Sie hin­
gegen deutlich flexibler. 

1 Photoshop Express 

Fotos a m  PC 

Wer glaubt, dass man bei Online-Bild­
bearbeitungslösungen mit Autokorrek­
tur- und Bildausschnitt-Werkzeugen 
auskommen muss, irrt sich gewaltig. 
Eine der interessantesten Online-Lö­
sungen kommt von Adobe und nennt 
sich Photoshop Express (www.photo 
shop.com) - da liegen die Erwartungen 
an das Programm natürlich hoch. Tat­
sächlich hat das kostenlose Online-Tool 
Photoshop Express mit dem Kaufpro­
gramm Photoshop CS6 wenig gemein -
praktisch ist es aber dennoch. Alle 
wichtigen Bildoptimierungen sowie 
zahlreiche interessante Effekte - unter 
anderem Color-Key - stehen dem An­
wender online zur Verfügung. Dabei ist 

die Bedienung kinderleicht : Bild hoch­
laden, bearbeiten und anschließend 
wieder lokal oder online speichern. Wer 
sich kostenlos online registriert, dem 
spendiert Adobe sogar 2 GB Online­
Speicherplatz. 

Das e h e m a l i g e  P i cn i k  m i t  
se i n e n  v i e l e n  s pa n n e n d e n  

F i l t e rn  i s t  j etzt Goog l e ­
N utzern vorbeha l t en  

2 Googlet und Webalben 

Auch von Google dürfen interessante 
Online-Bildbearbeitungsmöglichkeiten 
nicht fehlen. Diese finden Anwender 
über die kostenlosen Dienste Picasa 

1 1 .  H i e r  fi nden  Sie n u n  a l l e  
Fotos, d i e  S i e  a u f  www.photo 
shop.com a rch iv iert haben .  U m  
s i e  thematisch zusa m men­
zufassen u n d  a n deren zugäng­
l i ch zu  machen ,  könnten S ie  
nun  zum Be isp ie l  A lben a n l e­
gen, d ie S ie  best im mten Besu­
chern fre ischa l ten .  

Fotoeffekte n utzen bei Goog le+ 

Die Facebook-Alternative Google+ erlaubt das unbegrenzte Speichern von 

Bildern und bietet zudem den Zugriff auf Bildbearbeitungswerkzeuge und 

Effekte, die zuvor der Online-Service www.picnik.com bereitgestellt hat. 

Wir zeigen, wie Sie mit Google+ Ihre Bilder optimieren. 

1 .  Loggen  S ie  s ich be i  Goog le+ (https://plus.google.com) mi t  I h ren  Benut­
zerdaten e i n  oder  reg ist r i e ren  S ie  s ich kosten los neu .  Ansch l i eßend k l icken 
S ie  i m  Menü auf " Foto" und "Neue  Fotos hoch l aden ". 

(i) f---

• 

Schöne Momente bewahren - mit der Google+ App 

- -

._ ... _ ... ___ .. ____ _ 
--·---... -----·--
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E i n e  a bso l u te Pe r l e  u nter  
den  kosten l osen O n l i ne­
B i l dbea rbe itern ist P ix l r, das 
vom Aufb a u  an P hotoshop  
a nge l eh n t  ist ( l i n ks) 

Ph ix r  b i etet Fotog rafen  a l l e  
w icht igen  Sta n d a rdopt i m i e ­
r u ngsfu n kt i onen  (rechts) 
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Webalben (https ://p icasaweb.google.  
com) und die Facebook-Alternative 
Google+ (https ://p lus.google.com). Wer 
Picasa Webalben nutzt, dem stehen 
I GB Online-Speicherplatz gratis zur 
Verfügung. Google+ kennt überhaupt 
keine Speicherbegrenzung, skaliert Fo­
tos aber beim Upload automatisch auf 
maximal 2.048 Pixel auf der längsten 
Bildseite. Neben den typischen Bild­
bearbeitungsfunktionen finden sich bei 
beiden Lösungen auch viele interessan­
te Effekte und Filter. Diese Filter basie­
ren auf dem Angebot des kostenlosen 
Fotoservices Picnik, das ehemals eine 
selbstständige Online-Lösung war, 
nach dem Kauf von Google aber aus­
schließlich Google+- und Picasa-We­
balben-Nutzern vorbehalten ist. 

3 Phixr 

Einen eigenen Online-Speicherservice 
bietet Phixr (http ://de.ph ixr.com) sei-

nen Anwendern zwar nicht, aber die 
Online-Bildbearbeitung ist trotzdem ei­
ne Erwähnung wert. Als nicht regis­
trierter Gast können Sie Ihre Fotos hier 
ohne große Einarbeitungszeit bequem 
bearbeiten und lokal wieder speichern 
oder aber auf einem externen Bilder­
portal wie Flickr oder Picasa Webalben 
ablegen. Wer sich kostenlos registriert, 
hat den Vorteil, dass er die Einstellun­
gen, wohin die Bilder mit welchen Prä­
missen hochgeladen werden sollen, 
speichern kann und diese nicht jedes 
Mal aufs Neue eingeben muss. Eine 
Einschränkung macht Phixr jedoch als 
vollwertiger Bildbearbeitungsersatz 
unbrauchbar: Hochgeladene Bilder 
dürfen höchstens 1 , 6  Megapixel groß 
sein, bevor sie bearbeitet werden kön­
nen. Sind sie größer, muss die Auf­
lösung reduziert oder ein Bildaus­
schnitt ausgewählt werden. Um also 
von unterwegs schnell ein Urlaubsbild 
zu bearbeiten und online zu stellen, ist 

die Lösung nützlich - für mehr taugt sie 
aber nur bedingt. 

4 Pixlr 

Das Fotobearbeitungstool Pixlr finden 
Sie unter dem Link http ://p ixlr.com/ 
ed itor/. Wer das Programm zum ersten 
Mal nutzt, kommt aus dem Staunen 
nicht heraus. Die kostenlose Lösung er­
innert nicht nur rein optisch stark an 
Photoshop, sondern bietet viele Funk­
tionen und Werkzeuge, die sich auch in 
der Adobe-Lösung wiederfinden. Das 
Arbeiten mit unterschiedlichen Ebenen, 
Kopierstempel, Zauberstab : Hier finden 
Sie alles, was das Bildbearbeitungs­
und Montageherz begehrt. Natürlich 
lassen sich typische Bildoptimierungen 
wie das Einstellen von Helligkeit und 
Kontrast sowie eine Tonwertkorrektur 
auch hier schnell und einfach durch­
führen. Photoshop-Nutzer werden be­
geistert sein ! • 

2 .  Kl icken S ie  a u f  .,Fotos von me i nem Com ­
puter  a uswä h l en ". 

5. H i e r  w i rd 's  j etzt spa n nend ,  d enn  S ie  haben  d i e  beka n nten P icn i k-F i l ter 
vor s ich ,  d ie S ie  ganz e i n fach per K l ick a nwenden kön nen .  
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3 .  Nachdem S ie  das  B i l d  hochge laden  ha­
ben ,  k l i cken S ie  a u f  das  ., Bearbe iten "-Sym bol  
u nter dem Foto. 

fotas von memem Computer •uswidllen 

Name des Albums. 21 . Juni 2012 

4. Jetzt stehen  I h nen  a l l e  Be­
a rbe itu ngsfu n kt ionen  offen .  I m  
ersten Schr itt können  S i e  Sta n ­
da rd korrektu ren vornehmen .  
K l icken S ie  a nsch l i eßend auf  

Fotos hochladen und teilen 

.. Effekte". 

Fotos hochladen und teilen 
t;IGol-rtn• t;;ltftekt. '?'o.l<oriot<•� !IlTU't 
Eldtlusiffür Gooplt• " 

O.Uuerrotyp.i•d• 

---

6. K l i cken S ie  z um  Absch l uss a u f  
.,Anwenden " , u m  d i e  Bearbe i tung  
a bzusch l i eßen .  

'·14-1' Fbä' 
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Ka rte i ka rt e n  Fotos a m  PC 

Lektion 2 7 : Vollversionen 
• Ashampoo Photo Converter Der Photo Converter von Asham poo ist e i n  

praktisches Too l ,  u m  komp l ette B i l d e rser ien i m  Sta pelverfa h ren zu bearbe iten ,  zu  

konvert i e ren oder  B i l d g rößen zu  ä ndern .  S i n nvo l l  ka n n  das Progra m m  be isp ie l s­

weise e i n gesetzt werden ,  um das B i l dfo rmat v ie l e r  Date ien in e i nem Rutsch zu  

ä ndern oder  Fotos vor dem Up load  i n s  I nternet zu verk l e i ne rn ,  u m  den  Spe icherbe­

da rf zu verri ngern .  Der Photo Converter l ässt s ich über e i n en  Assistenten steuern .  

S ie  geben a l l e  gewü nschten Bea rbe i tungsfu n kt ionen  a n  u n d  d i e  Softwa re er led igt  

den  Rest  au tomat isch .  

• Nero Kwi k Med ia  Die Vo l lvers ion Ne ro Kwik Med ia  ist e i ne  A l l - i n-ane­

Lösung  fü r d i e  Ve rwa l tung ,  Bea rbe i tung  u n d  den Export I h rer M u l t imed iadate i en .  

Unabhäng i g  vom tatsäch l i chen  Spe icherort beha lten S ie I h re Fotos, Videos u n d  

Mus i kstücke über e i ne  Oberfläche i m  B l ick, können  s ie  bea rbeiten u n d  auf  Wu nsch 

auch export ieren .  Der Aufba u des Progra m ms er i n ne rt a n  Goog le  Picasa, a l l e rd i ngs 

s i nd  d i e  Mög l i chke iten von Ne ro Kwik Med ia  deut l i ch  u mfa ng re icher - zum i n dest, 

wenn man  die kosten pfl i cht igen Zusatza pps, die man d i rekt aus dem Progra m m  

heraus kaufen  ka n n ,  m itzä h l t. M i th i lfe d i eser Zusatza pps können  S i e  Nero Kwi k  

Med ia  m i t  nütz l i chen Fu n kt ionen  a ufrüsten .  

• Abelssoft AntiPhotoSpy Unsere Vo l lvers ion Abelssoft Ant i PhotoSpy löscht 

die Metadaten von Fotos. Dabe i  ka n n  man je nach Bedarf eine E i nze l re i n i g u n g  

d u rchfü h ren  o de r  d i e  B i l d e r  e i nes komp l etten Ordners bearbe iten .  D i ese Meta-

daten können  bei der  We itergabe von Fotos gefä h rl i ch werden ,  wenn D iebe d u rch 

die Angaben zur Ka mera I nfo rmat ionen bekommen ,  wie wertvo l l  das Equ ipment  ist, 

und dadu rch ange l ockt werden.  Arbe i tnehmer  könnten von i h ren  Chefs a n ha nd  

de r  Datums- und  Zeita ngabe d e s  B l a u machens überfü h rt werden .  Anstalt kra n k  

m i t  Gr ippe i m  Bett zu l i egen ,  war  man  offens icht l ich i m  Fre iba d !  D i e  Angabe von 

Serie n n u mmer  und Mode l l  könnten dem Chef zudem ze igen ,  dass d i e  B ü ro­

ka mera fü r private Aufnahmen  gen utzt wu rde .  Gerät die Ser ien n u mmer  de r  

e igenen  Ka mera i n  fremde Hände, ka n n  e i n  Betrüger  a n geben ,  dass i h m  genau  d i ese 

Ka mera gestoh l en  wu rde .  Festzuha lten b l e i bt jedenfa l l s :  Bevor man  Fotos weiter­

g i bt oder  veröffent l icht ,  sol lte man s ich bewusst machen, welche I nfo rmat ionen 

damit  u ngewol l t  noch weitergegeben werden.  Wi l l  man  d ies  u n terb i nden ,  h i l ft 

I h nen  u n sere Vo l lvers ion Ant iPhotoSpy - wie s ie  fu nkt ion iert, ze igen w i r  I h nen  i n  

u nserem Workshop !  

• Werkzeugkoffer für Fotografen Exk lus ive Vo l lversionen  fi nden  S ie i n  

unserem Werkzeug koffer zwa r n i cht , a b e r  dafür jede M e n g e  praktische Freeware­

tools , die I h n e n  beim Verwa lten ,  Bea rbeiten und Präsent ieren I h re r  B i l d e r  he lfen 

können .  Auf den DVDs, die jeder Ausgabe der a ktue l l e n  Fotosch u l e-Re ihe be i l i egen ,  

ist de r  Werkzeug koffer e i n  fester Besta ndte i l .  Dabei  aktua l is ieren w i r  m i t  jeder 

Ausgabe Progra m me, fü r d i e  neue Ve rsionen  vorl i egen u n d  ergä nzen den  Werk­

zeug koffe r d u rch Too ls ,  die wir fü r h i lfre ich ha l ten .  Es l ohn t  sich a l so imme r, e i n en  

B l ick i n  den  Koffer zu werfen .  

Lektion 2 8 : On I i ned ienste 
• Adobe Photoshop ExpresS Adobe b ietet m i t  den  O n l i ne-Werkzeugen  Ed itor, 

Organ izer  u n d  Sty le Match unter  www.photoshop.com g le ich d re i  pra ktische Too ls  

kosten los a n .  M i t  dem Ed itor können  Sie I h re B i l der  d i rekt on l i ne  bearbe i ten und 

opti m i e ren ,  der  Organ izer  h i l ft be i  de r  Ve rwa l t ung  u n d  Präsentat ion I h re r  B i l d e r. 

Kreative Anwender  werden s ich zudem über  Sty le Match freuen ,  m i t  dem sich d i e  

Sti m m u n g  e i n es B i ldes auf  d i e  e i nes ande ren  übertragen  l ässt. Das  ka n n  be isp ie ls­

weise e i n  Sep ia- Effekt, e i n  Schwarz-We iß-Look, aber  auch  überze ich nete Schä rfe 

se i n .  Sty le Match ist e i ne  abgespeckte Ve rs ion  der  ., Photomerge-Sti i -Übere i n ­

sti m m u ng-Fu n kt ion " aus  Photoshop E lements 9 .  

• Google+ Mi t  Goog le+ w i l l  de r  Suchmasch i n en r iese den  Soci a i -Network­

Spezi a l i sten Facebock auf dessen Te rra i n  a n g re ifen .  Das ist aus fotog rafischer  S icht 

zwar eher  weniger i n teressa nt, doch be im Thema O n l i ne-B i l dbea rbe itu ng  kommt 

Goog le+ e i ne  bedeutsa me Ro l l e  zu .  Über  Goog le+ und Pi casa Weba lben - a uch e in  

Goog le-D ienst - können  S ie auf  e i ne  Vie lza h l  kreativer Fotofi l ter kosten l os 

zug reifen .  D iese F i l ter  wu rden  vorma l s  vom se lbststä nd i gen  Porta l P icn i k  ange­

boten . l n  Komb i nat ion m i t  de r  Mög l i ch keit ,  Fotos ohne  Date n l im i t  zu spe ichern  und  

natür l i ch  auch  rud imentä r  zu  bearbeiten ,  i s t  Goog le+ fü r Fotografen ,  d i e  i h re B i l de r  

on l i ne  bearbeiten u n d  präsent ieren möchten ,  sehr  i n teressa nt. 

• Ph ixr Wenn es da rum geht, sch ne l l  über das I nternet eine Tonwertkorrektu r be i  

e inem I h re r  B i lder vorzunehmen  oder d i e  He l l i g ke i t  zu regu l ie ren ,  s i nd  S ie bei Ph ixr  

genau  a n  de r  r icht igen Ad resse. Das On l i n e-Bea rbe i tungswerkzeug  b r i ngt  a l l e  

wicht igen Fu n kt ionen  m i t  u n d  e i g net s ich somit  perfekt fü r a l l e  g ä n g i g e n  Sta n­

da rdopt i  m i e rungen .  

• Pixl r Das Progra m m  er i n ne rt n icht  nu r  re in  optisch sta rk a n  Photoshop, sondern  

b ietet v ie le  Fu n kt ionen  u n d  Werkzeuge ,  d i e  s i ch  auch i n  de r  Adobe-Lösu n g  wieder­

fi nden .  D i e  Benutzeroberfläche des O n l i ned i enstes or ient ie rt s ich an de r  von 

herkömm l icher  Softwa re. Am oberen B i l d ra n d  ist die Menü le i ste u n tergebracht, 

über  d i e  S ie sä mt l iche Fu n kt ionen  des Progra m ms aufrufen  können .  Dabe i  m üssen 

S ie auf  ke i nen  Komfort verz ichten .  Das Arbeiten mit u n te rsch i ed l ichen Ebenen ,  

Kop ie rstem pel u n d  Zauberstab ermög l i cht  kreat ives Arbe iten .  Natür l i ch  l assen s ich 

auch typische B i l dopti m ie rungen  wie das E i nste l l e n  von He l l i g ke i t  und Kontrast 

sowie eine Tonwertkorrekt u r  sch ne l l  und e i nfach d u rchfü h ren .  Zudem stehen  dem 

kreativen Nu tzer za h l re iche Effekte zu r  Verfügung .  Wi rk l i ch  i n te ressa nt  i s t  d i e  

Lösu ng  aber  vor a l l em  fü r d i e  N utzer, d i e  o n l i n e  meh r  a l s  d i e  typischen Sta nda rd ­

a ufgaben e r l e d i gen  u n d  be isp ie l sweise Mode l s  freiste l l e n ,  störende  B i l d e lemente 

entfernen oder  Montagen e rste l l e n  wo l l en .  

• On l i ne-Speicherplatz Wen n  S ie I h re B i l de r  kosten los on l i ne  spe ichern 

wol len ,  s i nd  Anb ieter w ie  Pi casa Weba lben ,  F l ickr  und auch Goog le+ besonders 

empfeh l enswert. Natür l i ch  l assen s ich a uch be l i eb ige  ande re .,O n l i n e-Festp l atten" 

n utzen ,  d i e  n icht  n u r  fü r Fotos gedacht s i nd .  
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Absch  I u sstest  L e k t i o n e n  1 5 - 2 8  

Lektionen 1 5-28 

Absch I usstest 
Haben Sie die Lektionen aufmerksam studiert? Falls Sie Ihren lernerfolg 

kontrollieren möchten, absolvieren Sie diesen kurzen Abschlusstest Die 

Auflösungen finden Sie unter dem Test auf der nächsten Seite. 

Lekt ion 1 5 : M a kroaufn a h men 

Ab wann ist ein Foto ein Makrofoto? 

A. Be i  e i n em Abb i l d u ngsmaß­
stab von 1 : 1 0  b is  1 : 1 sp r i cht  
m a n  von e ine r  Naha ufn a h me ,  
be i  e inem Ma ßstab von 2 : 1  
b i s  25 : 1 vom Ma krobere i ch .  

B. Von Mak rofotos sp r i cht  man  
i m mer  dann ,  wenn  man  e i n  Fo­
to m i t  e i n em  Mak roobjektiv 
a u fgenommen  hat. 

C. M a n  beze ich net e i n e  Auf­
n a h m e  n u r  d a n n  a l s  Ma krofoto, 
wenn  sich der Fotog raf dem 
Mot iv  a uf  max i m a l  zeh n Zen ­
t imeter genä hert u n d  abge­
d rückt hat .  Ansonsten spr icht  
man  von e iner  M i kroaufn a h me.  

D. Es g i bt ke i n e  k l a re Defi n i t i on ,  
wo de r  Ma krobere ich  a nfäng t  u n d  wo er  endet. S i e  können  desh a l b  den  
Begr i ff Mak rofoto be l i eb i g  verwenden  - theoretisch auch  fü r e i n e  Weit­
w i n ke l a ufna hme .  

Lekt ion 1 6 : La ndschaftsfotos 

Wofür ist das Motivprogramm Landschaft geeignet und woflir nicht? 

A. Fü r  Aufnahmen ,  bei denen  de r  Vorder- u n d  H i nterg r u nd  sch a rf a bge­
b i l det werden  so l l ,  i s t  das  Prog ra m m  gee ig net, n icht abe r  fü r das  Fre i ­
ste l l e n  von Pe rsonen  u n d  Objekten .  

B. Perfekt i s t  das  Mot ivprog ra m m  fü r Fotos we i t l äuf iger  La ndschaften .  
Objekte, d ie  s ich im Vorderg rund  befi nden ,  werden jedoch g r u ndsätz l i ch 
u nsch a rf a bgeb i l det. 

C. Aufg r u nd  der typ ischerwe ise extrem ku rzen Be l i chtu ngsze i t  i st das 
Prog ra m m  a u ch fü r Act ionfotos - a u ch wenn das  de r  Name  n i cht  ver­
m uten l ässt - gee i g net. 

D. Das Prog ra m m  ist d i e  pe rfekte Alternative zur B l endena utomat i k, da 
a u ch dabe i  d i e  Versch l u ssze it  fü r das Foto entsche idend  ist. 

Lekt ion 1 7 : Be l i chtu ngsmess u n g  
I "' � � ' ' 

Worauf legt das Motivprogramm Porträt besonderen Wert? 
. . 

A. Auf d i e  B l en ­
denwa h l ,  u m  das  
Mot iv  vo r  dem 
H i nterg r und  gu t  
fre iste l l en z u  
können .  

B . Auf d i e  Ver­
sch l u sszeit , d i e  so 
ku rz w ie  mög l i ch  
se i n  muss. 

C. Weder a u f  
B l e n d e  noch 
auf  Versch l u ssze it ,  nur a u f  kräft ige Fa rben .  

D. Eine k l e i ne  B l ende  (großer B l endenwert) w i rd vorgegeben ,  um e i n e  
hohe  Schä rfent i efe zu  e r re i chen .  

Lekt ion 1 8 : Bel ichtu ngsre i h e n  

Für solche Bilder nimmt man häufig Belichtungsreihen auf. Das ist ... 

A. e i n e  Ti lt-Sh ift-Aufn a h m e  

B.  e i n  Foto i m  Sep i a-Look 

C. e i n  Pop-Art-B i l d  

D.  e i n e  H DR-Aufna h m e  

Lekt ion 1 9 : Sp ie l  m i t  Li n i e n  

Was versteht man unter ,.wegweisenden Linien"? 

A. Sie fü h ren  den B l i ck des Betra chters u n d  u n terstre i chen  d i e  rä u m l i ­
che Tiefe e i nes B i l d es. 
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B. S ie  sorgen  fü r Dyna m i k  i m  B i l d ,  we i l  s i e  das  Motiv i n  u n te rsch ied l iche  
Bere iche  aufte i l e n .  

C .  Daru nter versteht  m a n  e i n  verstecktes G i ttermuster i m  Mot iv, d a s  
den  B l ic k  de s  Betrachters a u f  e i n e  best immte Fa rbe r ichtet. 

D. Daru nter ve rsteh t  m a n  O rtssch i  I de r, d i e  m a n  fotog rafiert, u m  dem 
Betrachter  zu  ze igen ,  wo das  B i l d  a u fgenommen  w u rde .  

Lekt ion 2 0 :  Top-down 

A. a rrogan t  B. agg ressiv 

C. u nterw ü rfi g D. l e i denschafts los 

Le kt i o n  1 5 - 2 8  Absch  I u sstest  

D .  U m  i n  de r  Produ ktfotog rafie seh r  a kzentu ie rt d a s  L icht setzen z u  
kön nen .  

Lekt ion 24: Spotl i g hts 

A. E i n  Spot l i g ht, d es­
sen Licht m a n  exa kt 
fo rmen  ka n n ,  u m  
d am i t  g u t  Akzente 
he ra usarbe iten zu  
kön nen .  

B. E i nen  Go l d reflek­
tor fü r a ngenehme  
H auttöne .  

C. E inen  Bea utyd ish ,  
de r  gerne  i n  de r  Po r­
trätfotog rafie e i nge­
setzt w i rd .  

0. E i n e  Softbox, d i e  
e s  i n  u n te rsch i ed l i ­
c h e n  Va r i a t ionen  g i bt 
u n d  d i e  e i n  a ngeneh-
mes we i ches  L i ch t  erzeugt.  

Lekt ion 2 5 :  G roßtasche n  

A. ke i n  Meta l l  n ehmen  B .  n u r  zert ifi z i e rte Ware a uswä h l e n  

C .  ke i n e  schwa rzen Koffer D. Abmessungen  fü r Ha ndgepäck 

Lekt ion 2 1 : Reisezoom Lekt ion 2 6 :  B i ldfe h l e r  beheben 

A .  g ru ndsätz l i ch  makrofä h i g  B. seh r  l i ch tsta rk  

C. i m mer  Festbrennwe i te 

Lekt ion 2 2 :  Porträt 

A. 1 ,2 

c 2 ,8  

D . g roßer  B re nnwe itenbere ich  

B. 1 ,8 

D. 3 ,5  

Lekt ion  2 3 :  F läch e n l eu chte n  

A .  U m  b e i  Mak rofotos e i n e  p u n ktgenaue  Aus leuchtu ng  zu  e r re i chen .  

B. U m  g roßfl äch i ge  Objekte g l e i c hmäß i g  a uszu l euchten .  

C. U m  teu re Softboxen nach  u n d  nach d u rch  g ü nst igeres Eq u i pment  zu  
e rsetzen .  

Die große Fotoschule Nr. 20 

C. stürzende  Li n i e n  D .  kre isende  D i agona l e  

Lekt ion  2 7 :  Workshops z u r  Heft-DVD 

A. ATAPI  

C. EXI F 

B. Beta 

D. H its 

Lekt ion 2 8 :  O n l i ne-B i l d bea rbeitu ng 

C .  Goog le+ D. Apple iTu nes 
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Vo rsc h a u  D i e  n ä c h ste  A u s g a be d e r  Fotosc h u l e  e rs ch e i n t  a m  1 2 . 1 0 . 2 0 1 2 

Wir bitten um Verstä ndn is, dass sich Themen aus organ isatorischen Gründen ändern können .  

Lekt ion 3 0 :  Pa noramafotog rafi e 
E rste l l e n  S i e  g roßformat ige  B i l d e r  de r  schönsten La ndschaften ,  i ndem S ie  
meh re re B i l de r  zu e i nem XXL-Pano rama  ve rknü pfen .  W i r  ze igen I h nen  i n  
Lekt ion  30, worauf  S ie  be i  de r  Aufna h m e  der  Fotos achten  m üssen .  D i e  
nöt i ge  Software ,  u m  d i e  B i l d e r  zu  verkn ü pfen ,  fi nden  S ie  natü r l i ch  a u f  
de r  be i l i egenden Heft-DVD ! 

Lekt ion 3 9 :  So re i n igen  S ie  
den  B i l dsensor I h re r  l<a mera 
F lecken auf  dem Sensor s i nd  fü r Foto­
g rafen seh r  ä rge r l i ch .  Besonde rs d es­
h a l b, we i l  sie hä uf ig e rst a u ffa l l en ,  
wen n m a n  e i n e  kom p l ette B i l d e rse r ie  
a m  Mon i to r  kontro l l i e rt. W i r  ze igen ,  
w i e  S ie  I h ren  Sensor  von Sch mutz 
u n d  Sta ub  befre i en .  

Re d a  ktionsansch rift: 

DATA BECKER G m b H  ft Co. KG 
Redaktion Foto Praxis 
Postfach 1 0  20 44, 400 1 1  Düsseldorf 

Te l . :  02 1 1 /93347-0 Fax: 02 1 1 /93347- 1 0  

I nternet: www.fotopraxis-o n l i ne.de/fotosch u l e  
E- M a i l :  leserbriefe @ data becker.de 

Bei Fragen z u  den vorgeste l lten Progra m m e n  a u f  
der  Heft-OVD w e n d e n  Sie s i c h  b i tte a n  d i e  jewei l igen  
H e rste l l e r. D ie Adresse fi nden S ie  bei  den Erk lärungen 
z u m  Prog ra m m  i m  I nternet. B i tte beachten Sie ,  dass 
wir fü r die Prog ra m m e  keinen S u p port le isten können.  

Herausgeber: Dr .  Ach i m  Becker 

Verlagsleiter Zeitschriften :  D r. Michae l  Dolny 

Chefredakteur :  
Dr .  Michae l  Do lny (md) 
mdolny@databecker.de 

Projektleiter: 
Markus S iek (ms) 

Redakt ion :  
M i rj a m  Nord m eyer (mn)  
m n o rd m eyer@databecker.de 

Mit redaktionel ler  U n terstützu n g  von : 
Markus M izgalsk i  (mm) ,  J u l i a n  Weber Uwl 

Autoren d ieser Ausgabe: 
Michael  Grad ias, Chr ist ian H aasz, Alexa nder 
H e i n richs, M a rkus Siek, M a rt i n a  Weise 

Projektle itung DVD: 
M a rkus Siek (ms) 
dvd @ data becker.de 

Timo Sch m i d t  (ts) 
tsch midt@data becker.de 

Sch l ussredaktion:  Ute J a nsen, M a re Siefert 

Re da ktionssekretär i  n :  
Petra La utner 
sekreta r iat@data becker.de 

Prod ukti o n :  
Layout, W e b - u .  Screen-Desig n :  
Bruno H entschel ,  Andre Gotzens, 
J ü rgen Stevens, l sa b e l l a  Viertha l e r  

Coverfoto: iStockphoto, Stefa n Behrens 

Offset-Druck: 
Stü rtz G m b H ,  
A lfred-Nobei-Straße 3 3  
9 7080 Würz b u rg 

DVD-Herste l l u n g :  
Opti m a l  Med ia  Product ion 
1 7207 Röbe i/Mü ritz 

Webseite : 
Layou t  u n d  Progra m m ieru n g :  
B e n  Strot h m a n n ,  M a i k  Lanckrock 
Webhost i n g :  i nternet24.de 

Die g roße Fotoschule  ist ein Sonde rheft 
der PC Praxis u n d  ersche int  b e i :  
DATA B E C K E R  G m b H  ft Co. K G  
Merowingerstra ße 30 
402 23 Düsse ldorf 

Bezugsmög l ichkeite n :  
i m  Zeitschr ifte n h a nde l ,  i m  Computer-Fachhande l ,  
i n  Ka u f- u n d  Ware n h ä usern u n d  u nter 
www.pcpraxis.de/shop 

Abonnement: 
MZV d i rekt GmbH ft Co. KG 
Aboservice Fotosc h u l e  
Postfach 1 0  4 1  3 9  
40032 Düsseldorf 
Telefo n :  02 1 1 /690789-943 
Fax: 02 1 1 /690789-80 
E- M a i l :  fotopraxis@ m zv-d i rekt.de 
I nternet:  www.fotopraxis-o n l i ne.de/fotosch u l e  

Vertrieb: 
MZV GmbH ft Co. KG 
Oh mstraße 1 
8571 6 U ntersch l e i ß h e i m  
Telefo n :  089/3 1 906-0 
Fax: 089/3 1 906- 1 1 3  
I nternet:  www.mzv.de 

ANZEIGEN 
Anzeigenverkauf/Anzeigen hotl i n e :  
(Sonderdruckservice) 
Telefo n :  02 1 1 /93347-30 
Fax: 02 1 1 /93347-99 
anze igenverka uf@data becker.de 

Anzeigen Ieitu ng : 
Jörg H a usch 
Telefo n :  02 1 1 /93347-83 
j h a usch @data becker.de 

Zu rzeit ist die Anzeigenpreis l iste N r. 3 g ü lt ig .  

Storage by Buffa l o  (www.buffalo-technol ogy.com) 
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Fü r die mit Namen oder Signatur gekennzeichneten Beiträge übernimmt 
die Redaktion ledig l ich die presserechtlicheVerantwortung. Die in dieser 
Zeitschriftveröffentlichten Beitrage sind urheberrechtlich geschützt 
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d e n  Beiträgen oder anderen I n halten der Zeitschriftentstanden �nd.  
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